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Ministerpräsident MacLonald wird , wie halb¬
amtlich mitgeteilt wird , wegen seiner Erkäl¬
tung nicht . der Aussprache beiwohnen
können . Er mutzte am Sonntag das Bett hüten .

Baldwin , der heute zwar das Wort ergreifen wird ,

hat an den Kandidaten der nationalen Regierung bei

der Nachwahl in Norwood ein Schreiben gerichtet ,
das bereits eine kurze Erklärung zur politischen Lage

darstellt . Er sagt darin unter anderem : „ Wir ver¬

trauen darauf , datz die Besprechungen mit den anderen

Nationen , in die wir jetzt eintreten , den Weg zu einem

wirklichen Fortschritt in der Festigung des internationa¬

len Friedens und der Sicherheit ebnen , wobei der

Vorschlag für ein Luftabkommen , wie wir hoffen , eine

wichtige Rolle spielen wird .
"

Die Regierungseinpeitscher im Unterhaus sind zur
regsten Tätigkeit veranlaßt worden , um eine über¬

wältigende Stimmenmehrheit für die Regierung sicher¬
zustellen . Die Opposition trifft ebenfalls weitgehende
Vorbereitungen .

„ Daily Telegraph
"

zufolge werden am Montagnach¬
mittag Massenabordnungen verschiedener englischer Or¬
ganisationen , wie z . B . des Völkerbundsvereins , der

Sozialistischen Liga usw . vor . dem Unterhaus auf -

marschieren . 30 Organisationen werden am kommenden

Freitag eine M a s s e n p r o t e st k u n d g e b u n g
gegen die Aufrüstung in einer der großen
Londoner Hallen veranstalten .
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Polen und der Ostpakt .

Warschau , 11 . März . „ Expreß Poranny
"

schreibt : Die
Stellungnahme Estlands und Lettlands in
derFragedesO st Paktes ist bekannt , da sie wiederholt
amtlich dargelegt wurde . Diese Erklärungen bestätigen , daß
die baltischen Staaten grundsätzlich den Gedanken einer
Festigung der Sicherheit in Osteuropa günstig gegenüber -

stehen , daß sie sich aber gleichzeitig für die Zukunft das Recht
und die Möglichkeit vorbehalten , sich nochmals zu dieser
Frage auszusprechen , um die ihnen genehme Haltung einzu¬
nehmen . Es ist klar , daß sie sich hierzu noch nicht endgültig
aussprechen konnten , denn esgibtjabishernochgar -
f einen festumrissenen amtlichen Ostpakt -

plan . Die von der polnischen Telegraphenagentur ver¬
öffentlichten Nachrichten aus Paris bestätigen diese Sachlage .
Nach einer halbamtlichen aus Paris kommenden Meldung
hätten indessen die Gesandten Estlands , Litauens und Lett¬
lands im französischen Außenministerium die Bedeutung her¬
vorgehoben , die ihre Regierungen der Verwirklichung eines
Regionalpaktes gegenseitigen Beistandes in Nordost - Europa
beimäßen . Wie aus Informationen der polnischen Tele -

graphenagentur und anderen in Warschau vorliegenden In¬
formationen hervorgeht , ist diese halbamtliche fran¬
zösische Mitteilung unrichtig und tendenziös . Die
Verbreitung derartiger falscher Meldungen führt zu keinem
Ergebnis und kann niemanden irreführen , ausgenommen
vielleicht ihre Urheber , denn es ist augenscheinlich , daß der

nebelhafte Ostpaktplan die Sicherheitsgarantie vollständig
falsch aufsaßt , da er die baltischen Staaten in die Einfluß¬
sphäre der Sowjetunion drängen würde . Diese Handlungs¬
weise Frankreichs bedarf keines Kommentars .

Reuter über die Aussprache zwischen dem

Reichsautzenminister und dem englischen
Botschafter .

London , 10 . März . Wie Reuter erfährt , hat der deut¬
sche Außenminister den britischen Botschaf -
t e r empfangen und ihm mitgeteilt , daß Reichskanzler
Hitler vierzehn Tage in Bayern verbringen
werde , um sich von seiner Erkältung zu erholen . Man hofft
jedoch , daß der Besuch Simons in Berlin noch vor
Ende des Monats stattfinden kann .

„ Merkliche Verbesserung der internationalen

Atmosphäre "
.

London , 10 . März , Die Unterredung zwischen Reichs -
außenminister von Neurath und dem englischen Botschafter
am Samstag hat nach Ansicht der englikchen Sonntagspreffe
eine merkliche Verbesserungder internatio¬
nalen Atmosphäre gebracht . Die Blätter drücken

überall wird gerüstet .

as - Berlin , 11 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Das berüchtigte Weißbuch , das die neuen
Rüstungsmaßnahmen Englands , über die heute die
Aussprache im Unterhaus beginnt , begründen soll , ver¬
sucht die Dinge bekanntlich so darzustellen , als ob
eigentlich nur Deutschland „ aufrüste

"
. Es ist deshalb

zweckmäßig , an Hand der neuesten Nachrichten einmal
zu z e i g e n , w i e h o ch die neue Rüstungs -
welle in Europa tatsächlich bereits an -
ge stieg en ist . Man weiß , daß in Frankreich sehr
lebhaft für die Einführung der zweijährigen Dienstzeit
und für die Schaffung eines Berufsheeres als „ Stoß¬
armee " Propaganda gemacht wird . Es haben aber die
großen Manöverpläne der französischen
Heeresleitung bisher verhältnismäßig wenig
Beachtung gefunden . Dabei dürften die Manöver dieses
Jahres die größten werden , die seit dem großen Kriege
in Frankreich stattgefunden haben . Achzig Regi¬
menter sollen daran teilnehmen und drei
motorisierte Divisionen sollen gründlich aus¬
probiert und das Experiment der Mobilisierung
von Reserven wird wiederholt werden . Außer¬
dem wird aber auch durch Einberufung von Reserven
eine Division auf volle Kriegsstärke gebracht . Offen¬
bar will die französische Heeresleitung , die von der
vorigjährigen Mobilisierung einer Reservedivision nicht
ganz befriedigt war , feststellen , welches die bessere und
günstigere Art der Mobilisierung ist , ob es besser ist ,
Reservedivisionen aufzustellen oder aktive Truppen¬
teile durch die Einberufung von Reserven auf Kriegs¬
stärke zu bringen .

_
Über die belgischen Rüstungsmaßnahmen hat sich

erst dieser Tage der belgische Kriegsminister im
Rundfunk recht befriedigt geäußert . Er hat festgestellt ,
daß der Plan zur Neuordnung des Heeres
Lurchgeführt ist , daß der Befestigungsbau sehr
gute Fortschritte mache und daß gegenwärtig in
ganz Belgien Munitionslager angelegt werden .
Die Armee sei verstärkt worden und werde noch weiter
verstärkt .

Von Italien braucht in diesem Zusammenhang
kaum gesprochen zu werden , nachdem Rom zwei Divi¬
sionen mobilisiert und für diese Divisionen schleunigst
Ersatzdivisionen aufgestellt hat . Außerdem hat ja
Mussolini nachdrücklich auf die militärische
Kraft Italiens hingewiesen , das sieben Lis acht
Millionen Mann zu den Waffen rufen könne . Daß
man also hier sehr tätig ist , ergibt sich ohne weiteres .
Das gleiche gilt für S o w j e t r u ß l a n d , über Lessen
außerordentlich umfangreiche Rüstungen , die keines¬

wegs etwa nur dem Fernen Osten gelten , von russischer
Stelle sehr beachtenswerte Mitteilungen unlängst ge¬
macht worden sind . Es sei nur hinzugefügt , daß ein
englisches Militärblatt auf Grund eingehender
Untersuchungen mit Nachdruck der Ansicht entgegentritt ,
als habe sich die Unvollkommenheit der zaristischen
Armee auf die sowjetrussische Armee vererbt , sodaß diese
trotz ihrer Größe im europäischen Kräftespiel nicht ernst
genommen zu werden brauche Diese Ansicht , so sagt das
englische Fachblatt , sei völlig falsch . Die Rote Armee
müsse heute als ein sehr gewichtiger Faktor
sowohl im Westen als im Osten gewertet werden .
So wenig man auch von der Tschechoslowakei
hört , so muß man Loch darauf verweisen , daß man dort
die Dienstverlängerung beschlossen hat und daß man
Mittel für das Heer , aber auch für den Bau von Be¬

festigungen und strategischen Straßen bereitgestellt hat .
Das Bild ist also überall das gleiche . S e l b st die
kleineren Länder können sich diesem Druck

nicht entziehen . Die Schweiz sieht sich ge¬
nötigt , die Ausbildungszeit ihrer Miliz zu verlängern
und die Befestigungen auszubauen . Spanien schafft
neue Kriegsanlagen auf den Balearen . Portugal
holt Kostenanschläge für den Bau von acht neuen
Kriegsschiffen ein usw . Der Überblick ist keineswegs
vollständig , aber er zeigt mit großer Deutlichkeit , wie
überall in Europa gerüstet wird .

Unterhaus - Aussprache ohne Macdonald .

London , 11 . März . Zn Erwartung der großen
Rüstungsaussprache im Unterhaus ist die ganze eng¬
lische Presse am Montag sehr zurückhaltend
in der Beurteilung der politischen Lage . Die Mehrzahl
der Blätter , mit Ausnahme der „ Times "

, begnügt sich
mit der Behandlung des Unterhausprogramms am

heutigen Nachmittag .

i England hat das Wort .

Die Mitteilung , nach der der Führer und Reichs¬
kanzler einen zweiwöchigen Erholungsurlaub in den
bayerischen Bergen verbringen wird , nach dessen Ablauf
mit einem Empfang des englischen Außenministers in
Berlin zu rechnen ist , schafft zunächst jede erwünschte
Klarheit über die weitere diplomatische Behandlung
der deutsch - englischen Gespräche . Die dazu veröffent¬
lichten beiden Mitteilungen weisen trotz ihrer lakoni¬
schen Kürze dreierlei auf : erstens konnte sich die Reichs¬
regierung bei ihrer Entscheidung über die Verfolgung
des Londoner

, Zwischenfalls aus gutem Grunde einige
Tage Zeit lassen . Es bestand gegenüber den schuldbe - .
wußten englischen Bemühungen keinerlei Anlaß zur
Eile , geschweige denn zur Überstürzung , zweitens wider¬
legen die Mitteilungen , jenen „ vertraulichen

"
Klatsch

in gewissen ausländischen Kreisen , der von einer „ diplo¬
matischen Krankheit

" des Führers schwatzte . Derlei
künstliche Mitteilungen mag man anderswo nötig
haben . Man hätte sich jedenfalls , angesichts des über¬
aus peinlichen Widerhalls des englischen Weißbuches in
derWelt und nicht zuletzt inEnglandselbst nicht gewundert ,
wenn die scharfe Verurteilung dieses verhängnisvollen
Schriftstückes zu einer „ diplomatischen Krankheit

" der
Urheber geführt hätte . Und drittens scheinen selbst die
Maßgeblichen Kreise in London allmählich doch einge¬
sehen zu

'
haben , wieviel Porzellan man mit dem un¬

glückseligen Weißbuch zerschlagen hat . Schon am Tage
nach der Veröffentlichung ließ sich Sir John Simon in
Berlin angelegentlich nach dem Befinden des Herrn
Reichskanzlers erkundigen und gleichzeitig versicherte er
in London , er stehe in dauernder Verbindung mit
Berlin . Seitdem hat sich der englische Botschafter
wiederholt auf den Weg zum Reichsaußenminister
machen müssen , um aus der von England so gründlich
verfahrenen Lage noch zu retten , was zu retten war . —
Keine erhebende Situation für den diplomatischen Ver -

1 tretet eines Weltreiches . Diese lebhaften Bemühungen
hatte die englische Regierung allerdings auch sehr nötig

Die überaus peinliche Weißbuchaffäre ist -denn auck
mit den Mitteilungen selbstverständlich in keiner Weist
aus der Welt geschafft oder auch nur gemildert . Ma¬
in dieser Richtung zu tun ist , das wird an dem eng¬
lischen Außenminister selbst liegen , wenn er gegen
Monatsende nach Berlin kommt . Er dürfte sich in¬
zwischen darüber klar geworden sein , daß es nicht eben

wenig ist , was er und seine Regierung in Berlin aus¬
zugleichen haben werden . Falls er sich darüber immer

noch Illusionen gemacht haben sollte , dann dürfte ihm
das Interview des Herrn v . R r6 bentrop mit dem

Sonderberichterstatter der „ Daily Mail " die letzten Auf¬
schlüsse verschafft haben . Man weiß nun in London
von der „ bitteren Enttäuschung

"
Deutschlands , man hat

sich noch einmal an den ständigen Bruch der Abrüstungs -

Verpflichtung trotz Deutschlands Vorleistung erinnern
und sich die Fadenscheinigkeit aller „ Argumente

" des

Weißbuches bescheinigen lassen müssen und findet sich
nun vor aller Welt als Wortführer des Versailler
Geistes mit unwiderleglicher Anklage belastet .

Aber die Erklärungen v . Ribbentrops haben auch in

ihrem letzten Teil noch einmal die entscheiden¬
den Vorbedingungen für Verhandlungen mit

Deutschland aller Art mit besonderer Betonung heraus -

gestellt , datz Deutschland nur als freier und

gleichberechtigter Staat zu verhandeln
wünscht . Sir John Simon gilt als Mann von nüch¬
ternem Wirklichkeitssinn . Er wird in Berlin Gelegen¬
heit haben , ihn in einer Lage zu beweisen , die für Eng¬
land alles andere als leicht ist .

ihre Zufriedenheit darüber aus , datz die anfgeschobene Reife
Simons nunmehr voraussichtlich noch im Laufe dieses
Monats nachgeholt werde .

Gleichzeitig wird berichtet , der sowjetrussische Botschafter
habe am Samstag Sir Robert Vansittard gegenüber
durchblicken lassen , datz man es in Moskau begrätzen
würde , wenn Eden seine Reise nach Moskau
so bald wie möglich antreten würde . Moskau
hoffe sogar , so schreibt der diplomatische Mitarbeiter der
„ Sunday Times "

, datz der Besuch Edens schon Mitte nächster
Woche stattfinde . Sn politischen Kreisen werde von der Mög¬
lichkeit gesprochen , datz die Berliner und die Mos¬
kauer Reise etwa zur gleichen Zeit stattfinden
würde .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Observer " betont je¬
doch , man habe in London gehofft , datz Simon nach Berlin
fahren könne , bevor Eden die räte - russische und die polnische
Hauptstadt besuche , denn Deutschland sei die einzige euro¬
päische Erotzmacht , deren Einbeziehung in das neue Sicher¬
heitssystem bisher noch zweifelhaft fei . Es fei daher Haupt -
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sachlichstes und dringendstes Ziel , eineEinigung
mitDeutschland zu erreichen .

Earvin erklärt im „ Observer
"

, vom Berliner Besuch des
englischen Außenministers hänge mehr als je zuvor ab . Es
sei wünschenswert , daß di « Besprechungen in Berlin indem
„ ursprünglichbeabsichtigtenGeist "

durchgeführt
würden , obwohl man zugestehen müsse , daß der Angriff des
englischen Weißbuches gegen Deutschland unklug gewesen sei .

Scrutator schreibt in der „ Sunday Times " : England
müsse in erster Linie auf den Abschluß des Luftpaktes
drängen , während der Ostpakt nicht von unmittelbarem
Interesse für England sei .

„ Sunday Dispatch "
fordert : „ Verbrennt das

englifcheWeißbuch .
" In einem Artikel vertritt Colin

Brooks den Standpunkt , England solle der ganzen Ver¬
sailler Politik absagen und reinen Tisch in Europa schaffen .
Simon solle den deutschen Reichskanzler offen und unzwei¬
deutig fragen : „ Welches sind die Beschwerden Deutschlands ,
welches seine Bestrebungen und welches seine nationalen Not¬
wendigkeiten ? " Er solle ferner die Rückgabe der von Deutsch¬
land abgetrennten Gebiete vorschlagen . Die Bedürfnisse und
die Beschwerden Deutschlands seren der vorherrschende Ge¬
sichtspunkt in der heutigen Außenpolitik und ein Entgegen¬
kommen sei die Bedingung für ein Bestehenbleiben der
modernen Zivilisation .

Die algerischen Eingeborenen
fordern politische Gleichstellung mit den übrigen französischen

Staatsbürgern .

Paris , 10 . März . Innenminister Regnier hatte im
Rahmen seiner Besichtigungreise in Constantino mit dem
Führer der jungalgerischen Bewegung , Ben Dschellul ,
eine Unterredung , der man größte Bedeutung beimißt . Man
versichert , daß Ben Dschellul sich gegen die Verdächtigung , er
stehe an der Spitze einer Umsturzbewegung , verwahrt habe .
Er bringe lediglich Forderungen vor , die er bereits dem
früheren Generalgouoerneur von Algerien , Violette , vor¬
getragen habe . Die algerischen Eingeborenen müßen
politisch mit den übrigen französischen
Staatsbürgern gleichgestellt und wirtschaftlich
bester als biher unterstützt werden . Innenminister Regnier
soll versprochen haben , zunächst die wirtschaftlichen Bedürf -
niste des Landes nach Möglichkeit zu berücksichtigen und nach
Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung auch an die
Prüfung der politischen Fragen zu gehen . Er soll dabei Ben
Dschellul zu verstehen gegeben haben , daß er wegen seines
großen Einflustes auf seine Landsleute für jede politische
Gesamtbewegung verantwortlich gemacht und zur Rechenschaft
gezogen werden würde .

Wir können 1000 Jahre Men habe«
,

wenn alle anderen Armeen ähnlich denken wie die deutsche .

Eine Unterredung von Ribbentrops
mit Ward Price .

Berlin , 9 . März . Der Beauftragte der Reichsregierung
für Abrüstungsfragen , von Ribbentrop , hat den be¬
kannten Journalisten und Freund Lord Rothermeres Ward
Price , ein Interview gewährt , das sich mit der

'
Wir¬

kung der Veröffentlichung des britischen
Weißbuches auf das deutsche Volk befaßt und das wir
nachstehend wiedergeben . Das Interview , das heute in der
„ Daily Mail "

erschienen ist , hat folgenden Wortlaut :

Die Krankheit des Führers .
Ward Price : England hat mit Bedauern von der

Unpäßlichkeit des Führers gehört . Ist sie ernster
Natur , oder steckt etwas hinter dem Gerücht , datz sie
diplomatisch sei ?

Ribbentrop : Um Ihre parlamentarische Sprache zu
gebrauchen : Die Antwort auf beide Fragen ist negativ . Der
Führer brachte aus dem Saargebiet eine starke Heiserkeit
mit . Ärztliche Verordnungen veranlaßten ihn , alle Verab¬
redungen abzusagen und um eine Verschiebung des britischen
Besuches zu bitten .

Das Weitzbuch eine bittere Enttäuschung
für Deutschland .

Ward Price : Dann ist es also nicht wahr , datz die
Verschiebung des britischen Ministerbesuches mit der Ver¬
öffentlichung des Weißbuches etwas zu tun hat ?

Ribbentrop : Weißbücher scheinen das Pech zu
haben , daß sie , wann immer sie auch erscheinen , Beun¬
ruhigung und alle möglichen Kombinationen Hervorrufen .
Eines aber muß ich Ihnen sagen : Niemand in
Deutschland versteht den Teil des Schrift¬
stückes , der sich mit Deutschlan d beschäftigt ,
und erst recht versteht niemand den Termin der
Veröffentlichung am Vorabend eines britischen Besuches in
Berlin .

Ward Price : Dann stimmt es also , daß das Weitz¬
buch in Deutschland Entrüstung hervorgerufen hat ?

Hier antwortete Herr von Ribbentrop sehr ernst :

„ Entrüstung ? Nein , vielmehr eine bittere Enttäu¬
schung .

"

Denn was ist geschehen ? Als Antwort auf den versöhn¬

lichen Geist des englisch -französischen Kommuniques hat

Deutschland am 15 . Februar an England eine freundliche
Aufforderung zu einer freien Besprechung des europäischen
Problems ergehen lasten .

In seinem aufrichtigen Wunsch zu einer Versöhnung
mit Frankreich und , um zu praktischen Ergebnissen zu ge¬
langen , im Interesse des Friedens hat Deutschland Grotz -

britannien als eine Garantiemacht des Locarno - Paktes ge¬
beten , in zweiseitigen Besprechungen in Berlin seine Hand

zu einer fairen Lösung des Problems zu reichen . Es schien
ein neuer Geist , in dem diese Noten gewechselt und in dem
die Einladung von Großbritannien angenommen wurde , « in
neuer Geist vertrauensvoller Beratung und freier Ver¬

einbarung zwischen souveränen Staaten . Rur « in sol¬
cher neuer Kurs versprach praktische Ergeb¬
nisse . llnd ich bin der Meinung , datz England empfunden
hoben mutz , wie herzlich die Begrützurm dieses neuen Kurses
in Deutschland war . Das englische Weitzbuch hat nun un¬

gefähr dieselbe abkühlende Wirkung auf diese hoff¬
nungsfrohe Stimmung ausgeläst wie die augenblickliche
sibirische Kälte auf unseren Vorfrühling . Datz diese im

übrigen auch nicht besonders gesundheitsfördernd ist ,
brauche ich nicht zu erwähnen .

Weder sachlich begründet , noch politisch notwendig .

Ward Price : Gegen welche Teile des Woitzbuches
erhebt die deutsche öffentliche Meinung Einspruch ?

Ribbentrop : Es steht uns nicht an , irgendwelche
Meinung über di « Bedürfnisse der britischen Verteidigung
zu äuhern . Vielleicht versteht Deutschland bester als irgend
ein anderes Land , datz England für seine Sicherheit sorgen
und in dieser Welt der Rüstungen stark sein mutz . Es wird

auch niemand in Deutschland England für die allgemeinen
Rüstungen irgendwie verantwortlich machen . Allein umso
weniger verstehen wir zwei Punkte des Weißbuches , die
weder sachlich begründet noch politisch notwendig waren :

1 . Daß das Weißbuch versucht , Deutschland in den Auge »
des britischen Volkes für Englands Aufrüstung verant¬

wortlich zu machen . Daß Deutschland selbst vollständig
abaerüstet hatte , ist eine Tatsache , die von der Inter¬
alliierten , also auch von ErMland beschickte « Kontroll -

kommistion ausdrücklich festgestellt wurde .

Win W Stund Dur emMen Wandlungen .

Eine Rede anläßlich der Eröffnung
der Lyoner Messe .

Paris , 10 . März . Auf einem Festesten anläßlich der Er¬
öffnung der Lyoner Meste ergriff der französische Minister¬
präsident Fl and in das Wort . Er behandelte im wesent¬
lichen wirtschaftliche und finanztechnische Fragen , ging aber
zu Beginn seiner Ausführungen auch auf die augenpolitische
Lage ein . Es sei eine unumstößliche Tatsache , so erklärte er ,
daß das wirtschaftliche Wohlergehen eines Landes eng mit
her Sicherheit und dem Frieden verbunden sei . Er brauche
wohl kaum daran zu erinnern , datz dieser Friede sowohl nach
außen wie nach inn # n int November 1934 sehr fraglich ge¬
wesen sei . Die Ermordung des Königs von Südflawien sowie
hie bevorstehende Volksabstimmung im Saargebiet hätten die
Beunruhigung noch geschürt . DieAufrüstungDeutsch -
lands , die die Unterzeichner des Versailler
Vertrages machtlos gewesen seien zu ver¬
hindern , habe die Lage angesichts des Eintritts in die
rekrutenarme Zeit für Frankreich noch gefährlicher gestaltet .
Im Dezember sei der südslawisch - ungarische Streifall beige¬
legt worden . Im Januar habe das französisch - italienische
Abkommen die Kräfte des Friedens verstärkt . Die Abstim¬
mung im Saargebiet , die durch eine Reihe deutsch - fran¬
zösischer Abkommen vorbereitet worden sei , habe den Wert
des Völkerbundes Bei der Regelung internationaler Fragen
bestätigt . Im Februar fei die Zusammenarbeit mit England

wieder ausgenommen worden , um die Rüstungen zu be¬
schränken und di « gegenseitigen Sicherheitsgarantien vor
allem durch ein Luftaokommen zu erleichtern . Das seien
vollendete Tatsachen . Jetzt werde es von dem guten
Willen Deutschlands abhänaen , ob der große
europäische Friede auf der Grundlage einer unbestreitbaren
Gleichberechtigung verwirklicht werde . Inzwischen halte
Frankreich feine Landesverteidigung aufrecht . Bedeutende
Kredite seien im Dezember für Sie Rüstungen verabschiedet
worden . Das Programm der Luftfahrt , her neue Abschnitt
des Flottenbauprogramms und die Vervollständigung der
Befestigungsanlagen feien zusätzliche , aber notwendige Sicher¬
heitsgarantien , die bereits durch die diplomatischen Abkom¬
men verbessert worden seien . Die Frage der Effektivbestände ,
die bei der Einstellung der nächsten Rekrutenklaste auftauche ,
werde in demselben Geiste geregelt werden .

Französische Antwort auf die deutsche
Donaupakt - Anfrage überreicht .

Paris , 10 . März . Die halbamtliche französische Nach¬
richtenagentur Havas meldet am Sonntag , daß die franzö¬
sische Regierung dem deutschen Botschafter

'
in Paris die Ant¬

wort aus hie Bitte um Aufklärung über den möglichen Ab¬
schluß eines Donaupaktes überreicht habe .

Metzle MW AchlliiW über Bulgarien .

Genfer Schritt als Zwischenfall gewertet .

Istanbul , 10 . März . Zu dem bulgarischen Schritt
beim Völkerbund wegen türkischer Truppenansamm¬
lungen in Thrazien bringt die türkische Preste in An¬
lehnung an die Erklärungen des türkischen Außenministers
Aras ihr Erstaunen zum Ausdruck . Sie gibt nun ihrer¬
seits der Vermutung Raum , daß die bulgarischen Anklagen
gegen hie Türkei in Wirklichkeit bestimmt seien , b u l g a -
risch « Aufrüstungspläne zu verschleiern .

Di « Einberufung zweier bulgarischer Jahresklassen int
Zusammenhang mit den griechischen Wirren sei bedeutsam ,
Bulgarien wolle wohl aus diesen Wirren
Nutzen ziehen . Die Türkei habe aber das Recht , auf
ihrem Boden ihr gutdünkend « Maßnahmen zur Landesver¬
teidigung vorzunehmen , umso mehr , als sie daran durch
keinerlei Verträge gehindert sei , Bulgarien dagegen habe
den Bestimmungen des Vertrages von N e u i l l y zuwider
sein « Wehrmacht erhöht und di « allgemeine Wehrpflicht ein «
geführt .

In türkischen Kreisen zeigt man sich über den Bürger¬
krieg beim griechischen Nachbarn nicht erbaut und be -
dauertdie Kraftvergeudung des griechischen
Bundesgenossen . Der von Bulgarien gewählte Zeit¬
punkt für einen Schritt beim Völkerbund hat , wie hier ge¬
äußert wird , einen sehr schlechten Eindruck gemacht und wird
als

, unzeitgemäß bezeichnet , umso mehr , als der türkische
Außenminister derzeitiger Ratsvorsitzender sei .

In einer Erklärung für die amtliche Zeitung „ lllus "
,

stellt sich der türkische Außenminister Aras auf den Stand¬
punkt , datz der bulgarische Schritt in Genf über den Kopf
des bulgarischen Außenministers hinweg erfolgt sei , der erst
durch den türkischen Gesandten in Sofia von ihm unterrichtet
wurde . Hierin sieht der türkische Autzenminister einen
diplomatischen Zwischenfall und unterstreicht dabei , daß der
gegenwärtige bulgarische Vertreter beim Völkerbund vordem
Gesandter in Ankara war . Wörtlich führte Aras dann aus :

„ Der bulgarische Vertreter hat sofort nach der Über¬
gabe des Memorandums an das Sekretariat des Völker¬

bundes feinen Inhalt der Presse übergeben , bevor überhaupt
noch die interesiierten Mächte in Kenntnis gesetzt werden
konnten . Dies stellt einen Zwischenfall dar , der vielleicht
ein Licht auf die Beweggründe werfen kann , die zu dem
Memorandum führten . Der bulgarische Schritt wird als
eine unerwartete unangebrachte Störung der nachbar¬
lichen Beziehungen betrachtet , da der türkische Außenminister
und die türkische Presse kürzlich den Austausch freundschaft¬
licher Worte zwischen den Ministerpräsidenten beider Länder
in öffentlichen Reden hervorgehoben habe , und Aras in be¬
tonter Freundlichkeit von feinem Freunde , dem bulgarischen
Autzenminister , gesprochen hat . Dazu kommt noch , datz erst
kürzlich der türkische Botschafter in London in besonderem
Auftrag in Sofia weilte , um die Möglichkeit einer Ver¬
tiefung der gegenseitigen Beziehungen zu prüfen .

“

Bulgarien zieht sein Bölkerbunds -

memorandum zurück .

Genf , 10 . März . Nach Erklärungen von bulgarischer
Seite , hat der bulgarische Vertreter in Genf , Antonoff ,
" ach einer freundschaftlichen Aussprache mit dem türkischen
Vertreter in Eens auf die Weiterverfolgung des von ihm
beim Völkerbund eingeleiteten Schrittes verzichtet . Er hat
dem Generalsekretär des Völkerbundes in diesem Sinne mit «
geteilt , daß er sein am 7 . März übergebenes Aide mentoire
zurückziehe und bitte , es den Ratsmitgliedern nicht mehr zu
übermitteln .

General Plastiras will nach Bulgarien .

Paris , 9 . März . Nach einer Havas - Meldung aus Mai¬
land ist dort General Plastiras am Donnerstag einge¬
troffen . Er versucht - vergeblich , sich in Brindisi nach
Griechenland rmzuschifsen . Aunmehr hat er die südslawische
Regierung um einen Durchreisesichtvermerk gebeten , da er
sich nach Bulgarien begeben wolle .

D . h . also , Deutschland hat seine im Frie -

hensvertrag übernommene Abrüstungsver¬
pflichtung — auch nach dem Urteil Englands — er¬
füllt . Das Ausmaß dieser Ab Lüftung war ungeheuerlich .
Deutschland hat fast feine gesamtL Flotte zerstört oder aus -

geliesert , 56 000 Geschütze wurden vernichtet und zwar vor
den Augen der Interalliierten Kontrollkommission ver¬
schrottet , 9 Millionen Gewehre desgleichen . 275 OOO Maschi¬
nengewehre zerschlagen und eingsschmolzen , 39 Millionen
Granaten gesprengt oder entladen und ebenfalls verschrottet .
Sämtliche Flugzeuge wurden vernichtet . Die Rüstungs¬
betriebe zerstört . Flugplätze aufgewühbt , die Hallen nieder -

gerissen usw . Bis zur Zerstörung her Gisenbahnrampen ging
die deutsche Erfüllung der Abrüstungsvevpflichtung . Und nun
hat Jahr für Jahr dieses abaerüstete Deutschland auf die
Einlösung der Ablösuiigsoerpflichtuug de » anderen Staaten
gewartet . Als aber an Stelle der vertraglich
versprochenen Abrüstung der anderen nicht
nur keine Abrüstung kam , sondern nicht eumnal der Still¬
stand her Rüstungen eintrat , sondern im Gegenteil die
Aufrüstung der Welt immer weitere Fortschritte
machte , da war Deutschland trotzdem noch bereit , Vorschläge ,
die die königlich britische Regierung selbst ausgearbeitet
hatte , zu aktzeptteren , ja , der Führer ging soweit , zu er¬
klären , daß Deutschland bereit sei , auch das letzte Maschinen¬
gewehr abzuschaffen , wenn die anderen Nationen dasselbe
täten . Und erst als das alles vergeblich blieb , ergriff der
Führer die notwendigen Maßnahmen zur Wie¬
derherstellung der notwendigen Verteidi¬
gung s m a ch t des Reiches . Ist es dann aber fair , wie¬
derum den Versuch zu machen , Deutschland als den Sünden¬
bock hinzustellen , indem das englische Volk — bestimmt gegen
sein eigenes inneres Verlangen — seinen zukünftigen Feind
sehen soll .

llnd 2 . empfindet man es in ganz Deutschland als ein
unmögliches Verfahren , zwischen dem Wollen und der
Absicht des Führers und der Tendenz der öffentlichen
Meinung und insbesondere der Erziehung der Jugend
einen Zwiespalt Herstellen zu wolle « . Der Führer hat
die britischen Minister gebeten , einen Besuch in Berlin
zu machen . Dankenswerter Weise wurde diese Einladung
angenommen . Welcher Art aber sollen die Ergebnisse
einer Besprechung sei « , wenn man von vornherein den
verhandelnden Staatsmann als in seinen Handlungen
und Äußerungen in Widerspuch stehend zur öffentlichen
Meinung seines Volkes hinstellt ? Entweder man glaubt

dem Führer , oder man glaubt ihm nicht .

Cs ist nicht wahr , datz die deutsche Zugend
kriegerisch erzogen wird .

Was würbe man in England sangen , wenn hie deutsche
Regierung umgekehrt mit englischen Ministern in London
Verhandlungen pflegen würde, - aber die Übereinstimmung
zwischen ihnen und Sem britischen Volk anzweifeln wollte ?
Es ist nicht wahr , daß die . deutsche Jugend
kriegerisch erzogen wird , wohl aber ist es wahr ,
datz sie sportlich , « hrliebend , stolz und diszipliniert erzogen
wirb .

Wir haben niemals versucht , Völkern einen kriegerischen
Geist zuzuschreiben , auch wenn die Erziehung der Jugend
solcher Völker und ihrer Ausbildung im Waffengebrauch
hierzu viel mehr Anlaß bieten könnte .

Die Haltung der Reichswehr .
Ward Price : Und die Reichswehr ? Ist der alte

militaristisch -aggressive Geist , den hie Welt früher her
Junkerkaste zuzchob , nicht in der deutschen Armee noch vor¬
handen ?

Ribbentrop : Dies ist immer das letzte Schreck¬
gespenst , wenn alle anderen Argumente nicht mehr ziehen .
Zunächst glauben Sie mir eines : Es gibt heute in Deutsch¬
land keine Kaste mehr , weder eine Junkerkaste noch irgend
eine andere ! Wir sind ein Volksstaat und ich glaube ,
daß die Idee der Hitlerschen Volksgemeinschaft auch in der
Zusammensetzung der Reichswehr einen ein¬
deutigen Eindruck gefunden hat .

_ liniere Armee ist ein ausgezeichnetes
Instrument für die Landesverteidigung und
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Adele Sandrock dem Film .
Sei

Vor der Entscheidungsschlacht
zwischen RebeNen und Regierungstruppen in Griechenland .

Heute , Montag , sollen 30 Bombenflugzeuge die

Stellungen der Aufständischen Lei Drama und
Kawalla mit Bomben belegen . Die Einkreisung der

Aufrührer , die General Kondylis verfolgte , wurde

Sonntag infolge der großen Entfernungen und hauptsächlich

infolge der Überschwemmung des Strymon noch nicht er¬

haben ! 2m übrigen ist eine starke Armee der natürliche
^ Bestandteil jeder großen Nation und hat garnichts zu tun

mit kriegerischen Absichten . England glaubt zum Beispiel

zur Verteidigung seines Reiches eine sehr starke Flotte zu
benötigen . Wir Deutsche haben dafür volles Verständnis
und niemanden von uns fällt es ein , England deshalb

kriegerische Intensionen zu unterschieben .

Den Erfolg kennt Deutschland . Heute mühen sich die

Schriftsteller , Filme für und um Adele Sandrock zu schreiben .
Sie erfreut die Herzen von Millionen durch ihre einzig da¬

stehende junge Alterskunst . Und wenn sie mit ihrer tiefen ,
vollen , so oft nachgeahmten Stimme über die Bühne donnert ,
zittert das junge Geschlecht .

Sie filmt , wenn es nötig ist , von morgens 9 bis abends
um 11 Uhr . Letzthin stand sie , im grellen Jupiterlicht , bei
einer Aufnahme 6 volle Stunden „ in der Dekoration "

, wie
der Fachausdruck lautet . Dann kommen die Verpflichtungen
und Eastreifen in alle größeren Städte .

In dieser Woche weilte sie in Wien . Nicht , um das Hoch¬
zeitsgewand ihrer Jugendgespielin , der Kaiserin Maria

Theresia zu kaufen , das sie bei ihrer bevorstehenden Ver¬

mählung mit dem Prinzen von Wales zu tragen gedenkt , wie

man sagt , sondern um zu arbeiten . Von früh bis spät .
Sie ist immer von ihrer Schwester betreut , die als Reife¬

marschall , Privatsekretärin und Besuchsabwehrerin eine Fülle
der Arbeit und Verantwortung hat . Auch diese Schwester ist
schon als sagenhafte Erscheinung hineingezogen worden in die

Witze um Adele Sandrock . Man erzählt :
Adele hatte in einer Probe etwas gesehen , was sie nicht

sehen sollte ; denn wenn man küßt , will man gern allein sein .
Adele nahm aber doch das vorgoschriebene Ärgernis und sagte

zu dem erschreckten Paar :

„ Wenn das meine Schwester erfährt , nimmt sie mich vom

fuchung das Gegenteil ausgesagt hätten . Man muß dabei

bedenken , daß die Zeugen sämtlich unter Eid ausgesagt

haben , ihnen seien die Aussagen in der Voruntersuchung

unter Foltern und Bedrohungen erpreßt worden .

Am Schluß seines Plädoyers beantragte Tolischus als

Privatkläger , die sieben Angeklagten der Jesuttis -Gruppe

insgesamt zu einem Schadenersatz von 54 260 Lit ( rund

22 000 RM .) zu verurteilen . Damit würden dann die An¬

sprüche der Witwe Jesuttis befriedigt .

Dann wurde der Prozeß auf Montag vertagt . An

diesem Tage wird der zweite Zivilkläger Slezivicius

sprechen .

Der Rintelen - Prozeh .

Weiterführung der Beweisaufnahme .

Wien , 9 . März . Im Rintelen -Prozeß drehte sich , nachdem

Minister Stockinger vorgestern ausgesagt hatte , daß ein

gewisser Doktor Weidenhammer , der angeblich eine

wichtige Rolle beim Iuliputsch gespielt haben soll , am 25 . Juli

bei Dr . Rintelen gewesen sei , die weitere Verhandlung

wesentlich um diese Frage . Der Industrielle R e i t l i n g e r

aus Ienbach sagte heute aus , daß er am 25 . Juli nachmittags

gegen 2 Uhr auf der Treppe des Hotels Imperial Dr . Wei¬

denhammer getroffen und flüchtig mit ihm gesprochen habe .

Weidenhammer sei vermutlich aus dem Gang gekommen , in

dem auch das Zimmer Dr . Rintelens lag . Demgegenüber er¬

klärt der Angeklagte , Dr . Weidenhammer nicht gekannt zu
haben , auch nicht von ihm früher gewußt zu haben . Der

Name sei ihm erst nach dem Putsch bekannt geworden . Der

Verhandlungsleiter erklärt , daß von Januar bis Juli 1934

der Angeklagte viermal in Wien gewesen sei , und Dr . Wei¬

denhammer siebenmal , und daß zweimal beide zu gleicher

Zeit in Wien waren . Im weiteren Verlauf der Verhand¬

lung wird dann ein Brief verlesen , den das Bundeskanzler¬
amt übersandt hat und wozu von diesem bemerkt wird , daß
der Absender als zuverlässig bekanntesei , sein Name aber

nicht genannt werden könne . In dem Brief wird behauptet ,
daß Rintelen in Rom öfter mit Weidenhammer verhandelt

hätte . Der Angeklagte wendet sich sehr scharf gegen eine solche

Form von Zeugenaussagen .

Wahrheit und Dichtung aus ihrem Leben .

Keine Frau in Deutschland ist heute so beliebt und be¬

kannt , wie Adele Sandrock . Es ist auch bewundernswürdig ,
wie diese jetzt doch alte und dennoch so junge Frau stärkster

Persönlichkeit und reifster Kunst mit ernstem Fleiß in die

neuen Forderungen ihrer Filmtätigkeit hineinwuchs .

Mit der Liebe der breiten Massen hat sich naturgemäß

auch der Volkswitz ihrer bemächtigt . Hundert - und tausend¬
mal erscheint sie überall auf der Leinwand . Man jubelt und

staunt über sie und ihre Rüstigkeit . Sagenhafte Angaben über

ihr Alter springen auf wie lustige Mären .
Einmal war es garnicht die schöne Nefretete , die in der

Pyramide gefunden wurde , sondern Adele Sandrock , die in

der 4 . Dynastie als Hofschauspielerin den König Cheops be¬

zaubert hatte . Dann wieder wird man mit der Neuigkeit
überfallen , daß Adele Sandrock sich mit dem Mahatma
Gandhi verlobt habe ; daß aber die Trauung noch nicht statt¬

finden könne , weil Adele erst ihre in der Völkerschlacht bei

Leipzig verloren gegangenen Papiere wieder beschaffen müsse .

Adele Sandrock wurde am 19 . September 1860 in

Rotterdam geboren .
Das war zu einer Zeit , als die Mimen noch aus dem

fahrenden Volk kamen .
Ihre Eltern waren wohlhabende , gebildete Leute von

deutscher Herkunft , die die Sehnsucht der jungen Adele , den

Weg in das Sonnenreich großer Kunst zu suchen , nicht be¬

grüßten . Aber die heute noch an ihr zu bestaunende Willens¬

kraft setzte sich durch . Sie wagte den Sprung , und er ge¬
lang ihr .

Nach den üblichen Wanderjahren sehen wir sie 1897 an
der damals höchsten Stätte europäischer Kunst , dm Wiener

Vurgtheater , wo sie zwei Jahre blieb . Sie und Mitterwurzer
waren die beiden Hellen Sterne .

Die ewig Bewegliche zog es fort auf Gastspiele . Von

1904 bis 1906 war sie am Deutschen Volkstheater in Wien

dann wieder seßhaft .
Hnb 1906 zog sie endlich von der Donau an die Spree .

Im Deutschen Theater in Berlin wurde sie heimisch . Die

Berliner waren damals verwöhnt : Agnes Sorma und Irene

Triesch waren die Königinnen . Die Sandrock kam , sah , siegte .

Der kalten Spielerin Triesch , die alles mit dem Verstand

schuf , stellte die Sandrock Herz , Auge und wärmstes Gefühl

gegenüber . Dazu kam ihre sonst selten geschaute geistige Be¬

weglichkeit : Von Shakespeare bis zum Lusffpiel , von Hebbel
bis zum Schelmenstück reichte die Summe ihrer künstlerischen
Lebenskraft .

1910 verließ sie das Deutsche Theater und zog wieder ,
reich an Ehren , durch die Lande . 1918 sehen wir sie als Stütze
der „ Volksbühne

"
, 1921 als nie verlöschender Stern der

. Dribüne "
.

Vor 10 Jahren warf sie das Steuer ihres ewig bluhen -

reicht . .
Vier Regierungsflugzeuge haben auch auf den Kreuzer

„ Aweroff
" wiederum Bomben abgeworfen , die ernstliche

Zerstörungen angerichtet haben . Weiterhin wurden Luft¬

angriffe auf die Städte Drama und Kawalla

sowie auf den Hasen Rethymnos unternommen . Es

wurde beobachtet , daß die Bombenerplosionen unter der

Bevölkerung Panik hervorriefen . Einige Kasernen
der Aufständischen wurden stark beschädigt und ein Petro¬

leumdampfer in Brand geschossen . Über den Städten der

Insel Kreta wurden Flugblätter der Regierung abgeworfen .
Die Generaldirektion der bulgarischen Staatsbahnen ist

von den griechischen Eisenbahnbehörden dahin verständigt
worden , daß mit Rücksicht auf die Ereignisse in Griechisch -

Thrazien der Eisenbahnverkehr von Swilengrad

( bulgarische Grenzstation ) nach Kuleli und Dedeagatsch ab

Sonntag 10 Uhr eingestellt worden sei .

Der Memellän - er - Prozetz .

Unsachliche Hetzrede des Nebenklägers Tolischus .

Kowno , 9 . März . Wenngleich das Echo der ungeheuer¬

lichen Strafanträge im Memelländer - Prozetz noch nicht ver¬

klungen ist , so bedeutete das Plädoyer des Nebenklägers
Tolischus am Samstag womöglich noch eine Steigerung . Die

litauische Staatsanwaltschaft hat bekanntlich , da sie unter

ihren eigenen Vertretern anscheinend nicht genügend red¬

nerisch gewandte Männer gefunden hat , zwei litauische
Paradeänwälte , den früheren Ministerpräsidenten Slezi -

v i c i u s und den Volksredner Tolischus zu Nebenklägern

bestellt , unter dem Vorwand , durch diese beiden die Inter¬

essen des angeblich ermordeten Jesuttis und des durch
die Saß -Partei angeblich geschädigten Loops zu vertreten .
Der Ruf des Volksredners Tolischus , der in der litauischen

parlamentarischen Bewegung seinerzeit eine erhebliche Rolle

gespielt hat , hatte die Tribünen bis auf den letzten Platz

gefüllt . Auch die Presse war sehr stark vertreten und be¬

sonders bemerkenswert war , daß das Oberste Tribunal von

Litauen , das dem Deutschen Reichsgericht / entspricht , zahl¬

reiche höhere Beamte in den Gerichtssaal gelockt hatte .

Obwohl Tolischus , wie erwähnt , lediglich eine zivile

Forderung zu vertreten hatte , sah er sich bemüßigt , als

dritter Staatsanwalt aufzutreten und in hetzerischer
Weis « den Prozeß von einer einseitig poli¬

tischen Richtung zu beleuchten . Er erklärte , die

beiden deutschen Parteien hätten ein zwiefaches Gesicht ge¬
zeigt , sie feien nach außen hin loyal gewesen , hätten aber

in Wirklichkeit in scharfer Weise gegen Litauen gehetzt .

Dann ging der Nebenkläger auf den Fall Jesuttis im

einzelnen ein und hielt alle sieben Angeklagten für über¬

führt . Er vertrat di « Auffassung , daß di « von dem Unter¬

suchungsrichter erpreßten Geständnisse als richtig anzuer¬

kennen , und daß die Aussagen der Zeugen nur aus der Vor¬

untersuchung zu werten seien , während die unter Eid

vor Gericht gemachten Zeugenaussagen von

ihm völlig übergangen oder als belanglos hinge -

stellt wurden . Die erwiesenen Alibis fielen hierbei

nicht ins Gewicht , da die Zeugen in der Vorunter -

den Lebens mit kraftvoller Hand herum und verschrieb sich

Theater fort !"

Und so erzählt man gar vieles von Adele .
Eines Tages gab sie einem blinden Bettler eine reiche

Gabe und sagte mit ihrer bekannten rollenden Donnerstimme :

„ Da , mein lieber Mann ! Sie sollen auch eine Freude
haben !"

Worauf der beschenkte Blinde gerührt sagte : „ Danke
vielmals , Herr General !"

Kein Witz , sondern Tatsache ist , daß die geistreiche Adele

eine jüngere Kollegin in der Garderobe fragte :

„ Sagen Sie mal , liebe Freundin , wie schminkt man sich
alt ? “

Und eines darf man vielleicht eben noch erzählen :

Anläßlich einer glücklichen Geburt im Hause einer ver¬

heirateten Kollegin sah Adele durch ihr immer arbeitendes ,
schön gestieltes Augenglas auf den Sprössling nieder und

sagte , gerührt und forschend :

„ Ein Knäblein , soweit ich mich erinnern kann !"

Ob das wahr ist , weiß ich nicht . Wohl aber weiß ich , daß
Adele Sandrock für den 200 - Meter - Lauf bei der nächsten

Olympiade nicht genannt hat , obwohl das in Berlin allge¬
mein behauptet wird .

Das bat sie übrigens auch garnicht mehr nötig .
Sie hat , in jugendlichem Siegeslauf , den schönsten Preis

gewonnen : Ungeteilte Liebe , Bewunderung und Verehrung
von Millionen Menschen .

Und das von Rechts wegen . M . A .

Der Kriegsminister an der Front .

Athen , 11 . März . Die Entscheidung in Griechenland ,
steht , Meldungen aus Athen zufolge , dicht bevor . General

Kondylis übernachtete mit seinem Generalstabe in der

Nähe von Serres im Dorfe Provata . Man rechnet
mit einem Angriff auf die befestigten Stellungen der Re¬
bellen am heutigen Tag .

Alle Straßen und Wege zur Front weisen einen über¬

aus starken Verkehr von Munitions - und Proviantkolonnen ,
von Militär aller Waffengattungen auf .

Arn Sonntag trafen in Achen 50 höhere Offiziere , die in

Saloniki an der Erhebung gegen die Regierung teilge¬
nommen hatten , ein . Soldaten und Zivilisten bedrohten die

Offiziere derart , daß sie unter Polizeischutz genommen wer¬
den mußten . Sie wurden in Haft genommen .

General Kondylis teilte Sonntagabend dem Minister¬

präsidenten mit , daß die Regierungstruppen 150 Gefangene
gemacht und vier Geschütze erobert hätten . Unter den Ge¬

fangenen befänden sich zahlreiche Offiziere und Zivilisten ,
die sich gegen Löhnung hätten anwerben und einstellen

lassen .

Deutschland hat in seiner Geschichte zu schmerzliche Er¬

fahrungen gemacht , als daß es auf einen eigenen starken

Schutz verzichten könnte . Kein Land und keine

Nationalwirtschaft ist verletzlicher als die

unsrige . Wer will uns einen Vorwurf machen , wenn

auch wir für die Erhaltung des Friedens aus eigenen
Kräften besorgt sind und dabei nicht restlos auf die Zuver¬

lässigkeit fremder Hilfe und Unterstützung vertrauen ?

Die Erfahrungen der letzten Jahre haben uns alle in

dieser Auffassung bestärkt .

Der Geist von Versailles und England
sein Sprecher !

Word Price : Ich gebe zu . daß der Fall des Weiß¬

buches , der von Deutschland handelt , eine unglückliche Ge¬

schichte ist , aber darf ich sagen , daß die deutsche Reak -

, tion hierauf in englischen Augen etwas über¬

trieben erscheint ?

Ribbentrop : Es ist möglich , daß wir vielleicht
■ etwas sensitiv sind , allein dies ist nur die natürliche Folge
"

unseres 15jährigen Kampfes der Weltbehauptung gegen den

: Geist der Vernichtung von Versailles . Kürzlich schienen die
; Ereignisse zu beweisen , daß dieser Geist von Ver¬

sailles ausgelöscht sei . Aber nein , plötzlich erscheint er

wieder und sein Sprecher ist — Großbritannien . Das heutige

Deutschland und besonders der Führer wünschen aus tief -

: innerster Aufrichtigkeit gute Beziehungen zu Großbritannien .
Kann man da von zu großer Empfindlichkeit sprechen , wenn

I man Äußerungen aus dem Lande eines mit Freude er¬

warteten und geschätzten Gastes zwei Tage vor dem Besuch
< besonders ernst nimmt ?

Voraussetzung : Völlige Gleichberechtigung .

Ward Price : Welchen Lauf , glauben Sie nun ,
werden die Dinge in Zukunft nehmen ?

Ribbentrop : Deutschland hat in seiner Note vorn
- 15 . Februar seinen Wunsch nach einer freundschaftlichen Ver¬

ständigung ausgesprochen . Deutschland ist heute ein fest zu¬
sammengefügtes Land . § intet dem Führer und Kanzler steht
die gesamte Nation einmütig und geschlossen . Er ist der

Garant der Beständigkeit der inneren und äußeren Politik .

Deutschland wird immer bereit fein , mit den anderen Na¬

tionen zusammenzuarbeiten , aber dann muß der Geist der

Diskriminierung und Zerreißung der Völker , wie er im Ver¬

sailler Vertrag seinen Ausdruck fand , endlich verschwinden .
Nur ein völlig gleichberechtigter , freier
Staat kann ein wirklicher Partner in ver¬

trauensvollen Beratungen sein und zu freien

Vereinbarungen mit anderen souveränen Staaten gelangen .
Dies ist damit die Voraussetzung für jegliche Art von Ver¬

handlung . Die Welt sollte verstehen , daß Verhandlungen ,
bei denen ein Partner unter irgend einen geistigen , mora¬

lischen oder materiellen Zwang gesetzt wird , immer gegen
den fundamentalen Grundsatz freier Vereinbarungen ver¬

stoßen würden . Denn selbst bei Abschluß von Verträgen

würde ein solcher Zwang nur zu leicht einen antagonistischen

Geist erzeugen , dessen alleinige Existenz das praktische Er¬

gebnis schwächt ja vielleicht das Gegenteil von dem hervor¬

ruft , was gerade durch den Geist freier Vereinbarung er¬

reicht werden sollte ._____________________________________
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preussisches Staatstheater .

( Kleines Haus .)

„ Dir ewigen drei Worte "
, Lustspiel in drei Akten von

Leo Lenz .
Es hätte wohl bis zum Erscheinen des Lenzschen Lust¬

spieles niemand geglaubt , wie schwer es ist , die ewigen drei

Worte auszusprechen . Wenigstens hat der sonst recht weit

durch das Leben gekommene , mit viel Humor und Überlegen¬
heit begabte und über einen reichen Geldbeutel verfügende

Deutsch -Javaner Harald Siennann eine Menge von Ein¬

fällen , aber den natürlichen Einfall , zu seiner angebeteten
Marion die drei ewigen Worte zu sagen , hatte er nicht . Zwei
Akte hindurch nicht . Dagegen hat er einen Glauben , den

Glauben nämlich , dem ihn die Pensionsinhaberin Alwine

Stavenhagen eingeflößt hat , man liebe heutzutage ohne Ge¬

fühle auf fachliche Weife . Daher fährt Harald mit Marion

als Dolmetscherin erst nach Paris , führt die Angebetete nach

Strich und Faden dort ad absurdum , findet und erfindet
Tricks und läßt sich solche geben , aber es geht alles mit

Herzweh , Durchgehen und sogar mit Anspruchnahme der

Deutschen Botschaft aus . Erst ganz am Schlüsse des dritten
Aktes findet er ( endlich ) die drei ewigen Worte „ Ich liebe

dich
" und die Deutsche Botschaft läutet dazu (an — im

Telephon nämlich ) . Es ergibt sich daraus , daß man auch

heutzutage liebt , wie die Väter und Großväter getan , und

daß ein routinierter Lustspielschreiber — hat er erst einmal

den Dreh heraus — auch daraus ein nettes , wenm . auch

harmloses Lustspiel machen kann .

Paul Breit köpf inszenierte die hübsche Belanglosig¬
keit mit viel Sorgfalt . Das Familienzimmer der Pension
und das reizende Hotelzimmer in Paris , von Friedrich

Schleim mit gepflegter Schönheit ausgestattet , waren der

Schauplatz der vielen kleinen lustigen Gpi ;oben . die die

innere Leere der Handlung geschickt vertuschten . Das ganze
Spiel war auf Liebenswürdigkeit abgesteÜt und man trug

nichts verkehrt auf . Gleich vier Darsteller brillierten in vor¬

bildlichem Französisch und sogar ein Hund gab eine Rolle ,
eine Mischung aus Bernhardiner und Windspiel , der brav

seinen Pari durchstand . Die Hauptrollen lagen bei Herrn
Sellnick und Fridl Mecklenburg . Sellnicks Liermann ,
war wieder eine der Leistungen des Künstlers , die fein

natürliches Spiel und seine gewinnende Art zeigten . Die

Gleichung Liermann - Sellnick geht restlos auf : jovial , über¬

legen , enttäuscht , immer beherrscht , ein vornehmer Vierziger
von gepflegtestem Aussehen und Benehmen — und bei allem

ein Lächeln , das über andere und sich selber , lacht , » erlegen
und überlegen zugleich . Marion von Kehl ist Fridl Meck¬

lenburg : Hin - und hergezerrt zwischen,zwei Männern und

dem eigenen Herzen , das still „ Harald "
spricht und doch nie

die drei ewigen Worte findet , ein Dolmetsch , der sich wacker

durch die selbstaufgelegten Schwierigkeiten HindurchschwindeU
und ein Frauchen , bas schmollt , zürnt und ausreißt . ie nach

Montag , 11 . März 1935 .
Pf - ------ ---------------------- -
EWtebt aus einer hervorragenden Gemeinschaft von Offi -

Sren
und Soldaten , die vom ersten General bis zum letzten

ann erfüllt sind von einem wahrhaft modernen Geist nicht

irgend eines aggressiven Imperialismus , sondern der har -

ten selbstaufopfernden Pflichterfüllung für

ihr Land und von Liebe und Bewundevung für ihren
: Führer . Wenn alle anderen Armeen ähnlich

denken , können wir tausend Jahre Frieden
haben ! Im übrigen ist eine starke Armee der natürliche

■ ‘ " "        1 ' '
zu tun
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Die Beisetzung des Gauleiters Hans Schemm
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Zur bevorstehenden Vermählung des

Ministerpräsidenten Göring .
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Der Heimgegangene war einer der ersten , die sich entschlossen ,
ihr Leben für den Sieg der Fahne Adolf Hitlers einzusetzen .
Auch dort , wo er hart zugriff , wo er Verbrechen Verbrechen
nannte , hat er aus Liebe gehandelt . In heroischer Liebe ge¬
wann er viele Freunde . Handeln wir nach seinen letzten
Worten : „ Haltet einander die Treue ! "

Unter den Klängen des bayerischen Präsentiermarsches
senkte sich der Sarg ins Grab . Nach dem letzten Gebet des
Geistlichen rauschten die Klänge des Horst - Wessel - Liedes , des
Deutschlandliedes und des Liedes der bayerischen Ostmark
über das Grab .

Witterungsverhältnisse auf den Arbeitseinsatz trat in diesem
Jahr besonders rasch und kräftig ein und dies berechtigt zu
der Erwartung , daß der winterliche Rückschlag im nächsten
Monat weiter schnell und erheblich aufgeholt wird , wenn
nicht ein länger anhaltender Kälteeinfall die Augenarbeiten
erneut tiefgreifend behindert .

An der Abnahme der Arbeitslosigkeit waren alle Landes -

arbeitsamtsbezirke beteiligt . Die stärksten Rückgänge hatten
die Bezirke Brandenburg , Mitteldeutschland und Sachsen .
Im Osten des Reiches war die Entlastung naturgemäß noch
gering .

Die Arbeitslosenzahlen für das Saarland

sind in den vorstehenden Zahlen nicht enthalten . Die

noch nicht abgeschlossenen Ermittlungen lasten für das Saar¬
land im Zeitpunkt der Übernahme eine Arbeitslosenzahl von
über 51000 erwarten . Damit wird die Belastung des Saar¬
landes mit 61,7 Arbeitslosen auf 1000 Einwohner wesentlich
über dem Reichsdurchschnitt von 42,4 Arbeitslosen auf 1000

Einwohner liegen .

t M
s bei
I „ A
L un

„ Kraft durch Freude
" - Schiffes „ Der Deutsche

" an den Führer ,
und Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :

„ Mein Führer ! Soeben haben die drei stolzen deutschen i
Schiffe „ Der Deutsche

"
, „ St . Louis " und „ Ozeana

"
, die 3000 i

deutsche Arbeiter aus allen Gauen des Reiches als glückliche i

Zeugen des großen herrlichen „ Kraft durch Freude
" -Werkss j

nach Madeira bringen , den Hamburger Hafen verlassen . In j
dieser denkwürdigen Stunde übermittle ich Ihnen , mein -

Führer , den tiefempfundenen Dank dieser 3000 i

deutschen Urlauber für ihr geschichtliches
Vefreiungswerk am schaffenden deutschen
Menschen . In einmütiger Geschlossenheit versprechen die i
3000 Arbeiter und Arbeiterinnen , auch auf fremdem Boden i
dem neuen Deutschland und dem Namen seines Führers ;

Adolf Hitler Ehre zu machen .
( gez .j Dr . Robert L « y .

" 1

Große Reichstagung der Deutschen Arbeits
front in Leipzig .

„
Arbeiter werden die Meere befahren .

"

Meldungen aus Rio de Janeiro bestätigen , daß
Japan an Brasilien eine 5 % ige Anleihe im
Betrage von 100 Millionen Dollar gewährt
hat . Die Anleihe soll dem Ausbau der brasilianischen
Handelsmarine , dem Bau von Hafenanlagen , sowie der
Förderung des Exports dienen .

<■

Halbamtlich wird aus Tokio mitgeteilt , die Sowjet¬
regierung habe das japanische Außenministerium wissen
lassen , daß sie mit der Unterzeichnung des Ab¬
kommens über den Verkauf der O st

"
ch i n a b a h n

am 2 5 . März in Tokio einverstanden sei . Cs wird hinzu -

a
'
:, daß die Moskauer Regierung den Entwurf über den
uf der Bahn genehmigt hat .

Kurze Umschau .

Der Oberste Gerichtshof der spanischen
Republik hat sich als Berufungsinstanz mit dem Urteil
befaßt , das vor Jahresfrist von dem Kriegsgericht in
Teruel gegen 10 Angeklagte wegen der Ermordung eines
Polizeibeamten gefällt wurde . Der Oberste Gerichts¬
hof hat sich dem Urteil des Kriegsgerichts angeschlossen und

gegen die 10 Angeklagten auf Todesstrafe erkannt .
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209000 unter dem Höchststand Ende Januar .

Eine Folge des milden Wetters im Februar »

Berlin , 10 . März . Mit dem Eintrttt milderer Witte¬

rung , die Mitte Februar eine Wiederaufnahme der wegen
des Frostes unterbrochenen Außenarbeiten ermöglichte , setzte
— wie die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

losenversicherung berichtet — eine umfangreiche Ent¬
lastung in der Arbeitslosigkeit ein . Die Zahl
der bei den Arbeitsämtern eingetragenen Arbeitslosen lag
Ende Februar — bei einem Stands von 2 765 000 — bereits
um 209000 hinter dem winterlichen Höchst¬
stand , der Ende Januar erreicht war . Ein Rückgang in

diesem Umfange ist für die jetzige Jahreszeit um so beacht¬
licher , als erfahrungsgemäß der Höhepunkt der winterlichen
Arbeitslosigkeit meistens erst gegen Ende Februar erreicht zu
werden pflegt . Dies war zum Beispiel in den Jahren 1929
bis 1933 der Fall , und nur das durch besonders mildes
Winterwetter im Arbeitseinsatz begünstigte Jahr 1934 brachte
eine Ausnahme . Die günstige Rückwirkung der gebessetten

(Wagenborg -Bildmatern -Dienst ) MD

Ministerpräsident und Reichsluftfahrtminister
General Göring wird sich am 11 . April mit
Frau Staatsschauspielerin Sonnemann ver¬

mählen .

Aus Aunst und Leben .

* Mannheimer Nationaltheater . ( Uraufführung .) „ D e r
Rebell von der Saar "

, so nennt sich ein Volksstück in
6 Bildern von bem als Leiter des pfälzischen Abwehr -
kampfes bekannten Schriftstellers Dr . Ritter von Eber¬
lein , das die Theaterleitung als siebente Uraufführung der
laufenden Spielzeit Samstagabend vorsetzte . Angeregt hierzu
wurde der Autor durch das Studium der Tagebücher eines
fürstlichen Sonderlings in der Darmstädter Schloßbibliothek .
Hier streß er auf die Gestalten der tapferen und wagemutigen
Reichsgräfin Anna Matta und des aufrührerischen Müllers
von Spelzenheim , welch

' beide sich anfänglich als Gegner
gegen überstehen , zum Schluffe aber sich zuiammenfinden in
der Idee : deutsch die Saar , immmerbar , als es
galt , die einbringende französische Revolutionswelle aus
dem Jahre 1793 ab zuwehren und unschädlich zu machen . So
führen geistig gewiße Fäden zu bem gewaltigen Saarkampf ,
den wir in den jüngsten Tagen siegreich zu Ende führten .
Was an dem Drama , in dem volkstümliche Elemente einen
reichlich breiten Raum einnehmen , reizt , sind : die Gesinnung
und fein soldatischer Geist . Es ist schade , daß Eberlein das
ganze nicht etwas tiefer schürfte . Erst über dem letzten Akt ,

Berlin , 9 . März . Vom 2 6 . bis 3 0 . März findet in
Leipzig die große Reichstagung der Deutschen Arbeitsfront
statt . Reichsleiter und Reichsminister werden auf dieser
Tagung sprechen . Die Amtsleiter der DAF . geben in kurzen
Referaten einen Leistungsbericht über die Arbeit ihrer
Ämter . Damit wird diese gewaltige Tagung , bei der über
4000 Teilnehmer erscheinen , zu einer großen und
eindrucksvollen Leistungsschau der deutschen Arbeitsfront .
Alle Kreiswalter , (Saumalter und Reichsbetriebsgemein¬
schaftsleiter der DAF . sind in diesen Tagen in Leipzig ver¬
sammelt .

Der Führer in Bayreuth .

Bayreuth , 9 . März . Die RSK . melbct : Der Führer
verließ am Freitagabend Berlin und begabsichimSon -
derzug nach Bayreuth , um seinem tödlich verunglück¬
ten Gauleiter Hans Schemm die letzte Ehre zu erweisen .
Mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand nahm der Führer
nicht an der Beisetzung auf dem Friedhof , sondern nur an
der Totenfeier im geschlossenen Raum , in der
Ehrenhalle des Hauses der Deutschen Erziehung , teil . Die
Anwesenden begrüßten den Führer mit erhobener Rechten .
Der Führer schritt zum Sarg und reckte die Hand zum Ab¬
schiedsgruß . Sodann drückte er der Witwe und der Mutter
des Verstorbenen sichtlich bewegt sein Beileid aus . Zwei
SA .-Führer übergaben ihm den riesengroßen Lorbeerkranz ,
den er darauf am Sarg nieberlegte , hierbei noch einmal vor
dem alten Parteigenoffen seine Rechte erhebend . Der Kranz
des Führers trägt folgende Worte : „ Meinem treuen alten
Gauleiter , dem Kampfgenoffen um die Macht , dem Erzieher
eines neuen Volkes , Hans Schemm in tiefer Bewegung
und Dankbarkeit . Adolf Hitler .

"

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , trat an
die Bahre . Er grüßte den Toten mit erhobener Rechten und
nahm das Wort zu folgender Gedächtnisrede :

„ Für den Führer spreche ich zu dir ! Dein Führer und
seine Bewegung , die der Inhalt deines Lebens waren ,
nehmen Abschied von dir . Du haft deinen Dienst für Deutsch¬
land getan als alter Kämpfer , als bewährter treuer Gau¬
leiter in langen schweren Jahren der Bewegung , als Erzieher
deines Volkes , als früher Diener des neuen Staates . Wie
du gelebt hast , bist du gestorben ! Tapfer dem Schicksal ins
Auge sehend , männlich , wie dein Tod selbst männlich war .
Me all dein Sinnen und Trachten im Leben nur eines
kannte : den Führer , die Bewegung , Deutschland , so war auch
im Sterben angesichts deines Todes deine letzte Sorge , dein
letztes Wort der Führer , die Bewegung , Deutschland . Gehe
in Ruhe von uns ! Wir , die wir weiter kämpfen dürfen , wir
stehen zusammen und bauen weiter am neuen Deutschland ,
auf daß es durch die Jahrhunderte feststehe . Wir bauen
weiter an diesem Deutschland , das du so geliebt hast , für das
bu gestritten und gelitten hast , in besten Dienst du starbst .
Wie die Bewegung , die du mit aufgebaut hast , unvergänglich
ist , in der Geschichte , so bist auch du unvergänglich in der Be¬
wegung . Du , Schemm , lebst ! "

Der Stellvertreter des Führers trat wieder vor den
Sarg und legte eine herrliche Kranzspende nieder . Stumm
schloffen sich Dr . F r i ck, Dr . Goebbels , der Beauftragte
des preußischen Ministerpräsidenten Göring , Dr . Ley , die
Reichsleiter , die Gauleiter und die übrigen mit ihren Kranz¬
spenden an . Für die Reichswehr und das Wehrkreiskom¬
mando 7 sprach Generalmajor Waeger den letzten Gruß .
Es folgte ein Sprechchor der Jugend , der in ergreifender
Weise Baldur von Schirachs Verse „ In uns ist das Schweigen
der Weihe

" » ertrug . Mit der Trauermusik aus der „ Götter¬
dämmerung

"
fand dann die Totenfeier in der Ehrenhalle

ihren Ausklang .

Der Führer reichte nochmals der Mutter und der Gattin
feines verewigten Gauleiters die Hände und , nach einem letz¬
ten Abfchiedsgrutz von Hans Schemm , schritt er aus der
Halle . Langsam verließen die Fahnen und Standarten sowie
die Trauergemeinde bas Weihehaus . Als der Sarg heraus -
getragen wurde , grüßt die Menge stumm den Toten . Die
Kirchenglocken Bayreuths klangen auf und langsam setzte sich
der Trauerzug in Bewegung .

Das Erab Hans Schemms liegt neben dem
Grab Siegfried Wagners , nicht weit davon die
Gräber Franz Liszts und Chamberlains . Nachdem
das Lied vom guten Kameraden verklungen war , hielt der
Geistliche die Grabrede , der er die Stelle des Johannes -
Evangelium zugrunde legte , in der es heißt : „ Der in der
Liebe bleibt , der bleibt in Gott und Gott in ihm .

"
Hans

Schemm , so sagte der Geistliche unter anderem , lebte und
wirkte für das deutsche Volk in der Verantwortung vor Gott .

Lage , um bann am Schluß geknickt , ungestillt und doch so
verliebt wieder zu erscheinen : ein schönes , verhaltenes Spiel .
Adele Linde wer , als mütterliche Pensionsinhaberin
Stavenhagens , im Kranze ihrer glücklichen und unglücklichen
Pensionskinder , von entzückender Spiellaune , zeigt wieder
die Vielgestaltigkeit ihrer Einsatzmöglichkeiten . Frisch , leben¬
dig , unerfahren und jungenhaft Helmut Wiedermann
als Klaus Becker . Guido Lehrmann , äußerlich eine Sache
für sich : weißer Schnurrbart , Lebemann und eine unbezahl¬
bare Geste , als er jovial die Beine übereinanderzuschlagen
sich anhebt . Paul Vreitkopf , ein Zimmerkellner , wie
ihn das Lustspiel braucht , Stockfranzose mit Berliner Dia¬
lekt . Hertha Eenzrner eine schillernde ältere Katze mit
Wörterbuch und male up als Madame de Revillac . Und
als ihre seither beste Leistung im Sprechen , Haltung und
Darstellung Ruth Weber als Hansi , die es njcht mit Blu¬
men sagt und es nicht in alle Rinden einschneidet , aber wohl
mit unter der Bettdecke gezimmerten Stiefelabsätzen , ge¬
färbten Schuhen und eingezogenen Schnürsenkeln für den
geliebten Klaus . In den übrigen Rollen gut , ohne weitere
Entfaltungsmöglichkeiten : Lotte Wilhelmy , Viltz , Sibold
und Werner Ludewig . Das Ganze ein Triumph der Ge¬
fühle über die Sachlichkeit , der Stimmungen über die Werte
und der Darstellung über ein an sich nicht bedeutendes Mate¬
rial .

Das Haus dankte daher mit viel Beifall der heiteren
Unterhaltung und der ausgezeichneten Darstellung . H . R .

Was die SPD . versprach , macht die

NSDAP , wahr .

Hamburg , 10 . März . Am heutigen Sonntag stand ganz
Hamburg im Zeichen der Madeirafahrt der
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

“
. In

den frühen Morgenstunden kamen mit den fahrplanmäßigen
Fernzügen aus allen Teilen des Reiches etwa 3000 A r -
beitskameraden der Sttrn und Faust in Hamburg an ,
um von hier aus mit den drei Dampfern „ Der Deutsche

"
,

„ St . Louis " und „ Ozeana
" eine dreiwöchige Seereise nach

Lissabon und Madeira anzutreten .
Bei der Abschiedsfeier verlas Reichsorganifationsleiter

Dr . Ley ein Flugblatt der SPD . aus dem Jahre
19 0 4 , in bem deutschen Arbeitern versprochen wurde , daß sie
einst die Meere befahren und mit Flugzeugen die Lüste
durchkreuzen würden . Es sei notwendig , sich dieses Schrift¬
stück einmal wieder vor Augen zu führen . Der deutsche Ar¬
beiter müsse sich dessen immer wieder entsinnen , wie er durch
die marxistische Herrschaft betrogen wurde . Der Natio¬
nalsozialismus habe diese leeren Ver¬
sprechungen jedoch in die Tat umgesetzt . „ Seid
aber dankbar "

, rief Dr . Ley aus , „ und nehmt diese Reiie
nach bem Süden nicht nur als ein Augenblick auf , sondern
beweist Euere Dankbarkeit Eurem Führer Adolf Hitler da¬
durch , daß ihr feine Prediger werbet , wenn Ihr wieder zu¬
rückkehrt in die Fabriken und Betriebe .

"

Reichsorganifationsleiter Dr . Ley hat von Bord des

dem besten , liegt ein dichterischer Atem , wohl als Erlebnis
aus dem jüngsten Saarkampf . Sehr tüchtig die Aufführung
unter Friedrich H ö l z l i n s Regie . Alles auf dem Posten
und mit Hingabe bei der Sache . Von starker Wirkung be¬
sonders die Darsteller der tragenden Hauptrollen : Elisabeth
Stielet als Reichsgräfin und Karl Marx als Müller .
Am Schluffe wärmste Ovationen für den anwesenden Dichter ,
der sich mit Regisseur und Schauspieler immer wieder
zeigen konnte . mt .

* Landesleiter der Reichstheaterkammer . Der Präsident
der Reichstheaterkammer , Ministerialrat Otto Laubinger ,
hat den Bezirksobmann der Genossenschaft der deutschen
Bühnen -Angehörigen , Karl Kremer , Mitglied bet Frank¬
furter Oper , zum Landesleiter der Reichstheaterkammer ,
Bezirk Hessen -Nassau , ernannt .

* Der älteste Pflug der Welt . Museumsdirektor Prof .
Dr . Jacob - Friesen übergab am Freitagabend in Hannover
den ältesten Pflug der Welt , der aus der Zeit 3400 v . Ehr .
stammt , also über 5000 Jahre alt ist , der Öffentlichkeit . Er
wurde vor einigen Jahren im Kreise Aurich beim Torf -

stechen gefunden und durch den Lehrer Kettler in Georgs -

feld geborgen . Er war vollständig in dem „ schwarzen Ton "
,

dem älteren Bleichmoostorf , eingebettet , der an dieser
Stelle 90 Zentimeter mächtig ist . Wegen der Einzigartigkeit
des Fundes und wegen seiner großen Bedeutung für die

deutsche Vorgeschichte wurde er dem Landesmuseum
in Hannover überwiesen , wo er jetzt nach jahrelanger
fachmännischer Behandlung in einem großen Schaukasten
ausgestellt wird .

Theater und Literatur . Die bemerkenswerte llrauf -

führung zweier interessanter Werke fand im Leipziger
Alten Theater statt . Richard E u r i n g e r besorgte eine

kongeniale witzsprühende Dramatisierung der berühmten

„ I o b s ia b e“ von Kortüm . Das Originelle
'

an Euringers
lebensfroher , künstlerisch glänzender Gestaltung war , daß
der dichterische Urvater des „ komischen Heldengedichtes

"
,

Kortüm selber , leibhaftig unter den Mitwirkenden auf¬
trat . Erhard Siedel schuf eine unvergeßliche Type in der

Gestaltung des Kandidaten Jobs . Zur Füllung des Abends

ging vorher ein volkstümliches , bodenständiges westdeutsches
Spie ! von Eduard Reinacher mit dem Titel „ Lapp im
Schnakenloch

" in Szene . Beide Werke wurden mit herzlicher
Wärme ausgenommen . — Im Albett - Theater in Dresden
kreierte Lil D a g o o e r , die Filmdiva , in einer Urauf¬
führung eine darstellerisch höchst wirkungsvolle Doppelrolle
in der geschickt angelegten Komödie „ Nelly unb hie
Kaiserin

" von Leo Lenz und C . H . K l u b e r t a n z.
Die bekannte , in hervorragend schönen Kleidern sich präsen¬
tierende Schauspielerin erschien zugleich als Käse rin wie
als Nelly und bewies eine sehr wandlungsfähige Gestal¬
tungskraft .
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streit der Arbeit !
( gez .) Sprenger .

iem
zu

ten
: nn
ten

hen
000
iche
:kes
In

tein
00

i e s
en
die

den
:ers

Lettow -
i-enwwtt .

in
ont
;ier
zen
rer
e r
!NS
mt .
tu »
er¬

ns¬
ten
[en .
ioch

n d
Die
ar -
oon
ar -
lich
000

en
teil

in
e s

) ts -
an 'd

daß
i m
chrt
hen
der

einen Vortrag hielt , wurde am Nachmittag im Festsaal des

Rathauses durch Oberbürgermeister Schulte , Bürger -

jet -

ssen
ch -

hn
-zu -
den

einen Vortrag hielt , wurde am Nachmittag
Rathauses durch Oberbürgermeister Sch
meister und Kreisleiter P i e k a r s k i , die übrigen Mit¬

glieder des Magistrats und dem Vorstand der Kolonial -

Gesellschast Wiesbaden empfangen . Nach dem Empfang trug
sich der General in das Goldene Buch der Stadt Wies -

Mesbadener Nachrichten .

I 54000 Wiesbadener müssen ein „ Arbeits¬

buch
"

besitzen .

l Arbeitsbuch gewährleistet übersichtliche Verteilung der

Arbeitskräfte . — Die Schwarzarbeiter aus dem Aussterbeetat .

Schlicht und deshalb umso wirkungsvoller
Vordeck die Schlußfolgerung für die
Die autarkifche Kriegsversorgung Deutsch - Ostafrikas hat
aktuelle Bedeutung insofern , als daraus zu entnehmen ist ,
was ein Volk an Selbstversorgung zu leisten vermag . Als
inneren Motor aber des Heldenmutes der deutsch -ostafrikani -

beitsbuches durchsetzen wollen . Mit der jetzigen Regelung ist
die Einführung des Arbeitsbuches durch Reichsgesetz
bereits zum 1. April d . I . beschlossen worden .

Lettow - Borbeck spricht in Wiesbaden
Das Heldenlied von Deutsch - Ostafrika .

— Die Kennzifse , der Großhandelspreise stellt sich für
den 6 . März auf 100,7 ( 1913 gleich 100 ) ; sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 100,9 ) um 0,2 % zurückgegangen . Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 99,2 ( minus 0,3 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,7 ( minus 0,1 % )
und industrielle Fertigwaren 119,7 ( minus 0,1 % ) .

— General o . Lettow -Borbeck , der am Sonntagabend

In einem großartigen llb erblick ' zeigte
Lettow - Borbeck ohne jegliche Ruhmredigkeit die militäri¬

schen Erfolge des Krieges in Deutsch - Ostafrika . An Kriegs¬
kosten erwuchsen den Engländern 12 Milliarden Mark , ein :

Ausgabe , die größer war als die für die Burenkriege , die

doch
'

als die größte Kolonialexpedition der neuem Geschichte
gelten . Der Einsatz des Feindes an Menschen material war

ungeheuer . Der Feind gab für die Jahre 1916 bis 1918
350 000 Mann Verluste an . Es ist demnach anzunehmen ,
daß auf ewMschsr Seite etwa 300 000 gegen die Deutschen
eingesetzt wurden . Die Portugiesen hatten 30 000 Mann

Werste mobilisiert ohne die Schwarzen . Nimmt man das

Aufgebot der Belgier noch hinzu , so waren auf Feindes¬
seite ungefähr 400 000 Mann unter den Waffen . Denen

standen auf deutscher Seite gegenüber : zu Ausbruch der

Feindseligkeiten 200 Weiße und 2400 Mann Schwarze . Im
Laufe des Krieges wurden 3000 Weiße eingezogen , sodaß
jeder zweite Deutsche in den Kolonien unter den Waffen
stand . Ende 1915 betrug die Höchststärke 3000 Mann Weiße
und 11000 Schwarze . Ende 1916 waren die 3000 Weiße aus
300 und die 11000 Schwarze auf 1700 , im Augenblick des

Waffenstillstand -es die Weißen auf 155 , die Schwarzen auf
1100 zusammengeschmolzen . Die Verluste an Toten unter
den Weißen betrugen 750 , das ist 2 5 % , ein höherer
Prozentsatz als auf den europäischen Fronten . Im Augen¬
blicke des Waffenstillstandes aber , am 13 . Nov . 1918 war
das innere Gefüge und der Geist der Truppe frisch und

lebendig wie am ersten Tage . Die Truppe war entschlossen ,
bis zum letzten ' Mann zu kämpfen .

HI .

. Mit der Verkündung des Gesetzes über die Einführung

| - es Arbeitsbuches hat die Sterbestunde für den Schwarz -

L et beiter gfchlagen . Diese asozialen Menschen nahmen tausen -
I den Volksgenossen Lohn und Brot . Obgleich der Kampf gegen

ine Schwarzarbeiter von den Regierungsstellen mit allen
■

zur Verfügung stehenden Mitteln durchgeführt wurde ,
riskierten es die Schwarzarbeiter immer wieder von neuem .

: Tas konnte nicht mehr so weiter gehen und jetzt hat die
- Reichsregierung den Schwarzarbeitern endgültig das Hand -
t werk gelegt . Bereits zu Beginn der Machtübernahme wurde

s die Einführung eines Arbeitsbuches angeregt . Der

epidemien , Lungenpest , Wurmkrankheit und vor allem die
Malaria und ihre Folgekrankheiten lichteten stark die

Truppe . Chinin war bald aufgebraucht . Man ging dazu
über , eigene Chinchonapflanzungen anzulegen , und eigene
Tabletten herzustellen . Als der Krieg in die Steppe ver¬

legt werden mußte und die Hilfsmittel primitiver ge¬
worden waren , half man sich damit , d ie Chinchonarinde abzu¬
kochen. „ Lsttowschnaps

" nannten die Soldaten diese bittere

Brühe . Aber ber Erfolg war gesichert . Dio Gefahr , durch
Krankheiten die weißen Führer zu verlieren , war auf das

Möglichste eingeschränkt . Selbst «die Stoffversorgung
wurde organisiert . Die Dornen und das Gestrüpp nahmen
die Kleidung stark mit . Es gelang , mit Baumwolle not¬

dürftige Stoffe herzustellen . Bereits 1915 waren die ersten
Webereien und Webstühle ausgestellt . Man

. färbte die Stoffe
mit den Blättern des Mangobaumes . Für die Fußbe -

k l e i du ng errichtete man Gerberei 'en und Stiefelwerk -

stä -tten . Man fabrizierte Gummi und erfand aus der

Kokosnuß als Treibstoff für die Autos und Motoren das
Trebol . Ein kriegsgefangener Engländer äußerte : „ Das Veste ,
was ich auf der Erde gesehen habe , ist euer deutsches Ost¬
afrika . Das ist ja ein kleines Indien "

.

Waffen , Munition und Reittiere waren in Deutsch -

Ostafrika nicht selbst zu beschaffen . Bereits im Jpnuar 1915
war die Munition so knapp , daß sie nur noch für drei . Ge¬

fechte reichen konnte . Da gab Lettow - Dorbeck den Befehl :

„ Jede Kompagnie , die ein Gefecht gefühtt hat , muß nach
dem Kampfe mehr Patronen haben als vorher .

" Bis 1917

hinein war so die Kriegsführung materiell sichergestellt

Schafft schöne Arbeitsräume !

Warum muß eine Fabrik häßlich fein ?

Es ist für uns selbstverständlich , daß eine Fabrik häßlich ,
l dreckig , verwahrlost sein muß . Immer , wenn das Wort

| „ Fabrik
" aufklingt , entstehen bei jedem Menschen zwei Vor -

k stellungen : Entweder sieht man vor sich das grandiose Bild
k rauchender Schlote gegen den Abendhimmel , wuchtige Massive
t moderner Großbauten in rotem Klinker , schöne Elektrizitäts -

r werke , deren Riesenmaschinen in weißen Kacheln sitzen —

oder aber man sieht rußige Arbeiter , verstaubt und verdreckt ,
l verhärmt und vergrämt am Arbeitsplatz , — häßliche Arbeits -

I'
räume und man hört nervenbetäubenden Klang von tausen¬
den und noch mehr Maschinen .

i Diese beiden Bilder — das romantrsche des schonen

| Maschinensaales und das häßliche Bild des verstaubten Ar¬

tz Leiters — sind so in uns verwurzelt , daß uns die Frage :

I „ Warum muß eine Fabrik häßlich fein ? "
ganz eigenartig , ja

t ungeheuerlich vorkommt . . .
Es ist nicht wahr , daß der Arbeiter schmutzig fein mutz

| und daß die Arbeit schmutzig .ist . Es ist nicht wahr , daß eine

I Fabrik häßlich sein muß , wenn die Arbeit unsauber ist . Ern
I jeder sehe sich einmal seinen Arbeitsplatz an . Mußen die

L Fenster ungeputzt sein ? Muß in der Fabrik alles durchein -
I ander liegen , daß man sich fast die Bezne bricht ? Muß der

| Staub bei jeglicher Arbeit frei umhersliegen und den Men -
■ scheu Lunge und Luftröhre zerfressen . Muß jeder Werkraum

| graue und schmutzige Wände haben ? Muß jeder Fabrikhof
k als Ablagestätte für alles Gerümpel dienen ? Muß der

■ Wasserhahn — wenn er überhaupt vorhanden ist — voller

| Rost und voller Dreck in irgend einem Winkel sein ? — Muß
E _ und muß — und muß — ? Tausenderlei Dinge kann

| fragen wer mit offenen Äugen durch eine Fabrik geht .

! Es mutz nicht so sein , vielmehr noch — es darf nicht so

> sein . Das Amt für „ Schönheit der Arbeit "
hat Zehntausende

1 von Betrieben besichtigt und hat eine große Zahl von Men -

k schen gefunden , die von dem fatalistischen Gedanken erfüllt"
waren , daß eine Fabrik häßlich sein muß . Ihnen fiel es wie

| Schuppen von den Augen , als man ihnen die Frage stellte , ob

[ sie im Ernst glaubten , daß eine Fabrik häßlich sein müsse . Sie

E verstanden die Verantwortung , die sie als Vetriebsführer und

L als Vertrauensräte tragen . Führer muß man mit ganzer
I Seele und vollem Kameradschaftsgefühl sein . Mit etwas

- gutem Willen kann jeder Arbeitsraum schön , luftig , hell und

f sauber gehalten werden .
Der Ruf des Amtes für „ Schönheit der Arbeit " lautet :

: Schafft schöne Arbeitsräume , Luft , Licht , Sonne in die Be -

[ triebe ." An jeden geht der Ruf — und jeder muß ihn hören ,
f Sünden von Jahrzehnten sind wieder gut zu machen . Mehr

als wo anders gilt der Ruf des Führers : „ Deutsche Ar -

| beiter,fanget an !"

Aufruf des Gauleiters

zum 2 . Reichsberufswettkampf .

Deutsche berufstätige Jugend , deutsche Jungbauern im Gau

Hessen - Nassau !

Die Hitlerjugend und die Deutsche Arbeitsfront rufen

euch zum 2 . Reichsberusswettkamps auf .

Laßt wie im Vorjahre diese Großtat der deutschen Jung¬

arbeiterschaft zu einer machtvollen Kundgebung für das ganze

deutsche Volk werden .

Beweist , daß Arbeit das Ideal des deutschen Volkes und

der Jugend Wille die Leistung ist .

Eure Arbeit an der beruflichen Ertüchtigung und eure

freiwillige Selbstprüfung im Reichsberufswettkampf soll das

ganze Volk mit einem frohen Glauben an ine deutsche Zukunft

erfüllen .
Darum , deutsche Jugend , hinein in den friedlichen Wett -

Das mit dem 26 . Februar d . I . verkündete Gesetz über
F .toie Einführung eines Arbeitsbuches umfaßt 6 Paragraphen ,
r Mach diesem Gesetz haben demnach jeder Mann und jede Frau
f tote irgendwie abhängig tätig sind , ein Arbeitsbuch
- zu führen . Die Arbeitsbücher werden von den Arbeits -

M amtern ausgestellt . Wer ab 1 . April einen Arbeitsuchenden
M ohne Vorlage des Arbeitsbuches einstellt und beschäftigt , hat

j mit einer hohen Bestrafung zu rechnen . Unter den abhängig
i tätigen Arbeitskräften sind in erster Linie die Angestellten

Maller Art und Arbeiter zu betrachten , sowie die Haus -

M -angestellten . Für die selbständig tätigen Volksgenossen ist

[ das Arbeitsbuch nicht vorgesehen .
Bon den rund 73 000 Erwerbsperfonen in der Stadt
Wiesbaden müssen demnach rund 54 000 ein Arbeitsbuch

vorzeigen können .

U Diese Feststellung beruht auf das amtliche Ergebnis der

b Berufszählung vom Jahre 1933 , wonach es in unserer Stadt
R rund 16 000 Angestellte , rund 33 000 Arbeiter und rund 5000

k Hausangestellte gab . Für diese drei Berufsschichten kommt
i das Arbeitsbuch auch hauptsächlich in Frage .
K Mit der Schaffung des Arbeitsbuches soll erreicht werden ,
e daß der Einsatz der Arbeitskräfte an der richtigen Stelle vor -

fe genommen wird . Jeder Schaffende soll an den für seinen
f Beruf günstigen Arbeitsplatz gestellt werden . Der Zudrang
I - u den überfüllten Berufen soll dadurch eingedämmt werden .
I Wenn das Gesetz am 1. April Ä. I . in Kraft tritt , dann

: wird hoffentlich jeder abhängig arbeitende Schaffende sich der
b Wichtigkeit des Arbeitsbuches bewußt fein und jeder arbeit «

I gebende Volksgenosse nur die Arbeitsuchenden einstellen , die

| ein einwandfreies Arbeitsbuch vorzeigen können . Für
I Schwarzarbeiter aber gibt es ab 1 . April 1935 keinen Platz

I mehr im Dritten Reich .

schen Verteidigung entwickelte der Redner die beiden deut¬

schen Tugenden :
'

Pflicht und V a t e r l a n d s l >i e b e,
jene Tugenden , die auch für alle Zukunft Deutschland hoch -

bringen werden .
Ein bis zur letzten Minute gefesseltes Publikum dankte

dem sympathischen Redner aufs herzlichste . Oberingeniev
Semmel , der Vorsitzende der deutschen Kolonialgesellsch -ast ,
Ortsgruppe Wiesbaden , der einleitend über Notwendigkeit
und

'
Wett der deutschen Kolonien gesprochen hatte , machte

sich zum Übermittlet dieser 'spontanen Sympathie -

erklärung . H . px .

warte . Die Hauptansprache hielt Dekan M u l o t , der die
Fußspuren des lebendigen Gottes im Leben und Denken
hervorhob , die Ähnlichkeit von Alter und Kindheit het -aus -

stellte , den Nutzen der Erfahrungen des Alters für die
Jüngeren unterstrich . Die Kaffeepause wurde umrahmt von
künstlerischen Darbietungen . Fräulein Hedi Hertel
spielte wirkungsvoll einige Cellosolis . Fräulein Else Rücker

atnit ihrem lieblichen Sopran aus Händels Messias : „ Er
t seine Herde

"
, von Bach „ Gib dich zufrieden

"
, drei

heitere Lieder von Schubert . Frau Bäumer las mit Ein¬
druck eine kleine Erzählung aus Sowjetrußlands religiöser
Rot vor . Herr Meister trug ein selbstoerfaßtes Gedicht
über ein Kriegserlebnis vor . Pfarrer Merten sprach die

Schlußworte , indem er der Gemeinde pflege , insbesondere
Frau Bäumer , für die Vorbereitung des Altenkaffees und
den Künstlern dankte sowie den religiösen Ausklang der
Feierstunde vollzog . 35 Bäcker , 3 Milchgeschäfte , ein Blumen¬

geschäft stifteten Backwaren , Milch und Blumen für die
Tische . Die Klavierbegleitung der Damen vollführte an¬
schmiegsam Herr Keller . Mit dem gemeinsamen Lied : „ Ich
bete an die Macht der Liebe " wurde geschlossen . Drei Ge¬
burtstagskinder erhielten noch einen Blumentopf überreicht .
Die Alten zeigten sich von den verlebten Stunden recht be¬

friedigt .

— Die geologische Führung des Herrn Dr . Fill am

Sonntagoormittag im Nassauischen Lamdesmuseum behandelte
an Hand in Schränken ausgestellter Stücke die häufigen
Mineralien in unseren Gesteinen . Zuerst sind da , die Quarze
zu nennen . Der Dergkristall — das Wort Kristall stammt
von den Römern — hat wunderbare klare , schöne Formen .
Der Hindenburgbecher der Stadt Wiesbaden wurde aus

Bergkristall geschliffen . Auch farbige Quarze gibt es , wie
den braunen Rauchquar ^ den schwarzen Motion . Hierher
gehören auch der gelbe Citrin , der violette Amethyst , dessen
farbige Bestandteile chemisch bisher nicht zu analysieren sind ,
die Rheinkiesel , dichte Varietäten des Quarz mit winzig
kleinen Kristallen , den rosagefärbten Rosenguarz , das Diget -

auge . je nach der Färbung auch Falkenauge oder Katzen¬
auge genannt . Auch Asbest und Hornstein sind eine Gruppe
dieser Mineralien . Besonders interessant find die Achate , in

schönen Bändern auf gebaut . Die Gegend von Idar lieferte
früher diese Mineralien für uns . Heute kommen sie aus

Brasilien und werben nur noch in den Achatschleifereien von

Oberstein - 2dar verarbeitet . Die Färbung erfolgt häufig

künstlich nach bestimmten geheimen Methoden . Eine weitere

baden ein .
— Die Reifeprüfung an der Städttfchen Studienanstalt

am Adolf -Hitler - Hlatz sand am 21 . Februar unter dem Vorsitz
des Oberschulrats Dr . Grau aus Kassel statt . Alle Ober -

primanerinnen haben die Prüfung bestanden .
— Der BDA . im Dienst des Winterhilfswerkes . Am

9 . März sammelte in diesem Winter der VDA . zum zweiten
Male für das Winterhilfswerk . Schon ab 9 llhr morgens
strömten die vielen jungen Helfer und Helferinnen durch die

Sttaßen und boten überall die Abzeichen des Opfertages an .
Weder Kälte noch Wind verdroß sie bei der Arbeit , die sie
für Volk und Heimat leisteten . Recht vielgestaltig waren
diesmal die angebotenen Abzeichen . Neben den bekannten

Vernsteinnadeln , die zur VDA .- Sammlung blaue Seidenstoff -

rose t len erhalten hatten , gab es noch originelle holzbefchnitzte
Abzeichen , die aus Ostpreußen , dem Erzgebirge und anderen

bedrängten Erenzländetn stammen . Besonders künstlerisch
wirkten die geschnitzten Holzköpfe von Bauerntypen , aber auch
die kleinen aus Holz geschnitzten Buben und Mädels mit dem

Schulranzen und der Sammelbüchse des VDA . fanden reißen¬
den Absatz . 19 verschiedene Abzeichen waren es im ganzen ,
sodaß große Auswahl bestand . So sah man am Abend wohl
kaum einen Volksgenossen ohne Abzeichen und mit besonderer

?
freude konnte festgestellt werden , datz viele sich mehrere dieser
teilten Kunstwerke gekauft hatten und so durch hilfreiche Tat

ihre Treue zum Führer und Volk bewiesen .
— Die Ringkirchengemeinde veranstaltete am Sonntag¬

nachmittag int großen Saal des Restaurants „ Eintracht
" bei

einer Beteiligung von tuns 300 Personen ihren Alten -

kasfee , der in allen Teilen von der ® e meinte pflege ( Frau
Bäumer - Lilie ) gut oorbereitet war . Rach dem gemein¬
samen Eingangslied sprach Pfarrer H ahn die Begrüßungs¬

Ein Kapitel Kriegswirtschaft .

Den vielen Besuchern des Vortrages „ Der Kampf um
Deuttch -Ostafrika

"
, die den Rundsaal des Paulinenschlöß -

chens ganz und einen Teil des großen Saales ausfüllten ,
bot sich ein außergewöhnlicher Genuß . Er lag vor allem in
der Person des Vortragenden selbst . Ein echter Soldat ,
frisch , grab gewachsen , ungebeugt , ehrlich , voll des 'sonnigsten
Humors , ein Mann , der immer und immer wieder die
Rede mit echtem Lachen würzte und rasch die innere Füh¬
lungnahme mit den Zuhörern herstellte , nie von sich selbst
spricht und es dem Hörer überläßt , aus dem schlicht und
klar Vorgetragenen für sich die Folgerungen zu ziehen , das
ist Lettow - Borbeck , der Sieger von Deutsch - Ostafttka .

Als der Krieg ausbrach , rechnete man damit , daß die
Kolonien für neutral erklärt würden . Man war in keiner
Weise für den Krieg vorbereitet . 2400 schwarze Soldaten
mit alten Jägerbüchsen , Modell 71 , bewaffnet , ohne Kanone ,
200 weiße Chargierte , in den Magazinen der Jahresbedarf
für ein Jahr , das war die ganze Ausrüstung im Jahre 1914
in Deutsch -Ostafttka .

I .

Die Kriegserklärung mirfte wie eine Bombe . Cs galt ,
Krieg auf eigene Faust zu führen und dieser Kttegs -führung
ein eigenes Ziel zu setzen : Es ging nicht darum , die
Kolonien zu erhalten , sondern die an den -deutschen Fronten
kämpfenden Truppen zu entlasten durch Abziehung möglichst
großer Feindesmassen . Da ^ u aber durfte man nicht ver¬
teidigen , sondern man mußte den Angriff in das Feindes¬
land vortragen . Die Eisenbahnlinie Momb -assa — Nairobi
war daher das erste Ziel des Angriffes . Die Gegend war
unbekannt . Karten davon gab es nicht . Die etwa fünf Tage
dauernden Patrouillengänge ähnelten mehr geographischen
Expeditionen . Redner schilderte anschaulich die Schwierig¬
keiten der Wasserversorgung bei diesen Patrouillengängen .
Aber bald hatte sich der Apparat eingespielt . Schließlich
konnten anstelle der Einzelgänger ganze Kompagnien vor¬
geschoben werden , die den Engländern ganz erheblichen
Schaden Wfügten .

D -er Redner schilderte weniger die Kriegsführung als
die kriegswirtschaftlichen Anstrengungen , die er machte , um
den Ktteg durchzustehen . Es wurde hinter der Front -sofort
mit den Zivil -behörden eine Etappenleitung eingesetzt , die
ganz glänzend gearbeitet hat , und deren Erfolge ein wich¬
tiger Beweis sind , was in Zeiten d -er Not ein Land aus
fich -feibst heraus erstellen kann . Ostafrika ist an sich ein
reiches ackerbautreibendes Land mit reichen Wasserströmen
und regelmäßiger Regenzeit . In Fri -edenszeiten bezogen die
Europäer ihre Verpflegung vom Aus -lande . Der Krieg stellte
die Kolonie vor die Aufgabe , die Truppe und -das
Land selbst zu verpflegen . Magazine wurden an¬
gelegt und binnen kurzem die Landwirtschaft vervielfältigt .
Eine weitere Schwierigkeit machte die Beschaffung der
Transportmittel . Während die Engländer 20 000
Automobile zur Verfügung hatten , besaß die deutsche Schutz¬
truppe nur deren fünf . Wegen der Tfetse -Fliege kamen Tier -

transtporte nicht in Frage . Men -sch-en mußten als Träger
benutzt werden . Es galt , Getreide vom Süden nach dem
Norden zu tragen , Wege von über 2 Monate Dauer mußten
zurückgelegt werden . Man einigte sich auf den Stafetten -

trägerdienst . Die Zahl der beschäftigten Zager war eine
ungeheuerliche . Von den 8 Millionen . Menschen Bevölkerung ,
war nahezu die ganze erwachsene Bevölkerung , von 1 bis
2 Millionen Köpfen als Träger beschäftigt . D -eutsch -

Dftafrifa glich einem Ameisenhaufen . Und noch ein
W um der : dieser kolossale Apparat funktionierte , ohne daß
die Deutschen d -i-e Möglichkeit hatten , irgendwie einen Druck
auszuüben . Es gab kein anderes Motiv für diese heldenhafte
Indienststellung der Schwarzen als die Treue und das Ver¬
trauen zu den

'
Deutschen .

Die Fleisch Versorgung verließ sich nicht auf den
Wildreichtum des Gebietes , sondern wurde auf eine
systematische Vermehrung der Viehbestände der deutschen
Farmer am Kilimandscharo und des Volksstammes der
Masari ab -gestellt . Selbst die Kunst des Bierbrauens lernten
die Soldaten und die Bevölkerung , Rum , Kognak und Wisky
wurden gebrannt und viel Tabak angepflanzt . Es galt vor
allen Dingen auch , die Beschaffung von Arzneimitteln
sicher zu stellen . Ruhr , Typhus , Schlafkrankheit , Pocken -



Die feierliche Beisetzung Les Staats « ,Nisters Schemm .

■
: ' .<■) '.j£ .

■

Links : der Führer verläßt nach der Trauerseier die Ehrenhalle des Hauses der Deutschen Erziehung
in Bayreuth

-
rechts : der Sarg mit der sterblichen Hüll « des Gauleiters und Staatsministers Hans

Schemm wird in die Gruft gelassen .
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Kluppe Iiiföen die wasserhaltigen Silikate . Don besonderer
Wichtigkeit sind unter ihnen Opal in den wunderbarsten
Färbungen von violett , braun , rot , gelb als optische Farben
der Feuerstein , der Kieselgur u . a . In den Silikaten als
Salze der Kieselsäure wurden hervorgehoben der Feldspat in
dreifachen Erundarten . Feldfpatische Mineralien sind die
LMne, . und Nepheline . Leuz .it ist geschäht als Pflanzen -
nahrstosi . Die Leolite haben die Eigenschaft , den Wasser¬
gehalt zu vaoieren . Sie sind verhältnismäßig selten und unter
sich wieder sehr verschieden . Alumiiriumsilibate sind das Kaol in ,das zur Herstellung von Porzellan verwendet wird und der
Don , der für feuerfeste Gegenstände gebraucht wird . Zwei
große Gruppen bilden die Augite und Hornblenden mit
großer Zahl von Mischkristallen . Den HornblnÄen - Asbest
kennen wir in den Asbestgeweben wieder . Die Gruppe der
Glimmerer ist auEzeichnet durch die Spaltbarkeit der
Mineralien . Das Metall ist immer verschieden , je mehr das
Mineral im ganzen da ist . Zu nennen sind Kaliglimmer ,
Zinnwaldir u . a . Die Chlorite , spaltbar in dünnen Blätt -
chen , grün gefärbt , finden sich in den Gneisen der Alpen .
Das Olenin , ein grünes Mineral , ist ein Eisonmagnesium -
silrkat . Die Ausführungen des Redners fanden dankbare
Zuhörer .

— Kleinsiedlung darf nicht zur Abwanderung der Land¬
bevölkerung führen . Der Reichsarbeitsminister macht in
einem Erlaß darauf aufmerksam , daß in verschiedenen Be¬
zirken in letzter Zeit landwirtschaftliche Arbeiter in größerer
Zahl als vorstädtische Kleinsiedler angesetzt worden sind , die

Bm
Teil ihre Arbeitsstellen verlassen haben , um später Be -

aftlgung in der Industrie zu suchen . Ein solches Verfahren
widerspreche völlig dem Sinn und Zweck der vorstädtischen
Kleinsiedlung die Großstädte und Industriebezirke aufzu¬
lockern und die werktätige Bevölkerung allmählich wieder
landverbunden zu machen . Durch die vorstädtische Klein¬
siedlung dürfe keinesfalls der Abwanderung der Land¬
bevölkerung in die Stadt Vorschub geleistet werden . In den
neuen Bestimmungen sei deshalb ausdrücklich hervorgehoben ,
daß für die Kleinsiedlung in erster Linie gewerbliche Arbeiter
und Angestellte in Betracht kommen . In einem weiteren
Erlag stellt der Reichsarbeitsminister fest , daß die Renten
und Zusatzrenten der Kriegsbeschädigten und Kämpfer
sur die nationale Erhebung bei Feststellung der Einkommens -
verhaltniffe der Siodlungsbewerber außer Betracht zu lassen
sind .

— Schulfeierstunden für große deutsche Komponisten . In
das Jahr 1935 fallen wichtige Gedenktage berühmter deutscher
Komponisten . Am 23 . Februar jährte sich zum 250 . Male der
Geburtstag Georg Friedrich H ä n d e l s , am 21 . März ist der
250 . Geburtstag von Johann Sebastian Bach und am
8 . Oktober der 350 . Geburtstag von Heinrich Schütz . Der
Reichserziehungsminister hat in einem Erlaß die Erwartung
ausgesprochen , daß die Schulen im Unterricht oder in Schuk -
feierstuwden dieser großen Gestalter deutscher Musik zu ge¬
gebener Zeit gebührend gedenken .

— Ab 1. April Reichskostenmarken . Im Anschluß an die
Vereinheitlichung der Justizverwaltung werden ab 1 . April
Reichskostenmarken eingeführt . Daneben gelten weiterhin ,
und zwar im ganzen Reichsgebiet , nach Maßgabe der Be¬
stimmungen des Justizministeriums auch die bisherigen Ge¬
richtskostenmarlen der Länder .

— Der Wiesbadener Hausfrauenbund ( Reichsgemein¬
schaft Deutscher Hausfrauen ) hielt am 28 . Februar im Cafs
Matdrner unter dem Motto : „ Wer immer auf dem Posten
steit und immer seine Arbeit deich der Leit das froh , der
deit das gern , der kann sich auch mal amiseern !" einen
Kreppelkaffee ab . Ein überfüllter Saal , Masken , frohe Ge¬
sichter , gute Laune bis zum Spätnachmittag . Die Vortrags -
folge begann mit einer Begrüßung von Frau Creutz und
Übergabe des Regiments an das närrische Komitee . An¬
schließend fand eine Verteilung verschiedener Hausorden an
verdienstvolle Versinsmitglisder start . Es folgten 2 Lieder
gesungen von Fräulein Merkel . Aus dem werteren geschickt
und abwechslungsvoll zusammengestellten Programm wird
erwähnt : Erlauschtes und Geschautes , von der Verfasserin ,
Frau M o r i tz, ein Menuett von Mozart , getanzt von Änne
Rhen und Helga I e ck l , ein Solotanz der 6jährigen Karin
G e s k e und Morgenblätterwalzer , ausgeführt von Fräulein
Margot Schäfer . Ein Protokoll verlas Frau Reinike .
Starken Beifall erntete Direktor Karin ak mit seinen
4 russischen Ponys , Frau Kremers mit ihrem Vortrag
heiterer Episoden , ebenso der Philipp , und die Lisbeth Keim
aus Diedenbergen mit ihrer grausigen Moritat „ Sabinchen

"
.

Den Abschluß bildete ein luftiges Zwiegespräch von Pat und
Patachon über Fischkochkurse . Die Regie lag in den bewährten
Händen von Frau Direktor Thon /

— Achtung ! Falschgeldoerbreiterin in Wiesbaden . Am
8 . März gab eine unbekannte Frauensperson in einem
hiesigen Lass ein falsches Zweimarkstück in Zahlung . Das
Falschstück wurde sofort als solches erkannt und zurückbe -
halten . Die Täterin verließ daraus sofort das Cast , ohne
sich um das einbehaltene Geldstück zu kümmern . Das Falsch¬
stück ist durch die auffallend Helle Metallfarbe , den schlechten
Klang und eine sehr mangelhafte Riffelung des Randes zu
erkennen . Es hat die Serienbezeichnung A und trägt die

Jahreszahl 1926 . Beschreibung der Täterin : 20 — 22 Jahre
alt , schlank , frisches Gesicht , dunkelblondes , zu Locken gerolltes
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Aus der Arbeit der Stadtverwaltung .
Die Städtische Pressestelle teilt mit : In der gemeinsamen

Sitzung der Stadtrate und Ratsherren an Dienstag , 5 . März193a , wurden u . a . folgende Vorlagen beraten :

Durchführung von Notstands - und Fürsorgearbeiten .
Als Notstands - bzw . als Fürsorgearbeiten sollen durch -

gefuhrt werden :
’

Aufschließung des ehemals Knoopschen , jetzt städtischen
Geländes zwischen llhlandstraße und Beethooenstraße durch
Ausbau der Theodorenstraße und des dazugehörigen Straßen -
rarrais .

. ^ Aufschließung ^
von städtischem Baugelände auf der

„ Adolfshohe "
durch Ausbau der Straße und des Kanals des

Gotenweges und eines Teils der Steinbergerstraße ( zwischen
Eotenweg und Normannenweg ) .

_ Ausschließung des städtischen Geländes im ehemaligen
I .angels - Wernberg durch den Bau von Wohnwegen , durch die
Anlage der Schmutzwasserkanäle und ihrer Ableitung im
Zuge des Hamgrabens bis zur Frankfurter Straße .

Für dieses Gelände ist gleichzeitig auch der Fluchtlinien¬
plan festgesetzt worden .

Fertigstellung der Grünanlage an der Coulinstraße .
Herrichtung des Geländes um die Eoethewarte ( Anlegen

von Grünflächen und Verbesserung des Zugangsweges ) .
Herrichtung einer Grünfläche im Gelände der Städt .

Krankenanstalten an Stelle des niedergelegten Pavillons 7 .
Herrichtung verschiedener Grabfelder für die Wieder¬

belegung : Erabfeld A 17 auf dem Nordfriedhof , Erabfeld H
auf dem Friedhof Wiesbaden -Biebrich , Erabfeld A 1 auf dem
Friedhof Wlesbaden - Bierstadt .

Erundstücksangelegenheiten .
Von den behandelten Erundstücksangelegenheiten sind zu

erwähnen : Verkauf eines weiteren Bauplatzes an der Schill -
straße aus dem Gelände der früheren Erünschen Ziegelei
( Schlageterstraße ) , Verkauf eines Bauplatzes am Eotenweg
und Verkauf eines Bauplatzes Ecke Nassauer - und Eottfried -
Krnkel - Straße .

Elektrische Straßenbeleuchtung
!? ll in der Frankfurter Straße zwischen Wilhelmstraße und
Lesslngstrage eingerichtet werden . Hier handelt es sich um
etne schon lange vorgesehene Maßnahme , die so dringlich ge¬
worden ist , daß sie unbedingt durchgeführt werden muß . Da

auf dieser Strecke der Baumbestand ein schlechter ist , werden
gleichzeitig Baumsällungen vorgenommen .

Verbesserung der Straßenbeleuchtung in Rambach .
In Wiesbaden -Rambach , das bisher keine Nachtbeleuch -

tung hatte , sollen künftig die an sechs wichtigen Straßen¬
kreuzungen befindlichen Lampen auch nachts brennen .

Die alte Schule in W . - Dotzheim
in der Mühlgasse muß Ostern 1935 zum Teil wieder als
Schule herangezogen werden , da die Schülerzahl in Wies¬
baden -Dotzheim — insbesondere durch die hinzugekommene
Randsiedlung — eine erheblich höhere geworden ist . Die
Wiedereinrichtung und Instandsetzung von Klassenzimmern in
dieser Schule wird sofort vorgenommen .

Freiwillige Feuerwehr für die Randsiedlung
Freudenberg .

Für die Siedlung Freudenberg soll sofort eine 20 Mann
starke Freiwillige Feuerwehr gegründet und ausgerüstet
werden .

Schönheit im Straßenbild .
Die Bedürfnisanstalt auf dem Marktplatz ( neben bei

Marktkirche ) wird entfernt . Dafür wird die am Dernschen
Gelände befindliche Anstalt entsprechend erweitert . Beseitigt
wird ferner die Anstalt Ecke Mainzer Straße und Kriem -
hildenstratze .

Organisatorische Maßnahmen bei dem Wohlfahrtsamt .

Zur Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung
ist es notwendig , die Kreisstellen des Wohlfahrtsamtes zu¬
sammenzulegen ? Demnächst werden daher die Kreisstellen
West I , II und III zusammengezogen und in das frühere
Schulgebäude Lehrstraße 10 , in dem sich bereits die Kreisstelle
Nord befindet , verlegt . Dorthin verlegt wird zu gleicher
Zeit auch die Hauptverwaltung für die allgemeine Fürsorge ,
so daß dann die ganze Abteilung allgemeine Fürsorge in
diesem Gebäude vereinigt ist . Außerdem sollen künftig die

Zahlungen an die in der allgemeinen Fürsorge stehenden
Unterstützungsempfänger nicht mehr wöchentlich , sondern
vierzehntäglich erfolgen . Näheres wird hierzu noch bekannt -

gegeben .
Im übrigen trägt das Wohlfahrtsamt künftig die Be¬

zeichnung F ü r s o r g e a m t .

gemischten Chor und Orgel , von Hugo Wolf , zu Gehör .
Anny Kalthoff fang Sopran -Arien von Fr . Händel in künst¬
lerischer Vollendung , Otto Fabers Baß kam in einer Händel -
Arie zu bester Geltung . Beide fangen dann noch ein Duett ,
„ Nach langer Nacht

"
, von Fr . Händel . Das „ ElockenzetLute "

für Orgel
'

von W . Frank , sowie Finale aus F - Dur - Sonate
für Orgel von I . Rheinberger hinterliehen einen tiefen
Eindruck . Den Schluß bildete wieder „ Freud in allen
Seelen "

, von Fr . Händel , von gemischtem Chor , Duett und
Quartett mit Orgel ausgesührt ?

Das Schlageter -Ehrenschild mit Schwertern wurde Herrn
Friedrich Weitzel für seine Beteiligung an den Rhein -
und Ruhrkämpfen 1923/24 verliehen .

"
.

Am Samstagabend fand im Saalbam „ Zur Insel
"

, der
letzte Vortragsabend des Obstbauinspektors Heyelmann vor
den Kleingärtnern und Kl ein sied lern statt ,
womit ‘her Schulungskursus , der so außerordentlich viel lehr¬
reiches brachte , sein Ende erreichte .

Wiesbaden - Schierstem .

Das schöne Wetter brachte gestern einen regen Ans -
flüger - Verkehr nach hier . Infolge des scharfen Ost -
windes zog man allerdings die Bequeme Omnibusverbindung
einem Fußmarsch vor .

Haar . Bekleidet war sie mit schwarzem Mantel und dunklem
Hut . Sollte diese oder eine andere Person i rgendwo durch
Verbreitung von Falschgeld in Erscheinung treten , so wird
um deren Festnahme und Übergabe an die Polizei ersucht .
Wer Angaben zur Ermittlung der Täterin oder deren Mit¬
täter machen kann , wird gebeten , dieses der Kriminalpolizei ,
Zimmer 73 , mitzuteilen . Die Angaben werden auf Wunsch
vertraulich behandelt . Es wird gleichzeitig darauf hinge -
wiesen , daß die Reichsbank denjenigen Personen , di « zur Er¬
mittlung von Geldfälschern oder Verbreitern von Falschgeld
beigetragen haben , Belohnungen Mkommen läßt .

— Berkehrsunfiille . Am gestrigen Sonntag , gegen 14 Uhr ,
ereignete sich in der Schiersteiner Straße ein Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen . An beiden Fahrzeugen
entstand Sachschaden . Di « Schuldfvage wird noch geklärt . —
Gegen 19 .40 Uhr stießen zwei Personen krastwage n auf der
Kreuzung MarktstratzL ^Friedrichstratze/Schillerplatz zusammen .
Der eine Wagen befuhr di « Friedrichstraße in Richtung Kirch -
gaffe , während der andere in der Marktstraße , Richtung
Bahnhofstraße , fuhr . Beide Fahrzeugführer versuchten durch
Links -, bezw . Rechtssteuern ihres Wagens den Zusammenstoß
zu vermeiden . Dies gelang jedoch nicht . Sie prallten mit
ihren Fahrzeugen gegeneinander . Bei dem Zusammenstoß
wurde ein Ehepaar leicht verletzt . Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt und mutzten abgeschleppt werden .

— Mit Schlaftablette « vergiftet . In ihrer Wohnung in
der Adelheidstratze wurde am Samstag eine 57 Jahre alte
Witwe bewußtlos aufgefunden . Hausbewohner veranlaßten
ihre Überführung ins Krankenhaus , wo sie bald danach ver¬
starb . SBte festgestellt wurde , hatte die Fvau eine zu große
Anzahl Schlaftabletten zu sich genommen . Ob Selbstmord
oder ein Versehen vorliegt , konnte noch nicht ermittelt werden .

Wiesbaden - Biebrich .
Anläßlich der Saarbefreiung fand gestern Wend unter

Leitung des Organisten der Oramier - Eedächtnis -
Kirche und Dirigent des Oranierkir chenchors , Ludwig
Kalthoff eine vaterländische Dankfeier statt .
Herr Kwlthoff hatte ein der Feier entsprechendes schönes
Programm zusammen gestellt und fast ausschließlich Werke
gewählt , die hier zum erstenmal gehört mürben . Eröffnet
wurde die Feier mit der großen Fest -Fantasie für Orgel von
L . Boslet . Die gemischten Chöre „ Konkordia " und „ Oranier -
Gedächtnischor

"
brachten „ Nun fangt an « in gutes Liedlein

zu singen
"

, von Leo Hatzler , sowie „ Morgen - Hymnus
"

, für

mild .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Wunschprogramm . 19 .30 Uhr :
Juristisches zum Umzug . 19 .40 Uhr : Echo am Abend . 20 .10
Uhr : Ballon Deinen verschollen . Flug und Ende der
Andrseschen Pol - Expedition . Funkspiel . 21 .10 Uhr : Walzer¬
reigen . 22 .20 Uhr : Unsere Mozart -Sendung .

Breslau : 18,20 Uhr : Ein wenig Lieb '
, ein wenig

Falschheit . Heiteres Bokalquartett . 18 .50 Uhr : Für den
Bauer . 19 Uhr : Neue Werke schlesischer Komponisten .
21 Uhr : Die Mähmaschine . Hörspiel . 22 .25 Uhr : 10 Minuten
Funktechnik . 22 .35 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 19 Uhr : Schleswig unsere Heimat . 19 .40
Uhr : Leben im Rampenlicht . 20 .10 Uhr : „ Die Tanzgräfin

" .
Operette . 22 .25 Uhr : Olympia -Ausstellung Berlin . 22 .40 Uhr :
Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Abendmusik .

Köln : 18 .30 Uhr : Von deutscher Art und Kunst .
19 Uhr : Vorfrühling . Bunte Folge . 19 .30 Uhr : Kleine Musik .
20 .10 Uhr : Fröhlicher Tanz . 21 Uhr : Ein Kerl , der speku¬
liert . Komödie . 22 .20 Uhr : Sonderfunk . 22 .35 Uhr : Stal .
Unterhaltung . 22 .45 Uhr : Englische Unterhaltung .

Königsberg : 19 Uhr : Schallplattenkabavett . 20 .15
Uhr : Solisten - Konzert . 20 .55 Uhr : „ Der Wunderdoktor " .
Schwank . 21 .15 Uhr : Marschmusik . 22 .35 Uhr : Nachtmusik .

Leipzig : 18 .20 Uhr : Zur Unterhaltung . 19 .15 Uhr :
Der Reichsberufswettkamp ' 1935 . 19 .40 Uhr : Die Göttinger
Sieben . 20 .10 Uhr : Der tolle Invalide . Hörspiel . 20 .15 Uhr :
Opernabend .

München : 18 .30 Uhr : Konzert . 19 Uhr . Das Fräulein
von Augsburg . Hörspiel . 20 . 10 Uhr : Hie Operette — hie
Tonsilm . 22 .20 Uhr : Zwischenprogramm .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Der Frühling naht . 19 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert .
21 Uhr : Gedenkstunde für die Opfer der Arbeit an der
Saar . 21 .20 Uhr : Variationen über ein Thema von Josef
Haydn . 22 .30 Uhr : Werke von Wetz , Rilkeus und Hasse .
24 Uhr : Nachtkonzert .
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Fest der rhein - maimschen Presse
im Frauksurter Palmengarten .

I Die Festsäle des Frankfurter Palmengartens standen am

Samstagabend im Zeichen der „ Ritterschaft der

« o t a t i o n "
. Der Landesverband Rhein - Marn im Reichs -

„ erband der deutschen Presse hatte zu einem Fest eingeladen ,
das Männer und Frauen aus allen Kreisen der Bevölkerung ,
L Behörden , der Partei , der Wirtschaft , Wissenschaft und

Kunst in froher Geselligkeit vereinte . Diesmal waren die

Presseleute , die sonst meist nur aus beruflichen Gründen fest¬

lichen Veranstaltungen beiwohnen , die Veranstalter . Das

kam auch in einem „ Amtlichen Festbeobachter
"

zum Ausdruck ,

der im Palmengarten selbst in Gegenwart der Gäste gesetzt
« nd gedruckt wurde und die Besucher gleich an Ort und Stelle

Über den Verlauf des Abends unterrichtete . Gin buntes

Programm , von Frankfurter Künstlern bestritten , leitete

über zu einer frohen Geselligkeit in allen Räumen des

Palmengartens . Eine Reihe von Kapellen spielte zum Tanz

auf , und bis in die frühen Morgenstunden herrschte frohes

Lachen und Leben in den festlich geschmückten Räumen . Der

Leiter des Landesverbandes Rhein -Main F . H . Wo -

weries nahm zu Beginn des Festes Veranlassung , im

Rainen der Presse die Gäste zu begrüßen . Der Landesver¬

band als staatlich gewachsene und vertiefte Organisation
könne ebenso wie seine einzelnen Mitglieder auf einen

Iahresabschnitt zäher Arbeit zurückblicken und feststellen , daß

er dieses Fest verdient habe und frei zur Freude sei . Zur
Bekundung der unlöslichen Verbundenheit mit dem Staat

des Nationalsozialismus erhoben sich die Gäste zu einem

stillen Gruß an Volk , Führer und Reich .

Weinversteigerung in Rüdesheim .

Rüdesheim , 8 . März . Die Weingutsbesitzer Christian

Brasser , Johann Petri und Gemeindeschulze Michael
Bach und Genoßen aus Aulhausen brachten heute in der

Rheinhalle 9 Halbstück 1933er und 33 Halbstück 1934er

Rüdesheimer Bergweine zum Ausgebot . Trotz des guten

Besuches nahm die Versteigerung einen wenig befriedigenden

Verlauf . Bei fester Haltung von selten der Verkäufer und

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Frankfurt - . M ., 10 . März . Die Große Deutsche Lnst -

jchutzausstellung im Vachsaal in Frankfurt erfreut sich

wachsender Aufmerksamkeit . Der Sonntag brachte einen

Rekordbesuch , besonders von auswärts . Die Leitung der

Ausstellung hat Selbstschutznachmittage angekündigt , bei

denen auch Laien den Selbstschutz praktisch kennenlernen

können . — Der Reichs - und preußische Minister des Innern

Dr . Frick hat die Schirmherrschaft über den 3 . kynologischen
'

Weltkongreß in Frankfurt a . M . vom 22 . bis 25 . April , an

dem die kynologischen Gesellschaften von 32 Nationen teil «

nehmen , übernommen . Er ist gleichzeitig Schirmherr der

erstenWelthundeausstellunwdie im Anschluß an den Kongretz'
ebenfalls in Frankfurt a . M . vom 26 . bis 28 . April statt¬

findet . Das Interesse für die Weltausstellung ist in der

ganzen Welt äußerst rege . Es wird mit einer gewaltigen

Beschickung gerechnet .

Roch einmal Wintersportfreuden im Taunus .

— Vom Feldberg , 10 . März . Ungewöhnliche Temperatur¬

unterschiede brachte der Somrtag im Taunus . Während in

der Nacht zum Sonntag das Thermometer auf fast 12 Grad

. unter Null sank , stieg am Sonntag in den hohen Mrttags -

, stunden die Quecksilbersäule auf 15 Grad über den Strich .

Dazu lachte tagsüber ein wolkenloser Himmel : es war an

r- fccr . windgeschLtzten Stellen so warm , daß die vielen Wande¬

rer in Hemdsärmeln auf dem Schnee , der hier oben noch
' 13 Zentimeter hoch liegt , lagerten , und „ St . Moritz

'
ge -

nossen . Und wo die Sonnenstrahlen hintrafen , da schmolzen

sie den Schnee gehörig Maronen . Allerdings an den dem

scharfen Ostwinde ausgesetzten Stellen war es bitter kalt .

Derartige Temperaturunterschiede von 27 Grad in der

Mitte des Monats März sind sehr seltene Erscheinungen
: in der Witterungskunde . — Der Wanderverkehr war sehr

lebhaft , nicht minder aber auch der Besuch von Sportlern ,
s die sich vor allem an den Nordhängen des Taunus nach dem

§ Weiltal zu betätigten .

Schweres Autounglück durch ein Reh .

= Gießen , 10 . März . Am Samstagabend gegen 8 Uhr
•

ereignete sich auf der Landstraße Gießen — Gründern im
; Gießener Stadtwald kurz hinter Gießen ein schweres Auto¬

unglück . Ein mit vier Personen besetztes Auto wollte von
! Gießen nach der Rhön fahren , wo die Autoinsasien am Sonn¬

tag einer Beerdigung beiwohnen wollten . Als der Kraft¬

wagen die Landstraße im Wald entlang fuhr , sprang plötzlich

„ ein Reh auf die Straße und in das Auto hinein . Durch den

plötzlichen heftigen Anprall des Tieres verlor der Führer
die Herrschaft über den Wagen , der in den Straßengraben

=. fuhr und dort völlig zertrümmert wurde . Von den vier Jn -

1 fasten erlitt ein Mann namens Euler aus Gießen einen
l schweren Schädelbruch und einen Bruch des Unterkiefers ,
- eine Frau Decker aus Earbenteich bei Gießen trug Schnitt -
- wunden am Kopf davon und erlitt einen Handbruch , zwei

weitere Männer erlitten Kopfverletzungen bzw . Hautab¬

schürfungen . Die Verunglückten wurden von der Gießener
L Sanitätskolonne vom Roten Kreuz und von zwei Privatautos

s der Gießener Klinik zugeführt .

Die niedergebrannte Teerproduktenfadrik Grifte
wird wieder anfgebaut .

— Grifte ( Bez . Kastel ) , 10 . März . Wie die Betriebs -

[ leiten « der Mitteldeutschen Teerproduktenfabrik Grifte
> mitteilt , soll mit dem Wiederaufbau der niedcrgebrannten

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Bormittagsziehung .

30 000 RM . : 108 794 .
5000 RM . : 157 722 , 220 489 .
3000 RM . : 216269 , 253 786 , 271 762 , 330 661 , 347 769 ,

351016 .
2000 RM . : 63 038 , 232 569 , 273 349 , 304 327 , 311347 ,

361137 .
1000 RM . : 6123 , 41118 , 79 338 , 145 760 , 146 073 , 150 672 ,

155 822 , 169803 , 205 267 , 241941 , 269 244 , 273 354 , 282 590 ,
285 072 , 301384 , 332170 , 339 073 , 359 701 , 361492 , 369 488 ,
371 099 , 374 370 , 379 408 , 388 302 .

Eamstag -Nachmittagsziehung .

10 000 RM . : 23 726 , 235 108 .
3000 RM . : 8455 , 370 197 .
2000 RM . : 65 856 , 175 580 , 272 431 , 322 686 .
1000 RM . : 19163 , 30 536 , 37 520 , 88156 , 108 689 ,

114 928 , 118 786 , 128 806 , 189695 , 255 728 , 267 476 , 297 552 ,
316 925 , 325 029 , 333 434 , 395 823 .

20 Tagespriimien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine in den beiden Ab -

tsitenqen I und H : 31299 , 77 736 , 94 518 , 161590 , 182 441 ,
187174 , 236878 , 237 468 , 322 166 , 336 971 . (Ohne Gewähr .)

Pfundsammlung !

Am Montag , 11 . 3 und am Dienstag , 12 . 3 . 1935 findet
im Bereich der Ortsgruppe Westring des Winterhilfs -
werkes die monatliche Pfundsammlung statt .

Die Sammler sind mit einem Ausweis , der Stempel
und Unterschrift des Ortsgruppen - Amtsleiters trägt , ver -

ehen .

Erfolg führt .
Heil Hitler !

Alle Einwohner dieser Ortgruppe werden herzlichst ge¬
beten , ihr Bestes zu tun , daß die Sammlung zu einem vollen

F . d . R . :
gez . H a u b r i ch ,

Kreis - Organisation und

Propaganda des WHW .

gez . Thorn ,
Kreisbeauftragter

des WHW .

Käufer und schwacher Kauflust konnten von den ausgebotenen
42 Nummern nur 21 Halbstück verkauft werden . Zurück
gingen 5 Halbstück 1933er zu 2 mal 380 , 500 , 530 , 540 RM .
und 16 Halbstück 1934er zu 2 mal 340 , 350 , 400 , 2 mal 420 ,
2 mal 450 , 460 , 480 , 520 , 530 , 540 , 550 , 560 , 620 RM . Gelöst
wurden für 4 Halb stück 1933 er Rüdesheimer Berg

Burgweg 490 ; Schloßberg 560 , 600 ; Roseneck 660 RM . ; für
17 Halbstück 193 4er Bischofsberg 500 ; Burgweg 460 ,
2 mal 500 ; 3 mal 610 ; Orleans 460 ; Kaiser steinfels 2 mal 480 ;
2 mal 490 ; Schloßberg 500 , 630 , 750 ; Roseneck 700 , 740 RM .

Durchschnitt der 1933er : 577 RM ., der 1934er 560 RM .

je Halbstück . Gesamter ! ös : 11820 RM .

bcs
i deutschen Balkes

Fabrik so schnell wie möglich begonnen werden . Die Produk -
fton und Lieferung der noch laufenden Aufträge wird nur

für kurze Zeit unterbrochen sein . Die 30 Mann starke Be¬

legschaft wird dadurch ihre Arbeitsstätte nicht verlieren . Das

Feuer , dessen Entstehungsunsache noch nicht restlos geklärt
werden konnte , ist noch nicht ganz gelöscht . Eine

dichte Rauchwolke liegt noch über der Brandstätte .

= Naurod , 10 . März . In einer öffentlichen Versamm¬

lung der Stützpunkte Naurod und Auringen sprach am Frei¬

tagabend im Saalbau „ Zum Taunus " Kreisleiter Pg . Dr .

Fuchs ( Bad Soden ) über politische Tagesfragen .

— Mainz , 9 . März . Das deutsche Sportflugzeug D - Efvo
ist heute morgen in der Nähe von Niederolm südlich von

Mainz abgestürzt . Hierbei kamen die Insassen , der Flug¬
zeugführer Arzt und sein Begleiter Knapp ums Leben .

X Koblenz , 10 . März . Der Kreisführer des Mittel -

rheinischen Sängerbundes , Dr . Fischer -Koblenz ,
hat den Chorleiter Musikdirektor Ph . Hildenbrandt -

Koblenz zum Kreischormeister des Mittelrheinischen Sänger¬
bundes berufen . — Am 21 . März erfolgt die Einweihung
der vor dem Koblenzer Schloß hergerichteten großen Thing¬

stätte . U . a . werden ein Mastenchor von 3000 Personen und

ein entsprecheiches Orchester das Thingwerk „ Werdendes

Volk "
, das von dem Landesstellenleiter Pg . Michels verfaßt

und von dem Arbeiterdichter Heinrich Lerfch gedichtet ist ,
ausführen .

Mich Will
"

Wetterbericht des Rerchswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

W
Nordoyan
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Das Hochdruckgebiet , das sich in feiner Gesamtheit etwas

abgeschwächt hat , lagert mit seinem Kern noch über Süd -

skandinaoien . Das Fallgebiet , das um die Nordseite des

Hochs herum gewandert ist , hat über Finnland bereits er¬

heblichen Temperaturanstieg hervorgerufen , so daß die bei

uns in den letzten Tagen herrschende scharfe Kaltluftzufuhr

dadurch unterbrochen wird . Deutschland liegt noch im Be¬

reich absinkender Lust , wodurch zunächst das heitere Wetter

erhalten bleibt . Die Temperaturen hängen also im we ;ent -

lichen von der Ein - und Ausstrahlung o6 ? es treten daher

nachts weiterhin zum Teil recht starke Fröste auf , während
aber tagsüber die Milderung erhebliche Fortschritte macht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Weiter¬

hin trocken und meist heiter , nachts noch mäßiger Frost , am

Tage Temperaturen einige Grade über Null , schwache bis

mäßige östliche Winde .

Wasserstand des Rheins

am 11 März 1935 .

Biebr ' ch : Pegel 1 .80 m gegen 1 .91 m gestern

Mainz : 1OO ff 1 . 12 n

Kaub : „ 2 .27 ff 2 38 ff

Köln : 2 62 ff 2 .80 ff n

X Diez a . d . Lahn . , 10 . März . Sn den Jahren 1933 und

1934 wurden im llnterlahnkreise insgesamt 7 9 Notstands -

maßnahmen mit über 206 000 Tagewerken und über

1298 000 RM Gesamtkostenauswand ausgeführt . Die Zahl
der Wohlfährtserwerbslosen ging im Kreisgebiete von 1524

in 1933 auf zurzeit 250 zurück . Die Notstandsarbeiten wer¬

den fortgesetzt .       ______
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In jederPackung
ein echt vergoldeter

Glücksbringer
Ü) ie passende Armkette erhalten Sie bei Ihrem Händler für 30 Pfg .
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Brovo Max !

M

Große Burgstr . I
Fernruf 59331IVI
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[ Der Rundfunk
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111 Auch Sie sollen dabei sein ! jeder Art in kürzester Zelt Wr - - k« r>- n- rEagblatt Lppel

Makulatur

Engelmann

:r er £
Kaule

Verkaufsstelle der
ZentRa -Dhren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Sei a
jein J
r jiSind Sie erkältet ? « -

dann zu Brosinsky
’ s

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

zanz c

tutnn .
in bei

lichter

Arun

pulde-

xsgun

iRfiliaC Guht ,Rheuma , 2!euralg. ,Lexen|ch.,Ge-
iüUllUo lenk-, Gesichls-,Genick-,Muskel-,Frost¬
schmerz., heilt rasch I . P . Zahn ' s Medizin .
Seilsalbe . O . - Ingelheim/RH . Kruke 2 RM

Ostseeaal

KeLS - 5Merlnge . ? ltets

(tu Tomaten - , Lukullus - , Senf - , I
Curry - Soßen ) . . . Tose - .551

So manche #rrau hat durch einen einzigen Um¬
stand tbre besten Aussichten auf eine glückliche
Heirat oder aus Erfolg im Beruf verscherzt . Wenn )
auch die Eesichtszüge noch io vollkommen sind . io :
kann doch ein Gesicht nicht wirklich schön sein !
und Bewunderung erregen , wenn die Haut nicht !
frei von erweiterten Poren . Mitessern , Flecken
und Müdigkeitsfalten ist . Durch den Gebrauch bei :
weißen , fettfreien Creme Totalen können Sie out
einfache Weise Are Haut rasch von solchen Mängeln i
befreien . Sie enthält stärkende und zusammen - ^
ziehend Bestandteile . Mißfarbige , dunkle , verblüht :
aussehende Haut wird von ihr aufgebellt und ver¬
schönt . andernfalls wird der Kaufvreis zurück -
erstattet . Sie werden erstaunt und entzückt fein . '
Packungen von 50 Pf . aufw .

Die Einäscherungsfeier findet am Mittwoch , den 13 . März , vorm .
11 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofs statt .

liefen
Mels ,
des r
nwüi

chlii
Ute

OackngeiÄe
Drahtgeflechte
Gartenmöbel

I Die kranke Uhr
heilt

I schnell und gut
| Uhrmachermeisler

20115 ZEit Werke von Georg Friedrich Händel .
Stuttgart . Gedenkstunde für die Ovfer

Kr Kbe .lt -m der Saar . 21 .20 Divertimenti
« dmstrumente von W . A . Mozart 22 .00

den . Nachrichten .
22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und

Sportbericht 22 20 Bolksmustk . Akkordeon -
Brrtuoien Bror spielen . 23 .00 Bom Deutsch -
!.»Ä Wir bitten zum Tanz . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtmusik . *

Teutschlandscnder 1571/191 .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 .

zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .______________

Disch , u . Ost . Alpenverein
Settion Wiesbaden .

Donnerstag , 14 . März , abends
8 Uhr im Nass . Landesmuseum :

Lichtbilder - Bortrag
vonDr .-Jng . G .Haber - München :
„ LchwerstcKelsfahrten im Kar -
wendel . " ( Gäste könn . eingeführt
werd . Beittag z . d . Kosten erw . )

Ein einfaches
Echönheitsmiltel L

gewann ihr Pi

baue :
derui
Revo

eug

Kerlai

stichtli

Die Sc

Des g

, lle C

und C

snetg :

«He fi

kr roi

jli ei
liisere
dster

die A
ietreu
dnnde
hebe s
mge .

1 ie
rtss

fetal

elta

ömgckebtmMmm
zurück

Todesfälle in Wiesbaden .

Wally Höh « , geb . Mode . Ehefrau . 57 Jahre ,
Schwalbacher Straße 65 . f 8 . 3 .

Josekine Sittel , geb . Bleicher , Ehefrau , 56 I ..
Wörtbstraße 24 . t 8 . 3 .

Julius Meyer . Mechaniker . 61 Jahre , Hell¬
mundstraße 39 . t 8 . 3 .

Katharina Amtbor . geb . Ebbecke , Ehefrau ,
63 Jahre . Wielandstrabe 17 . t 8 . 3 .

Klaus John . S . d . Kaufmanns Hermann I .,
4 Monate . Albrechtstratze 38 . t . 8 . 3 .

Peter Christ , Händler . 71 Jahre , Jabn -
straße 12 . t 9 . 3 .

Mar Gnüffky . Direktor i . R .. 62 I .. Rhein -
gauer Straße 34 . t 9 . 3 .

Miele
Staubsauger «m

Lieferung durch die Fachgeschäfte .

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag , den 12 .. März 1935 , 15 Uhr ( 3 Uhr

m » wa ?„ troex6en A ^ Erabe 29 ( 2 . Hof ) öffentlich
!? EtWletend gegen Barzahmng versteigert :
1

L ^ ,^ ? ^ ^ mimmer 1 Klavier . 2 Büfetts , eine
Standuhr . 4 Schreibtische . 1 Spiegel - . 1 Büche - u .1 Kartotbekschranl Tische und Stüble . 1 Laden -

1 '/rmertoilette . 1 Schreibmaschine
( AEG .) , 1 Schnellwaage . 1 Motor . 1 Drehbank ,1 Umformer u . a . m .

2 1 Motorrad ( Standard ) , fast ne « .

egr :
le e :

geraej
rster
errji
ähr
ol

2 Em jiuujeS Inädeken .
▼ Ein jungerMann

Romantischer Bericht des Aufstiegs
zweier Weltsterne

Max Schmelins
AnnyOndra

Sylvester Schäffer
in seiner Farbenrevue

Dienstag , den 12 . März 1935
Kelchssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Vauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I6
^
30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit SBettcr 6 55

Morgenspruch . Choral . 7 .00 Stuttgart ' Früb -
ShiHonrf8 ^

0 ^ K ? erstand . Wetter .
'

8 .15
Stuttgart : Gymnastik .
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THEATER <
. FILM und VARIETE

'
, y -

WO. 4 .« 6.“ 6 .12UHR SO. 3 «5 UHR

Leite 8 . Nr . 69 .

" ' " ° Nnchten 10 .15 Schulfunk . Das schwäbischeMe ° r . ElneSorfolgevon Dr . Fritz Röthardt .
Ratschlage für Küche und 1 - * x» ™ uuum >. tuu ne « .

1 ! 4» 1 . 3lmII „ nb $ (al , , inb nnlet
22 .

________________
T - I- »do » SU. , 22015 .

SÄStL . . .

U . N fuhlennadelftanzhrannlroein
5ürtide°

Siau .
bUnflen - 14 -55 9Bettel - 15 .15 yereimgt die Wirkung des Franzbranntweins nut

16 00 Bon Srtmfiurn ™ , I ° ®r des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
mittag

^
Jn ^ erPause

"
KÜnstbettLtd

'kr ™ N £de? Vund SProssen der Schwarzwald

Woche 18Ml Italienischer Sprachunterricht v. c u
Nadelbaume hergestellt wird .

18 .15 Aus Wirtschaft und Arbeit . 18 .30 Rhein,
'

Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
tn schwerer Zeit . 18 .45 Vom ‘st eJn hochwertiges Einreibungsmittei von kräftig

Olympia - Ausstellung Ber - 1 durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht

,
Ischias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt°

« MunaV̂^̂ In * tet5ÄnnnQS£>Hnä'̂ ?
■<

^ A9 ;
50 § r - wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln

schlt
-
eßend ^ Dtt

'
Zeitfunk

^
brin ^ t ^ -^ r .

^
a

a,S stä £kende Einreibung bei Schwäche in
spiegel .

' 91 " en Aages - 1 den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie |
zur Massage . Vorrätig in Ongmalflaschen 75 Pi

1 .40 Mk . 2 .70 Mk sowie lose ausgewogen .

Dienstag , den 12 . März 1935 .
Großes Haus .

Stammreihe A . 23 . Vorstellung .

Die Zauberflöte
Over in 2 Akten von Mozart .

Friederici . Dr . Zulauf .
Braun . Draeger . Haas . Habicht ,
Herold , Mayer . Müller . Roettger ,

Slngenstreu . Alfen . Hospach ,
Mechler . Mokeler . Obwald ,

Schmitt - Walter . Seiler , Streib .
Anfang 19 % llbr .

„ Ende nach 22 ^ Uhr
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe H . 22 . Vorstellung .

Flugstaffel Kramm
Schauspiel in 7 Bildern v . Geppert

Sebrecht . Schenck - von Trapp .
Eenzmer Hellberg . Kramer ,
Albert . Hasienpslug . Jäger -
Westphal . Laube . Reichmann ,

Sibold . Wiedermann .
Anfang 20 llbr .

Ende etwa 22 llbr .
Preise m von 0 .90 RM . an .

10 .50 « ur die Grundschule : Lieder und Kinder¬
namen 1130 Lted am Vormittag . 11 .40 Der
Bauer spricht .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 13 .45 Rach -
sEen . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !
14 .00 Börsenberichte 15 .15 Wir helfen den
Siedleriiauen ! Gespräch über den weiblichen
Arbeitsdienst . 15 .30 Wie ziehe ich mich gut an

™Ismen ] £ auf die Frühjahrs¬
mode . 15 .40 Bucherstunde .

16 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .10 Jugend -
sportstunde . 17 .25 Jungarbeiterinnen im Koch¬
kursus Funkbericht . 17 .35 Werke für Violine
l^ud Klavier . 18 .10 Bei den deutschen Siedlern
tn Südamerika . 18 .25 Politische Zeitungsschau
des Drahtlosen Dienstes . 18 .45 Olympia - Aus¬
stellung Berlin . Ein Funkbericht .

19MVon Stuttgart : Und jetzt ist Feierabend !
Unterhaltungskonzert . 20 .00 Kernspruch .
Miathriwten .

- 0 . 15 Singt mit ! Die Hitlerjugend singts vor ! 20 .45
„ Nornen und Gotter .

" Aus Richard Wagners
Ring des Nibelungen "

. 21 .00 Die unsichtbare
Kette . Eine Hörfolge .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Wir bitten
»um Tanz ! I

Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 12 . März 1935

11 llbr :

Früh - Konzert
AM . ^ Lbbrunnen . ausgenihrt von dem städtischenKurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Mesch

9 rEeJtü ?e -3? r Over Die Opernprobe "
v . Lortzing

'

2 . Schattenspiele von R . Fink
6 n81

Triumphe Fantasie von E . Weninger4 . Kub -Walzer von E . Waldteufel .
8 '

5 ‘
5 o

°
6uppöaUS

bCr Doetette - Boccaccio "
von

6 . Frühlings Einzug , Marsch von F . v . Blon .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 12 . März 1935

14 .30 llhr :

f ^ ÄcJ/5 ?” a $ker6a !lfl. « a «b dem WaldbausTreffpunkt am Haupteingang des Kurhauses
'

16 llbr im kleinen Saal :

Kaffee - Konzert .
. „ . Leitung : Willy Reich .

9 . . . ..
“

von Lindemann .
S ”

S »
‘ u6 « Ä " fcn ° “ r - L - ' « - « - » - I.

I KÄS
'

Ä -
w

r toÄ aus der Oper „ Carmen "
von Bizet

7 M ^ ichlied „ Der schwarze Husar "
von Künnecke' '

Dreyer
^ " " ' 5n etnem türkischen Basars von

8 . Potpourri ..Straubfedern "
von Morena .

*

Kur - und Dauerkarten gültig .
20 llbr im großen Saal :

Deutsche Meister .
Dirigent : Dr . Helmutb Thierfelder

1 Ungarischer Marsch von Frz . Schubert
"

mn O Meol ^ k ( U'ttflen Leiber von Windsor "

’ I,l ° ' 97

b ) Intermezzo ( rnstrum . v . Klengel ) v Brabm «6 . Ouvertüre „ Cbristelflein "
von H Pfitzner7 . Walzer aus „ Rosenkavalier "

von Ri Strauß8 . Ungarische Tanze 1 . 2 . 3 von Job . Brahms
Kur - und Dauerkarten gültig .

Ntig
, MW ___ _______ Mich .

MÄkN - SniMschlii J -ÄÄ 'Sl

$ er ( U « aiUrot - 3ietfc
soll auch Abwechslung bieten .
Versuchen Sie es mit : Dose
Portug . Lelsardine « . . - .35

rf n • . - .60
„ ff Hausmarke

ohne Gräten . . . 1 .20 , - .60

Heringsfilet
in Tomaten . . Dose - .38

Ostsee - Bratheringe o . Kopf
i . Chalnpign . - Sauce , Ds . - .60

Frorath .

Kircftgasse 24
5428

Reparaturen K . LS
Michelsberg 3 . Das . Uhren all . Art

Am Freitagabend 8 Uhr verschied
unerwartet meine liebe Frau , mein treuer
Kamerad

Josefme Sittel
Der tieftrauernde Gatte :

Josef Sittel .

W lesbaden , den 11 . März 1935 .
Wörtbstraße 24 .

Beisetzung Dienstag 21/ « Uhr auf
dem Südfriedhof .

Statt Karten .

Heute abend verschied sanft nach schwerer Krankheit

unser lieber guter Bruder , Schwager , Onkel und Großonkel

Herr Julius Meyer
im 62 . Lebensjahr .

Im JS amen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Meyer .

Wiesbaden , den 8 . März 1935 .
Hellmundstraße 39 .

.tz



ViesMemr Tsgbmt1935 .

Zwettes Blatt . Nr . 69 .Eontag , 11 . März 1935 .

>

ie Bauernlunögebuitg hejsen - Nassau - 5üü in Vierbaden
unter dem Motto : Mit Hiller in die Erzeugungsschlacht .
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Natz Kreisleiter PKkarski sprach

Landesbanernsührer Dr . Wagner über

„ Aufgaben des agrarpolitischen Apparates
. der NSDAP .

"

Die Sondertagungen .

[ Die Leitung der Sondertagung der Ortsbauernführer und
»es agrarpolitrschen Apparates hatte Pg . Schönheit inne ,
kr eröffnete dieselbe mit einem Gedenken an den verstorbenen
Bauleiter Schemm . Dann sprach

| Kreisleiter PiHkarski .

iu ,

I ..

m -
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l Um - :
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ZIecken

In seinen weiteren Ausführungen wandte sich Landes -
U bauernführer Dr . Wagner den raffen - bzw . blutsmägigen For -

( derungen des Dritten Reiches zu . Nach dem Abschluß einer
n Vlevolution beginne die Evolution , der Neuaufbau des

ßolgeftaates . In der Revolution hätten die Männer den

ampf zu führen , die Aufgabe der Frau beginne erst

k Mit der ersten großen Bauernkundgebung am vergange -

sfn Samstag im Paulinenschlößchen fand der Auf -

Krungsfeldzug und die Winterpropaganda des Reichsnähr -

ßandes seinen Abschluß . Sollte schon durch die Wahl des

Ngungsortes hervorgehoben werden , daß nur in der engen

Verbundenheit von Stadt und Land und der kraftvollen Zu -

^ nmenfassung der gesamten nationalen Wirtschaft ein sieg -

chcher Verlauf der nunmehr beginnenden praktischen E r -

- eugungsschlacht gewährleistet wird , so haben der

zerlauf dieser Tagung und nicht zuletzt die bekanntgegebenen

Mtlinien für die Sommerarbeit aufs neue erwiesen , wie

Sie Schlacht des Reichsnährstandes eine Angelegenheit

- es ganzen Volkes geworden ist , an deren Gelingen

«l!c Gruppen der Wirtschaft und Industrie , Landwirtschaft

Bd Gewerbe gleichmäßig stark und mit gleichgerichteter

Energie mitzuarbeiten haben . „ Einen Kampf zu führen ,
«Ile für alle , einen Kamps , zu dem der unbeirrbare Glaube

-es Führers an den deutschen Bauern uns alle verpflichtet ,

zanz gleich , ob Bauer als Vetriebsführer oder Eefolgschafts -

wtnn , ob wir unsere Arbeit unmittelbar Hinterm Pflug oder

in der bäuerlichen Werkschule oder am Schreibtisch ver -

Ähten .

in der Evolution . Und da sei es ihre höchste Pflicht ,
a Hüterin der Rasse ihres Volkes zu sein . Damit

rete auch die Bauersfrau in den Vordergrund des Wirkens
'

»er deutschen Frau überhaupt . An dem Beispiel Frankreichs
' 1

zeigte der Landesbauernführer die katastrophalen Folgen auf ,
ik »ie aus der falschen Einstellung der Menschen zu dem Pro -
M i ilem des Kindes erwachse . Aufgabe der Ortsöauernsührer

ei es , diese Eedankengänge immer mehr zu verbreiten . Für
M ' sie Erziehung der Jugend auf dem Lande müßten

( : veltanschauliche und fachliche Fragen nebeneinander stehen ,
a | 3n erster Linie aber solle diese Jugend Trägerin des natio¬

nalsozialistischen Geistes sein . Landesbauernführer Dr . Wag -

, ttcr schloß mit dem Hinweis , daß sich das deutsche Volk schon
f oft in der Geschichte für eine Idee eingesetzt habe . Und so
A erwüchse für uns alle auch heute wieder die Forderung , die

nationalsozialistische Weltanschauung zur Grundlage unseres

»
Stampfens , zum Fundament unseres gesamten Denkens und
Handelns zu machen .

Auch seine Ausführungen standen unter dem tragenden
Schtspunkt der engsten Verbindung zwischen der Partei
der Trägerin der nationalsozialistischen Weltanschauung
tem Reichsnährstand . Überall seien die Ortsbauernführer
zugleich auch die landwirtschaftlichen Ortsfachberater der
WDAP . Darin allein liege schon der starke Ausdruck dieser
liefen Verbundenheit zwischen Partei und Reichsnährstand .
Lielseitige Aufgaben lägen so vor diesen Bauernkämpfern
ies nationalsozialistischen Staates . Als Ortsbauernführer
erwüchse ihnen in dem Vorwärtstreiben und dem Vollzug
stchlicher Auseinandersetzungen eine Ausgabe , die bei den
harten Köpfen unserer Bauern nicht immer leicht zu erfüllen
lei . Aber eines stehe noch über dieser Pflichterfüllung : Das
sei jene große Forderung , nach der die Ortsbauernführer und
Ortsfachberater in erster Linie in ihrem Herzen National¬
sozialisten sein müßten .

| Landesbauernführer Dr . Wagner wandte sich dann der
weltanschaulichen Schulung im Rahmen der Arbeit des
Reichsnährstandes zu , deren fundamentale Grundlage in dem
Begriff von Blut und Boden verankert liege . Das sei
bie erste Forderung in dem Neuaufbau unseres Bauerntums
zewesen . Und deshalb habe dieser Gedanke so stark die
ersten beiden Jahre nationalsozialistischer Agrarpolitik be¬
herrscht . In der Ausgabe des Bauerntums , nicht nur als der
Kährer , sondern zugleich auch als der E r h a l t e r des

iV o l k e s in seiner rassischen und zahlmäßigen Stärke , erhebe
ch die Forderung nach derErhöhungunsererPolks -
a h l . Mit dem Überschuß von 25 % in dem Wechsel zwischen
»eburten und Sterbefallen erhalte das Bauerntum die
erbende Stadt . Daraus ergebe sich aber auch die Ver -
»flichtung , den Äampf .gegen die „ Verstädterung

"

in ihren negativen Erscheinungen aufzunehmen . Für den

) Reichsnährstand unö feine Bauernführer erwachse somit die
/ Ausgabe , die Brücke zwischen Stadt und Land zu
A schlagen .

(Er wies auf die Berufung der Bauernführer hin , Binde -

Irh J lieb zwischen der nationalsozialistischen Bewegung und

e auf unserer Landbevölkerung zu sein . Dieser bedeutungsvolle
angeln Mten > auf dem sie stünden , stelle andere Anforderungen als

-ie Arbeit in der Stabt . Denn hier gelte es , Menschen zu
jttreuen , bie in ber Scholle wurzelten . Aus bieser Ver -
hmdenheit zwischen ber Partei unb bem Reichsnährstand er¬
hebe sich die Forderung , daß die Bauernführer immer diese
mge Zusammengehörigkeit bei ihrer Arbeit berück -
totigten . Das sei ber Gleichklang bes Polkes im Dritten
Reich , wie er auch im Reichsnährstanb zum Ausbruck komme .
Mitarbeiter bes Führers zu fein , Silbe auch fein Funbament .
ver Kreisleiter richtete am Schluß seiner Ausführungen ben
Appell an bie versammelten Bauernführer , baß sie sich stets
bei all ihrer Arbeit dieser ihrer hohen Aufgaben bewußt
sein sollten .

Die Aufgabe der bäuerlichen Frau .

An Stelle der verhinderten Landesabteilungsleiterin
sprach als deren Beauftragte Frl . Bopp . Sie führte aus ,
daß die Aufgaben der Bäuerin im neuen Reich vielgestaltig
seien . Sie helfe mit ihrer Hand und ihrer Geistesarbeit dem

deutschen Volke die Ernährungsfreiheit schaffen und erhalten .
Sie ist Wahrerin bäuerlicher Art und Sitte und soll als bie

berufene Hüterin bes Heime
'

s unb als Seele ber

Familie bie Kräfte im deutschen Volke wachrufen unb neu¬

gestalten , bie nötig sinb , um auch für bie Zukunft eine neue
beutsche Kultur auf bäuerlicher Grunblage
zu schaffen . Letzen Enbes aber habe sie als wichtigste Auf¬
gabe bafür zu sorgen , baß ber ewige Quell beutschen Volks¬
tums , helfen Blutsträgerin sie fei . jetzt unb für alle Zeiten
bem beutschen Volk ben Platz erkämpft unb sichert , ben es

roiebererlangen unb behaupten muß , wenn nicht unsere
Kultur in Gefahr kommen soll .

Ein weiteres Referat hatte bie Kreisfrauenschaftsleiterin
Frau Christ aus Wiesbaden , bie über die staatspolitische
Stellung der deutschen Frau im Dritten Reich berichtete .

Tagung der Landjugend .

Im Auftrage von Abteilungsvorstand Seyberth sprach
Pg . M ü tz von ber Hauptabteilung I ber Lanbesbauernschast
Hessen - Nassau über bie ständische Erziehung ber Lanbjugenb .
Die Lanbjugenb werde ihr Ganzes dafür hergegeben , um der

Weltanschauung des Hakenkreuzes zum Endsieg zu verhelfen .
Anschließend sprach Frl . R a s p e r über bie Aufgaben ber

weiblichen Lanbjugenb im Verein mit bem BdM . auf bem
Laube . Das „ Wir " müsse im Vorbergrunb bes Denkens von

Jungen unb Mädels stehen und nicht das „ Ich
" einer

„ einseitigen Lebenssuch t “
. Aus dieser Erkenntnis

heraus sei ber Gebaute von Blut unb Boben geboren unb

somit stehe auch ber VbM . positiv zu bem Erbhofgesetz , zum
Sieblungsgebanfen unb zur Förderung der Erbgesundheit ,
als Vorbedingung für ein gesundes kinderreiches Familien¬
leben .

Die Marktordnung des Reichsnährstandes .

Hauptabteilungsleiter IV , Moses , wies darauf hin ,
daß die Ernährungswirtschaft als bie Grundlage alles wirt¬

schaftspolitischen Denkens :
zu betrachten sei . Angebot unb

Nachfrage hätten einer , konstanten Bedarfsdeckungswirtschaft
Platz zu machen . Schwankende Markte liegen roeber im In¬
teresse bes Erzeugers noch im

'
Interesse bes Verbrauchers unb

erst recht nicht im Interesse bes ehrlichen Handwerks und des

ehrlichen Handelns . Der Redner behandelte dann noch kurz
bie Aufgabengebiete ber einzelnen Wirtschaftsverbände und
bereit seitherige Tätigkeit . Er wies babei nach , daß ohne
bieselben bei vielen landwirtschaftlichen Produkten — vor
allem bet Getreide und Vieh — die Preise in den

Jahren 1933/34 zum Schaden der Landwirtschaft während
der wichtigen Absatzmonate ins Uferlose gesunken wären .
Habe aber bas Jahr 1933 z. V . auf dem Gebiete der Ge -

treibemarftregelung bewiesen , daß bei einem Überangebot
trotzdem feste Preise für die Landwirtschaft garantiert wer¬
den können , so habe umgekehrt das Jahr 1934 gezeigt , daß
auch eine geringe Ernte bei gesunder Marktregelung keine

Brotoerteuerung im Gefolge haben müsse . Was für die Ee -

treidemarktregeiung feststehe , gelte vorwiegend auch für die

Viehmarktregelung . Das Chaos auf den Viehmärkten fei
Ende 1932 so groß gewesen , daß im Jahre 1933 die Märkte

nicht schnell genug auf der Grundlage der gesetzlichen Mög¬
lichkeiten bereinigt werden konnten . Trotzdem fei es in

unserem Gebiete verhältnismäßig schnell gelungen , Ordnung
in die Viehmärkte hineinzubringen und den spekulativen
Handel von ben Märkten auszuschließen . Auch auf bem

Milchmarkt , ber Enbe 1932 noch hemmungslos vom Aus -
lanbsmarkt überschwemmt würbe , sei die Ordnung im Gange .
Es sei selbstverständlich , daß Hand in Hand mit ber Regelung
bieser Märkte auch Ordnung auf ben Kartoffel - , Eier - ,
Zucker - , Wein - unb Wolle - Märkten geschaffen werde .

Die Eenossenschast als Diener der Volkswirtschaft .

Jrn © aleriefaal fand ferner eine sehr gut besuchte
Sondertagung der Hauptabteilung III der Kreis¬

bauernschaft statt , wobei u . a . Dr . Hillmann von der

Hauptabteilung III ber Landesbauernschaft bas Wort zu all¬

gemeinen genossenschaftlichen Tagesfragen er¬

griff . Snsbefonbere würben bie Maßnahmen ber Rationali¬

sierung bes Mittel - unb Unterbaues herausgestellt . Es konnte

festgestellt werben , baß bie Maßnahmen bereits burchgeführt
sind , aber bie Zusammenlegung im Unterbau muß weiter

vorgetrieben werben . Wir müssen bahin kommen , baß an
einem Ort nur eine Genossenschaft mit einem

Geschäftsbetrieb existiert . Diese Zusammenlegung ist nicht
zuletzt vom Kostenstanbpunkt aus anzustreben . Weiter würbe
ber Genoffenschaftsbestanb mit etwa 2900 Genossenschaften
angegeben . Genossenschaften , bie am 9 . September 1933 bem

Revisionsverbanb anqehörten , bleiben Mitglieb bes Reichs¬
nährstandes . Jede Genossenschaft ist gehalten , den Anschluß
an den Revisionsverband zu bewerkstelligen . Im Gefolge
wurde dann bie Bebeutung ber neuen Steuern für die

Genossenschaften behandelt und ihre wichtigsten Punkte
herausgegriffen . Das Betriebskapital der Genossenschaften
der Landesbauernschaft Heffen - Nasiau wurde mit zirka 200
Millionen RM . angegeben und sollte zeigen , welche Verant¬

wortung auf dem einzelnen Genossenschafter beruht , und welch
schlagkräftiges Instrument die Genosieuschaften in ben Hiin -

ben bes Reichsnährstandes sind .

Ferner sprach Direktor kleinert von der bäuerlichen
Hauptgenossenschaft über Genossenschaft und Er¬

zeugungsschlacht . Der Referent machte Ausführungen
über das Düngemittelgeschäft und wies darauf hin , daß durch
die Initiative des Reichsnährstandes eine wesentliche Sen¬

kung der Preise erfolgte . In der Beschaffung der Futter¬
mittel macht sich beim genosienschaftlichen Warengeschäft ein

erheblicher Mangel bemerkbar , weil die Zuteilungen nicht
immer den Wünschen entsprachen . Für die Zukunft wurde
hier in Aussicht gestellt , daß die Zuteilung der Futtermittel
über die Landesbauernschaft durch die Bezirks - bzw . Orts -

dauernführer in gerechter Weife geschieht . Der Referent ist
weiter der Ansicht , daß eine Verkoppelung der Mehl - und

Kleielieferungen unbedingt abgestellt werden muß . Um
bas Gelingen der Erzeugungsschlächt zu gewährleisten , müssen

bei der Beschaffung von Saatgut genauestens die Vorschriften
des Reichsnährstandes innegehalten werden . 2m Anschluß
an diese Frage wurden die Anwesenden aufgefordert , strengste
Marktdisziplin zu üben .

Die öffentliche Kundgebung
am Nachmittag bildete ben erhebenben Abschluß des Bauern «

tages . Der große Saal im Paulinenschlößchen war bis auf
ben letzten Platz gefüllt . Nach Einmarsch von Fahnenab -

oibnungen ber PÖ ., SA . unb HI . leitete ein Marsch bes
Musikzuges ber SS .- Standatte 78 zu Begrüßungsworten des
Kreisleiters Bürgermeisters PiSkarski über , ber bem
verstorbenen Gauleiter Schemm einen ehrenben Nachruf
mibmete unb bekanntgab , baß (Sauleiter Sprenger an ben
Trauerfeierlichkeiten teilnehme unb baher am Erscheinen Der «

hinbert sei . An seiner Stelle sprach

Gaupropagandaleiter Müller - Scheid

über bas Wesen bes Nationalsozialismus als dem Träger
und Hüter ber Nation . Unter wieberholter Hervorkehrung
bes Kerns einer nationalen unb sozialen Weltanschauung
ging der © aupropaganbaleiter in temperamentvollen Aus¬

führungen mit den ewigen Nörglern und Besierwissern scharf
ins Gericht , wobei er darauf hinwies , daß die Erfolge des

Nationalsozialismus nicht rechnerisch meßbar seien , sondern
als eine Erscheinung zu gelten hätten , die aus geistigen und

seelischen Quellen hervorgegangen und gespeist würden . Was

sich in den letzten zwei Aufbaujahren in Deutschland ab¬

gespielt habe , sei ein einziger Siegeszug bes Führer -

gebanfens . Voraussetzung für ben Gnberfolg ber kommenden

zwei Jahre aber sei unbebingtes Vertrauen . Man solle sich
baoor hüten , durch kleine alltägliche Wiberwärtigkeiten bas

große Ziel , bas Adolf Hitler mit ber gesammelten Kraft bes

ganzen Volkes zu erreichen sucht , aus den Augen zu verlieren .
Nur bann setzt Deutschland sich burch , weil alle mithelfen ,
weil alle es wollen .

Eine Gruppe bes VbM . erfreute anschlietzenb burch einen

fröhlichen Reigen , bann ließen frische Nordenstädterinnen in

schmucker Altnassauer Tracht einige Lieder erklingen . Wuchtig
dröhnte ein Sprechchor des Arbeitsdienstes 257/1 , und zum
Abschluß des unterhaltenden und mit verdientem Beifall
belohnten Zwischenspiels erklangen schneidige Fanfaren¬
märsche unserer Jungvolkpimpfe .

Die Ehrung von 14 hessen - nassauischen Landarbeitern

durch ben Lanbesbauernführer erklärte auch bem Außen¬
stehenden ben tieferen Sinn nationalsozialistischer Betriebs¬

gemeinschaft . Auch ber Landarbeiter steht nicht mehr außer¬
halb . Er gehört heute ebenso untrennbar zur Scholle , die
er in harten Tagewerken bearbeitet , wie ber Bauer selbst .
Unter Führung des ® ebietsbeauftragten für Landarbeiter -

fragen Pg . Finger betraten diese Veteranen der Land¬
arbeit das Podium . Männer und Frauen , die zum Teil
Jahrzehnte in treuer Pflichterfüllung für den heimatlichen
Boden arbeiten . Lanbesbauernführer Dr . Wagner überreichte
jebetn einzelnen eine Ehrenurkunbe und betonte babei ,
baß zum erstenmal biese Ehrung vorgenommen werbe unb

gab seiner Freube Ausbruck , baß so viele treue Eefolgschafts -

mitglieber aus ber Kreisbauernschaft Hessen - Nassau - Süd ge¬
ehrt werben konnten .

Nach bem von Amtswaltern zwei Marschlieber in kerniger
Weise zum Vortrag gebracht worben waren , ergriff

Lanbesbauernführer Dr . Wagner
bas Wort , wobei er bie schicksalhafte Last einer unglück¬
seligen Zersplitterung bes beutschen Volkes unter Boran «

tragung frember , sinnlos kopierter Jbeen dem begeifternben
Einigungswerk bes Nationalsozialismus gegenüberstellte , ber
schon so vorbilbliche Erziehungsarbeit am deutschen Menschen
vollbracht habe . Die Ergebnisse des WHW . und der Arbeits¬
schlacht sind hell aufleuchtende Taten des Wollens und der
Opferfreudigkeit ber von einem Führer fest zusammenge¬
schlossenen beutschen Notgemeinschaft . So werbe auch bie Er -

zeugungsschlachr geschlagen . Zurückgreifend auf bie Ursachen
ber katastrophalen Verschuldung ber Lanbwirtschaft burch bie
Spielregeln einer Zeit , in ber Mensch unb Boden nur Ware
war , erklärte der Landesbauernführer seine Auffassung , daß
bas soziale Problem Deutschlanbs die Bodenfrage überhaupt
sei , um dann ausführlich auf die Grundlagen nationalsozia¬
listischer Bauernpolitik zu sprechen zu kommen , nachdem er
die Bedeutung bes Reichserbhofgesetzes einer Würbigung
unterzogen hatte .

Zur Frage ber Singlieberüng der landwirtschaftlichen
Produktion in unserer gesamten Volkswirtschaft erklärte
Landesbauernführer Dr . Wagner , daß der gesamte Nah¬
rungsmittelmarkt bis zum Frühjahr ge¬
regelt sei . Die nationalsozialistische Agrarpolitik habe es
erreicht , daß nun jede Preisbieterei auf diesem Gebiet un¬
möglich geworden sei . Die Gründe für die Ordnung des
inneren Marktes seien gewesen : Bedarf und Erzeugung in
Einklang zu Bringen , die Handelswege zu verkürzen und da¬
mit die Handelsspanne auf ein Minimum zurückzusetzen unb
schließlich bie Ausschaltung bes internationalen Börsen¬
kapitals aus bem Lebensrnittelhanbel . Durch diese Maß¬
nahmen werde auch dann ein gesunder Warenaustausch mit
dem Auslande möglich sein , wie er jetzt schon in verschiedenen
Handelsverträgen erreicht worden sei . Landesbauernführer
Dr . Wagner wies bann noch auf bie verschiebenen Maß¬
nahmen ber Erzeugungsschlacht hin unb gab ben anroejenben
Bauernführern bie Richtlinien zu ihrer Arbeit . Er schloß
mit dem Appell , daß man nicht um ein gütiges Schicksal
betteln solle , sondern versuche , sein Schicksal mit starker Faust
selbst zu meistern . Starker Beifall belohnte diese Aus¬
führungen .

In einem

Ausruf des Kreisbauernführers Werner

wurde gefordert , daß die Bauern der Kreisbauernschaft
Hefsen - Nassau - Süd mit ihren Berufskameraden eine Ein¬
heitsfront bilden und mit dem Reichsbauernführer die
nun beginnende Erzeugungsschlacht zum Siege führen sollten ,
um die Ernährung unseres Volkes sicherzustellen . Der Auf¬
ruf schloß : ..... Mit Adolf Hitler in die Er¬
zeugungsschlacht ." Mit dem Deutschlandlied fand bie
große Sauernhntbgebung ihren Abschluß , bie unseren Wies -
babenern bie Bebeutung bes Kampfes ber Bauernschaft um
die Sicherung der Ernährungsfreiheit vor Augen geführt bat .
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Am 18 . März 1935 , vormittags 10 Uhr wi
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das in W .- Schierstein belesene Hausgrundstück m
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Eine Schachpartie ums Leben .

Aljechi » gegen Trotzki .

Die Schachpartie in den Kerker » der Tscheka . — Der Macht¬
haber und der zum Tode Verurteilte . — Was Aljechin

erzählt . — Freigelassen .

Der berühmte Schachmeister A l' j e ch i n erzählte jüngst
nach ausländischen Zeitungsberichten Einzelheiten von der
furchtbarsten Schachpartie , die er jemals in seinem Leben ge¬
spielt habe . Es war kurz nach dem Ausbruch der bolsche¬
wistischen Revolution . Aljechin war als zaristischer Offizier
und Sohn eines hohen Beamten des Zarenreiches von der
roten Soldateska verhaftet und ins Gefängnis geworfen
worden . . Hier drohte ihm das furchtbarste Schicksal , denn
feiten kam,einer lebendig aus den Kerkern der berüchtigten
Tscheka , besonders dann nicht , wenn es sich um einen Offizier
handelte , der sich nicht zum Bolschewismus bekennen wollte .
Aljechin erhielt auch bald darauf die Mitteilung , daß er zum
Tode verurteilt sei und hingerichtet melden sollte . Schon

vorzugt . eo . auch
Außenstadtteile .
Ang . u . A . 472
an Tagbl .-Vrel .
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nochmals eindringlich den sozialistischen Erundcharakter der
nationalsozialistischen Jugend , in der der Sohn des Ge¬
lehrten neben "dem Sohn des Bauern , des Arbeiters und
des Bankiers marschiere in einer herrlichen Kameradschaft .

Wie die Pressestelle der Reichsjugendführuna mitteilt ,
hat der Reichsjugendführer im Anschluß an die Errichtung
Les Gaues Saar - Pfalz der NSDAP , die Schaffung
eines eigenen Gebietes Saar - Pfalz der
Hitlerjugend sowie eines eigenen Obergaues des BdM .
verfügt . Die Ernennung des Führers des Gebietes Saar -
Pfalz sowie der Führerin des Obergaues erfolgt in den
nächsten Tagen .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Sauer
,

Werderstraße3
Telephon 24588 Telephon 24588

Lenin Trotzki sei . Er wußte nicht , ob er ihn gewinne »
lassen sollte , um ihn zur Milde zu veranlassen , und war in
größter Unruhe , was er zu tun hatte . Schließlich aber spielst
er richtig und der Erfolg war , daß Trotzki die Partie ver¬
lor . Ohne ein Wort zu sagen , verließ der Bolschewist ff
schweigsam die Zelle , wie er gekommen war . Das Scha «
breit und die Figuren wurden in der Zelle zurückgelassen ,
was für Aljechin eine Annehmlichkeit bedeutete . Zwei Tagt
darauf erhielt er die von Trotzki unterzeichnete Mitteiluw ,
Latz er frei sei und gehen könnte , wohin er wollte . &
verließ sofort auf Schleichwegen Rußland . Immer aber
er das Gefühl , daß er damals um sein Leiben gespielt HM
Nach Rußland aber gedenke er nicht mehr zu gehen , solanK
dort die Bolschewisten die Herrschaft haben .
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an Tagbl .- Verl .

(Subtil , emaill .
Wanne

gesucht . Ang . u .
L . 507 an T .- V .

z. vm . Hellmund -
straße 17 . P . lks .
Möbl . Zim . mit
Kochgelegenh fr .
Sellmundstr . 28 .
3 . St . links , an
der Bleichstrahe .
Möbl . 3 . m . 1 ob .
2 Bett . sof . z . v .
Kirchg . lls 2 links

Möbl . Mans . m .
Kochöfchen sof . z .
verm . Mörder ,
Luisenstr . 3 . 2 .

MmmWen
für alle Haus¬
arbeit u . Kochen
sofort gesucht .

Fürst .
Neugasse 11 .

Z . sofort . Eintr .
wird Mädchen f .
besi . Hausarbeit
sei . , d . 8t . Zeugn .
aufzuweilen bat .
Näh . T -Bl . bl «

I » , krästigts
Mädchen ,

das d . Haushalt
erlernen will u .
zu H . schlafen k.,
gesucht . Mörder ,
Luilenstr . 3 . 2 .

Seltene
Gelegenheit .

Schönes Eich . -

6Wmmet
mit Nußb . . und

Frisierkommode
( extra schwere
Arbeit ) äußerst
günstig zu verk .
Bismarckring 6 ,

Hochaprt . r .

3t . Spiegelschrk . .
sehr gute Arbeit ,
kleine und große
Waschkommoden

m . Marm ., gutes
mod . Sofa .
Schreibtisch .

Nußb . , m . Aufs .,
schönes Vertiko .
11 . Kleiderschrk . .
wß . Kllchenanr . .

Stellen .

Angebote

| Midlitze Postm
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~

Kyffhiiuser - Befreiungs - Appell an der Saar .
Saarbrücken , 10 . März . Anläßlich der Tagung I

Kyfshäuserbundes in Saarbrücken wurde folgens |
Telegramm an den Führer und Reichskanzler gesandt : 1

„ 50 000 zum Kyffhäuser - Befreiung ; , s

appell an der deutschen Saar aufmarschierte Fronj . I
soldaten des Weltkrieges erneuern ihrem gtony !
kameraden , dem Befreier und Führer unseres Volkes y
Dankbarkeit und unerschütterlicher Verbundenheit das

löbnis der Treue .

gez . Oberst a . D . Reinhard , Bundesführer ." «

f. Vertrauensst .
in Haushalt .

Fr . Dietz .
Kl Burgstr . 4 .

Ibjähr . Mädch .
v . Lande s. Stell ,
i . Hsh . Oranien -
straße 13 , P . r .

Ein Anschlag auf den Papst versucht ?

Paris , 11 . März . ( Eig . Drahtmehdung . ) Von einem
glücklich vereitelten Anschlag auf den Papst will
römische Berichterstatter der Zeitung „ Le Jour "

fraglich erfahren haben . Ein Mexiraner hat k
lich um eine Audienz beim Papst nachgesucht . Man
Erkundigungen über seine Persönlichkeit ein . Sie fi
aber so ungünstig aus , daß man den Mexikaner , al -
erneut vorsprach , kurzer Hand festnahm und durchsui
Dabei wurde ein frischgeschlifsener Dolch c
deckt . Man vermutet einen Zusammenhang mit den

religiös - politischen Wirren in Mexiko .

Der Reichsjugendführer spricht .

Saarbrücken , 9 . März . Den ersten Tag der Anwesenheit
des Jugendführers des Deutschen Reiches im Saatlande ,
Baldur von Schirach , beschloß eine Kundgebung des
Standortes Saarbrücken der Hitlerjugend , zu der mehr als
6000 Angehörige der NS .- Jugendorganifationen erschienen
waren . Der Reichsjugendführer wurde bei seinem Ein¬
treffen stürmisch Legrügt . In seiner Begleitung befand sich
fein Stellvertreter Stabsleiter Hartmann - Lauter¬
bacher . Unter den Ehrengästen bemerkte man als Ver¬
treter der Stadt Saarbrücken Bürgermeister Kreisleiter
Dürrfeld , ferner den Vertreter des Gauleiters , sowie den
Polizeipräsidenten von Saarbrücken in Begleitung seines
Offizierkorps .

Zu Beginn der Kundgebung sprach der Führer -der HI .
Saar , Dillenburg , Worte der Begrüßung .

Nach einer kurzen Ansprache des Vertreter des Gau¬
leiters Bürckel begann darauf , von ungeheurem Beifall
empfangen , der Reichsjugendführer seine Rede . Er führte
u . a . aus , daß die NS .- Jugend aus einer kleinen Gemein¬
schaft nunmehr im Reich zu einer 6 - Millionen - Kameradschaft
geworden sei . Der Weg dieser Jugend sei hart und schwer
gewesen . Allein in der Reichshauptstadt habe sie fünf ihrer
besten Kameraden , und im ganzen Reiche 21 Kameraden auf
dem Altar der Nation geopfert . Heute sei die Jugend das
Bollwerk des deutschen Nationalsozialismus . Sodann setzte
sich Baldur von SHirach mit den Angriffen auseinander ,
die gegen die NS .- Jugend erhoben würden und wies die
Behauptung , die HI . fei gottlos oder reli¬
gio n s l o s , s ch a r f zurück . Wer heute mit der Jugend
marschiere , der marschiere mit dem Deutschland der Zu¬
kunft . Wer aber gegen die NS .- Jugend stehe , der stehe
gegen den NS .-Staat .

Zum Schluß seiner Rede , die oft von Beifallskund¬
gebungen unterbrochen wurde , betonte Baldur von Schirach

Damals war noch Trotzki der allgewaltige Machthaier
in Rußland . Er sah täglich die Listen der im Gefängnis «st .
gelieferten Personen durch , um sestzustellen , ob sich darunter
hervorragende Männer befanden , die der Regierung gefähi ,
-lich werden konnten . Eines Tages fand er auf der Löst
auch den Namen Aljechin . Da er selbst ein leidenschaftlich «!
und ziemlich guter Schachspieler war , so war ihm der Na « «»
des besten russischen Schachspielers nicht unbekannt . Wenst «! ,
Tage darauf hörte Aljechin , daß zu ungewohnter Zeit vor |
seins Zelle mehrere Männer kamen . Er glaubte , daß sein - 1
letzte Stunde geschlagen hätte , denn er nahm an , daß fei »
Henker mit seinen Knechten gekommen sei . Da wurde dj«
Tür seiner Zelle geöffnet, , und ein Beamter teilte ihm mtii

MmiWen
zur Hilfe in der
Küche für Pens .-
Vetrieb sofort
gesucht Steuben -
stratze 3 .
Saub . unabhäng ,

Monlltsstllll
über Mittag für
guten Haushalt
gesucht . Ang . u .
B . 508 an T .- V .

Suche z. 1 . 4 .
2 leere Zim .
mit Kochg . ob .
abgeschl . 1=3 .«
Wohn , mit
Küche . Nähe
Zentr . Pktl .
Zahler . Ang .
m . Preisang .
K . 507 T .-V .

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

für kleine Fam .
gesucht . Ang . u .
W . 488 an T .-V ,

Beamter a . D .
sucht sof . ob . spät .

2 - Zim .-Wohn .,
auch Hinterh . ob .
Frontspitze .

Fr . Engelhardt ,
Werderstr . 12 .

Jg . Ehepaar
Beamter , sucht
z. 1 . 4 . ob . früher
sonn . 2 -Zim .-W .
( ca . 40 Mark ) .
Ang . u . O . 506
an Tagbl .- Verl .

Aelteres pens .
Ehepaar

sucht sch. 2 - Zim .-
Wohn .. Umgeb .
Wiesbaben ober
Rheingau . mögl .
m .Garten .Preis -
angeb . u . O . 507
an Tagbl .- Verl .

d Oyay fabriziert worden für die Propagandazwecke des
„ Friedenspilgers

"
(d . h . Briand ) . Ludwig war Deutscher

zur Zeit Stresemanns , er ist Schweizer zur Zeit Hitlers unb
morgen wird er alles andere fein , wenn man dafür den
rechten Preis bezahlt . Hitler hat der unwürdigen Komödie
ein Ende gemacht , indem er den Pfründner des Pazifismus
zwang , ein neues Vaterland zu wählen . Ludwig hat sich
von der Schweiz aus der Welt als ein neuer Romain
Rolland vorgestellt . Man kann von Ronrain Rolland
halten , was man will , aber er besitzt gegenüber
Ludwig die , moralische Überlegenheit , nie¬
mals seine pazifistische Überzeugung durch Gewinne entehrt
zu haben , die mit der Verherrlichung von Militärpersonen
erzielt wurde . Was soll man von einem fahnenflüchtigen
Deutschen , der sich erdreistet , das Leben Hindenburgs zu be¬
schreiben , was |oll man von diesem Feind der Armes halten ,
der die vollständigste , kraftvollste Verkörperung des deutschen
Militarismus verherrlicht . Hindenburg ist eine große Ge¬
stalt seines Landes . Er hat nicht die grobe Beleidigung ver ,
dient , von einem Menschen bewundert zu werden , der alle
seine Pflichten als Staatsbürger , als Soldat und als Schrift -
steiler verraten hat . Es ist beschämend , daß dieser verächt¬
liche Geselle ahne Talent , ohne Benehmen und ohne Eigen¬
art sich vor der Öffentlichkeit Frankreichs als Biograph mili¬
tärischer Tugenden produziert .

Emil Ludwig auch in Frankreich durchschaut .
Eine vernichtende Kennzeichnung durch den französischen

Journalisten Suarez .
Paris , 10 . März . Emil Ludwig macht wieder ein¬

mal von sich reden . Ein Pariser Mittagsblatt veröffentlicht
feit einigen Tagen unter dem Titel „ Heldenleben "

laufend
seine Ergüsse über Eeneralfeldmarschall von
Hindenburg . Ludwig hat jahrelang hindurch bei den
geistigen Führern Frankreichs eine Rolle zu spielen ver¬
standen . Umso erfreulicher kann die Feststellung wirken , daß
man cnblidj auch hier den wahren Ludwig zu entdecken be¬
ginnt .

Einer der bekanntesten französischen Journalisten ,
George Suarez , schreibt am Samstag im Abendblatt „ La
Presse

" u . a ., Ludwig gehöre zu jener Sorte von
Ästheten , die aus Ruhm Geld zu schlagen
wissen und dann auf die Fahnen speien . Die
außergewöhnliche Stellung , so erklärt Suarez , die diesem
mittelmäßigen Schriftsteller bei uns eingeräumt wird , läßt
sich nur durch die kaufmännische Geschicklichkeit
erklären , mit der er zeitweilig Nutzen aus dem Pazifismus
zu schlagen verstand . Die große Gunst , die in Frankreich eine
gewisse Anzahl deutscher Schriftsteller , die in Locarno
inspiriert waren , genossen hat , war von A bis Z vom Quai

Bauerntischchen
u . bei . , all . s. bist . _ , -------
Helenenstraße 31 gesucht . Ane . u .
Ecke Wellritzftr . ' S . 507 an T .- V .

Gold , Silber .
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2.

Anzüge
Schuhe , Wäsche .
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstratzell .P .

rei . M8

6o« (ten

WeWönle
gebt , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
U , 507 an T .-V .

Mod . Kinder¬
wagen aus gut .
Hause zu kaufen

2355 qm
Merlan - A

auch f . Gärtners
geeignet . nebeSM
Fabrik liegen ».®
durch Mauer geg -M
Sterben geschützt »
sofort neu zu vev l
pachten . Ang .

Rossel . _
Schwarz u . 6 *

AG ..
Wiesbaden .

S . Fr .-D .- Maut . .
mob . . % l . . Er .46 .
wie neu . 8 RM . .
3,30 m wß . Woll¬
stoff . 1,30 breit ,
6 RM . . Frühj . -
und Sommerkld .
2 - 5 Sonnenberg
Verbunstr . 8 P . ,
von 11 — 2 Uhr .

Regenmantel
mobetnei 5 «lg .
Frühjahrsmant .,

blaues Satin -
kleib . fast neu ,

Größe 42/44 ,
Bill . Anzusehen
Sonntag v . 9 - 11
u . 3 — 5 Sonnen¬
berg . Wiesbad .
Straße 56 . 1 .___

Verichiebene

Wchiili .

mob . . sehr billig
zu vk . Friedrich -
straße 55 . 2 r .

Küche , weitz ,
2 Schränke .

Tisch . 2 Stühle ,
f? 35 Mk . zu verk .
Rieblltr

'
6 2 r .

Weg . Platzmang .
wenig gebe .

Klubgarn,tnr m .
2 Sesseln zu ieb .
annehmb , Preis
zu vk . Brsmarck -
ring 6 . Hochv . r ,

4/20
Opel - Limous .
( Ballon ) wegen
Abreise spottbill .
abzugeben .

Göbel .
Hochstraße 5 — 7 .
Handkarren z . vk .

Antofriebhof .
Frankfurter Str ,
Gebr . Zinkbade -

wanne u . Kleib . -
Ständer l>. zu vk .

HMMMM
Kl . weißer Hund
m . braun .Flecken
abhanb . gekomm .

Wieberoringer
erhält Belohn .

Dr . Horn .
Er . Burgstr . 9 .

— — — — —

und

F
Wiesbadener

Tagblatt
i sind ein Begriff

3 Z,m . u . Küche ,
Sveisekammer .

Mansarbe . mögl .
L St . ob . Hochv .,
Nähe b . Haupt -
bnhnhoss . zum
1. Mai gei . Ana .
u . A . 471 T -V .

Wohnung .
5 — 6 Räume
mit Zubehör .

v . Pensionär als
Dauermieter

Möbl . Zim . z. v .
Schwalbacher

Straße 47 . 2 lks .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sch . gr , leer . Z .
zu vm . Friedrich -
straße 40 . 2 r .
2 leere Zim .

sofort zu verm .
Pr . 20 Mk . mH .
Abr . T .- VI . Mh

Wenmachen
sofort gesucht .

Hotel
- FLrstenhos "

.
MW00H00

Eutempf . zuverl .
gewandtes

AlleinmäHchen
in neues Ein -

famlienhaus
( 3 erw . Pers .)
z . bald . Eintritt
gesucht . Bewerb ,
mit Zeugnis -
abschr . ( Privat¬
haushaltungen )
u . Lichtbild erb .
u . L . 496 T .-V .

Suche wirklich
kinberl . gesunbes

evangel .

AlleinMchen
mit Koch - unb
Nähkenntn . . in

3 -Pers .-Saush .
Näh . T -Bl . blk

leite
tücht . . zuoerläss .
u . gut empfohl . ,
zum 1. Avril ges .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 2 .

Billen « . Häuser

MM
W . t Erbenheim ,
frei gelegen , mit
Obst . u . Gem .-
Earten . zu vm .,
evtl . verk . Näh .
Tel . 24275 unb
u . A . 458 T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10 . 3
möbl . Mansarde
m . Kochherd , el .
Licht u . kl . Man¬
sarde als Schlaf -
stelle zu vermiet .
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A . Witt schlägt Simmons nach Punkten .

teiilui Bölck — Moody unentschieden .
Der Hamburger Kampftag fand mit dem Treffen
chen Fred Bölck ( Hamburg ) und dem Engländer Glen

O g -uv -x. Auuifi | iuy , uuv iiiit vt -ui

uw . zwischen Fred Bölck ( Hamburg ) und dem Engländer Glen
lt W *. Noody seinen Abschluß . Es war ein Kampf zweier gleich -

Schmelings Triumph im Revanchekampf
Fast alle Runden sielen an den Exweltmeister .

nationale Kampfgericht setzte sich wie folgt zusammen : Ring -als er
Ruckte , i richter : Valony ( Belgien ) , amerikanrscher Punktrichter :

Robertson , deutscher Punktrichter : Feldhus ( Frank -

surt a . SOI.) .cif de »

1 138 :94 28 :4
2 143 :69

9
‘

1

•nflen 6t F-.

Unter den Zuschauern sah man viele Amerikaner ,
dem letzten Atlantik - Dampfer herübergekommen

9
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4
4
3

1
1
1

4
7
S
9

10
11

dt : j

26 :6
20 :12
19 :15
18 : 16
13 :19
11 :21

9 :23

hroede

bt 6a .

2
2
4

sr -
chen

20000 Sportbegeisterte in Hamburg .

Die „ Hanseatenhalle
" war , als ihr Direktor und

- 11
2 10

As he^

m ein -
'

71 :56
109 :86

95 : 102
90 :92
74 : 105
75 : 101

lkes i,
ts (5tj

i 5 . Runde : Eine ausgeglichene Runde , da sich
beide Kämpfer , vom scharfen Anfangstempo mitgenommen .

[ Schonung auferlegen .

7 . Runde : Hamas stellt sich dem kalt und ruhig
boxenden Schmeling zum Kamps , obwohl er „ weich

" in
[ den Knien ist und nur hier und da einmal eine schwache Linke

I zur Abwehr bereit hat . Hamas st eckt unheimlich viel

t ein , aber er übersteht die Runde , wenn auch völlig zer -
i schlagen und kaum mehr verteidigungsfähig .

8 . Runde : Wer geglaubt hatte , der Amerikaner würde

jetzt die Waffen strecken , sah sich getäuscht . Schmeling
ist haushoch überlegen , treibt seinen Gegner mit

zermürbenden Schlägen durch den Ring , aber H am a s

6 . R u » d e : Diese Runde sollte für Hamas der Anfang
t vom Ende werden . Schmeling nagelt seinen Gegner an den

| hoch , mutz Hamas wieder runter , aber da ertönt der Gong ,
| der noch einmal die Rettung bedeutet .

»meling —
it wurde mit

war in
c spielte
tie v«r-

nach » | Nach der Pause erschien zuerst Max Sch
1 ’

W stürmisch begrüßt — im Ring . Sein Eewichi
an zog 86 kg angegeben . Wenig später kam Steve Hamas ( 86,7 ) ,

fielen ebenfalls recht herzlich willkommen geheißen . Das inter -

tenden Amerikaner aus dem Kampf , da Hamas }eien Wvtzkn -

blick zusammenzusacken schien .

. . . und Schmeling , der Taktiker .

Hatte Schmeling bereits in seinem Kampfe gegen
Walter Reusel klar bewiesen , daß er erst nach Erringung
seiner Weltmeisterschaft in technisicher Beziehung
vollkommen ausgereift ist , so gab auch das Treffen

gegen Steve Hamas eine Bestätigung hierfür . Wie der

deutsche Exweltmeister seine Linke immer wieder ins

Treffen führte , war einfach technisch höchste Boxkunst Im

Gegensatz zu seinem ersten Hamburger Kampfe gegen Reusel

69 : 122 8 :22
84 :122 8 :22
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1 . SV . 1898 Darmstadt
2 . Polizei Darmstadt
3 . SV . Wiesbaden
4 . TSV . Herrnsheim
5 . Tv . Haßloch
6 . VfR . Schwanheim
7 . Tv . Friesenheim
8 . Tgs . Offenbach
9 . VfR . Kaiserslautern

10 . Pfalz Ludwigshafen

„ verdaut " alles und hält sich mit letzter Kraft auf
den Beinen . Auch diese Runde fällt überlegen wie die vor¬
hergegangenen an Schmeling .

9 . Runde : Sie sollte das erwartete Ende bringen .
Kaum erholt , stark aus Mund und Rase blutend , stellt sich

miedet VJeffmeifietfdfaftsrfnwätter
Steve tjamas unterliegt in der p . Hunde durdj tedjn . f . o .

) t ?

. einem
nll M

Die Rahmenkämpfe .

Heuser siegt entscheidend .
Die Ehre , den ersten Kampf in der neuen Halle bestreiten

Wertigen Gegner und er endete verdientermaßen und ge¬
rechterweise unentschieden . Moody entpuppte sich als ein
vorzüglicher Techniker , der alle Angriffe Bölcks blockierte und

durch Konterschläge gefährlich wurde .

Zeranstalter des großen Kampftages , Walter Rothenburg ,
ben Beginn der Kämpfe bekanntgab , mit mehr als 20000

Zuschauern dicht besetzt . Um den Ring sah man die Ver¬
treter des Staates , der Bewegung und ihrer © Iteberungen ,
ber Behörden , darunter zahlreiche führende Perfönlichketten
aus der Reichshauptstadt . Als Vertreter des Reichsfport -

flhrers war dessen Stellvertreter Breitmeyer er -

Sportverein lieferte in Kaiserslautern kein

großes Spiel , aber die Leistung genügte zu einem glatten

Sieg über den zu Hause nicht ungefährlichen VfR . Der

Platzverein lag bereits nach zehn Minuten durch zwei wohl¬

gezielte Strafwürfe seines langen Mittelstürmers mit 2 :0

vorne ! Die Wiesbadener ließen sich durch diesen Vorsprung

nicht irremachen . Ihr Sturm , in dem auf linksaußen für
den erkrankten Collenbusch Ernst Streib befriedigend mit¬

wirkte , war jedoch nicht in bester Verfassung , so daß der Sieg

erst int letzten Teil sichergestellt werden konnte . 2n annehm¬
barem Feldspiel wurden wohl viele Torgelegenheiten

herausgearbeitet , aber die meisten konnten nicht ausgenutzt
werden . Den Schützen sei zugute gehalten , daß ein unan¬

genehmer , eisiger Wind die Treffsicherheit stark beeinträch¬

tigte . Bohrmann schoß nach einer Viertelstunde von halb¬
links das erste Gegentor . Bei Halbzeit hieß es noch 2 : 1 für

Kaiserslautern ! Erst um die Mitte der zweiten Hälfte

glückte Bohrmann der Ausgleich : aber dann fielen kurz

hintereinander durch Schlefies und Kern die entscheidenden

Treffer . __

1 . Runde : Beide Boxer kommen rasch aus den Ecken ,
Hamas in geduckter Stellung , Schmeling aufrecht und den
Rahkampf suchend . Schmeling landet die ersten Treffer ,
Gerade und Haken , die Hamas aber lächelnd einsteckt .

daß d» ! Engländer Bob C

rde dir i ------

M mit ,
wollte .

i6et er«

Wesentlich abwechslungsreicher verlief der Kampf

e ; en Adolf Witt ( Kiel ) , der mit 83 kg Schwergewicht
te , und dem englischen Halbschwergewichtler Ernte

Simmons ( 78,7 ) . Simmons , ein Mann bester englischer'
ile , war technisch ausgezeichnet und gab sich dem schlag -
!eren Deutschen nur nach Punkten geschlagen .

dürfen , haben der deutsche Halbschwergewichtler und
lere Europameister Adolf Heuser ( Bonn ) und der

‘
:r Bob Carvill , ein Trainingspartner von Steve

Hamas . Der Deutsche beherrschte von Anfang an den Kampf ,
obwohl sein Gegner in körperlicher Beziehung starke Vor¬
teile hatte . Carvill mußte viel einstecken und gab schließ¬
lich in der Pause nach der 6 . Runde den für ihn aussichtslosen

___ _ Kampf auf . Heuser wurde also vielbejubelter Sieger durch
ne &s j trchmschen k. o .

'roimteî ® ~ — ....... - — -- -
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g
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Boxkampf Schmelino - Hamax Thaiia
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Gegner ein , was die Fäuste hergeben . Die Zuschauer ahnen

das Ende und feuern „ ihren
" Mann stürmisch an .

Hamas kann sich nicht mehr wehren — Ringrichter

Valony trennt die Kämpfer , schickt Hamas in seine Ecke

und erklärt Schmeling zum Sieger durch technische « I . o .

Durch Worte kaum auszudrücken war natürlich der
Jubel , der unseren Exweltmeister umtoste , als der Ring¬
richter das Urteil bekanntgab . Für Minuten glich die Halle
einem Hexenkessel , in dem selbst der nüchternste Beobachter
vom tollen Jubel der Ma sen mitgerissen wurde , die
den glückstrahlenden Sieger auf die Schultern nahmen und

ihm immer wieder stürmische Ovationen darbrachten .

Hamas » der tapfere Verlierer . . .

Mit ihm stellte sich ein würdiger Vertreter
des amerikanischen Berufsboxsportes vor , der
alles aus sich herausgab , was er zu bieten hatte . Bereits

nach der 6 . Runde war es für jeden klar , daß Hamas keine

Chancen mehr hatte , den Kampf nach Punkten zu ge¬
winnen . Rach den in dieser Runde erfolgten drei Nieder¬

schlägen wäre es eigentlich Pflicht der amerikanischen Sekun¬
danten gewesen , ihren Schützling vor weiterem Schaden zu
bewahren . Hamas aber , der in der 8 . Runde voll¬
kommen verteidigungsunfähig wurde , stellte
sich immer wieder seinem in großer Form befindlichen Gegner .

Erst in letzter Minute nahm der Ringrichter den stark blu -

, ale mit

f Böten .

Die beiden Gegner ( Schmeling links , Hamas rechts ) , begrüßen sich vor dem Kampf . ( 3
beiden Boxern der Veranstalter des Kampfes , Rothenburg . ) .

™ u - x r • , bei Erfurt
wartete er nicht bis zur 5 . Runde mtt feinen am Hofmann
dem diktiertebereitsoonderzw : •• ^ rickts -
ab den Kampf . Seine Rechte gebrauchte er - a . - -

lich häufiger ; sie kam als Haken , Gerade oder 2^ °

haken , kurz , angewinkelt und wirkungsvoll . G *“ -?

Kontertreffer waren es , die Hamas von der 6 . RuvDerfUyl
verwirrten , daß ihm die Übersicht verloren ging . ger als

hatte Schmeling gewonnenes Spiel . Wie iiberwältigheinen
Eindruck seines Sieges auf die Massen war , bewies buf ( ü )}e
Taufenden begeistert angestimmte Deutschland - und H îes
Wessel -Lied .

Reichsmimster Dr . Goebbels an Schmeling .

Reichsminister Dr . Goebbels richtete an Max

Schmeling folgendes Telegramm : ,Lu Ihrem imponierenden

Siege sende ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche .
Reichsminister Goebbels .

Sin Telegramm Dr . Hansstaengls an den Boxer
Steve Hamas .

Der Leiter des Auslandsamtes der

NSDAP ., Dr . Hanfstaenal , hat an den im Boxkampf
mit Max Schmeling am Sonntag ehrenvoll unterlegenen

amerikanischen Boxer Steve Hamas folgendes Tele¬

gramm gesandt :

„ Jeder wahre Sportsmann bewundert einen

guten Verlierer . Alle sportliebenden Deutschen fühlen

gemeinsam mit mir , daß Sie für die männliche Art ,
mit der Sie Ihren Kampf durchhielten , die größte Aner¬

kennung verdienen ."

fädifeutfdjen fjandbalf .

scheint und in Offenbach unerwartet hoch siegte , müßte

schon noch den Polizei - SV . Darmstadt schlagen , um mit

21 Zählern abschließen zu können . Offenbach , Kaisers -

loutern und Ludwigshafen sind nun dem Abstieg am nächsten .

Roch feine lkn//che/ <ku » g im

Im süddeutschen Gauliga - Handball gab es am Sonntag

wieder einige recht kräftige Überraschungen . Beson¬

ders die gegen den Abstieg ankämpfenden Vereine sorgen

immer wieder für neue Spannung . So schlug in Baden

1908 Mannheim die starke Nußlocher Elf knapp mit 6 : 5 ,

Weinheim warf Ketsch mit 7 :5 aus dem Meisterschaftsrennen ,

und in Württemberg büßte TSV . Eßlingen bei der

Tgd . Göppingen durch eine 5 :3 - Niederlage alle Aussichten

ein . Gleichzeitig wurde aber auch der Tabellenführer Tbd .

Göppingen in Stuttgart von den Kickers geschlagen .

Gau Südwest .

Die Wiesbadener behaupten den 3 . Platz .

SV . 1898 Darmstadt — Tv . Haßloch 9 :5 .
Polizei - SV . Darmstadt — Tv . Friesenheim 9 : 4 .

PfR . Kaiserslautern — SV . Wiesbaden 2 : 4 .

Tgs . Offenbach — TSV . Herrnsheim 3 : 10 .

Pfalz Ludwigshafen — VfR . Schwanheim 6 : 6 .

In Darmstadt mutzten die Pfälzer Gäste Federn
lassen . Auch der T v . Haßloch wurde gestoppt . Damit ist

zwar immer noch nicht die Meisterschaft entschieden , wohl
aber der Kampf um den 3 . Platz ; den hat Sportverein
nun so gut wie sicher , denn er hat sich nicht nur gestern in

Kaiserslautern durchgesetzt , sondern wird sehr wahr¬

scheinlich auch noch die Punkte aus dem Spiel gegen Lud¬

wigshafen erhalten , zu dem die PfäHer am vorigen

Sonntag hier nicht angetreten sind . Der SVW - wird also

mindestens noch auf 22 Punkte kommen , während Hatzloch
im günstigsten Falle , d . h . wenn es die Wiesbadener im

letzten Spiel zu Hause schlägt , 20 erreichen kann . Auch der

TSV . Herrnsheim , der sich wieder gefunden zu haben

2 . Runde : Hamas beginnt mit linken Geraden , die

Schrnelings Deckung durchstoßen , ohne allerdings Wirkung
zu hinterlassen . Jrn Gegenangriff schlägt Schmeling kurze
Haken aus den Körper , Hamas kontert aus der Verteidigung
heraus . Schmeling diktiert den Kampf und plötz¬
lich kommt erstmalig Schrnelings Rechter durch , der den

I Amerikaner in die Seile wirft . Aufregung auf den Rängen ,
aber obwohl Schmeling sofort nachsetzt , kann sich Hamas in

ipben Clinch retten . Schmeling landet noch einmal Körper¬
haken , dann ertönt der Gong . Runde klar für Schme -

l ling .
____ _J %. 3 . Runde : Hamas landet rechts unten , doch blockt
,t w (Ib f Schmeling geschickt ab . Mit einem steifen linken Haken

mer 86, übernimmt Schmeling den Angriff , erzielt
ück miti - Wirkung bei Hamas , der sich ganz auf die Verteidigung ein «
unbmecl stellt . Schmeling bevorzugt Serien von kurzen Haken auf

die Körperpartien und zermürbt systematisch
seinen Gegner . Mit einem schweren rechten Kinn¬
haken beendet Schmeling auch diese Runde zu seinen
Gunsten .

4 . Runde : Schmeling übernimmt gleich wieder die

x Kampfführung , landet zuerst eine schwere Rechte , bann eine

I Serie kurzer Haken auf ben Körper . Mitte ber Runbe läßt
f sich Hamas auf einen Schlagwechsel ein , der Schmeling im
i Vorteil sieht . Hamas sucht mit wuchtigen Kopfschlägen
| bie Entscheidung herbeizuführen , doch blockt und duckt

^Schmeling immer geschickt ab . Die Runde endet mit einem
k Schlagwechsel an den Seilen , wobei Hamas erneut im Nach¬
teil bleibt . Runde klar an Schmeling .

’ I Seilen fest und schlägt schwere Serien an Kops und Körper ,
saxW | dieHamaszuBoden zwingen . Bei „ acht "

geht et hoch ,
I Schmeling ist am Mann , der sträflich die Deckung veruach -

uefacfr [ lässigt und sofort wieder bis „ acht " die schützeuden Bretter

ieschuhr . Waufsuchen mutz . Schmeling sucht das Ende . Kaum

i ; u ver >.
' ‘ "" *" *' ‘

!lng . « i



Montag , 11 . März 1935 .
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Bayern

nncnberg , Rambach , Naurod bis zum
Niedernhausen ; dort werden die Kontroll -

(

Tore Punkte

0 : 2 — 3 : 3 .

Tore Punkte

tem
sie

sichten ,
den Gaing auf eigenem Gelände !

Tore Punkte

Pommerns
Nordmark
Westfalen :

47 :29
36 :20
37 :24

23 : 11
21 :11
20 :12

19
20
19
20
19
19
18
16

71 :34
63 :32
32 : 15
38 :25
39 :32
45 :38
29 :26
26 :40
36 :40
25 :51
18 :43
13 :57

len in
lieber «

50 :30
45 :29
32 :35

4
3
2
1
4
3
6
7
4
4
6

1
4
3
6
6
9
7
8

10
10
10
14

G
3
d
i :

43 :25
45 :30
52 :38
34 :39
41 :41
43 :41
27 :28
32 :35
27 :34
29 :37
22 :50

25 :9
23 :11
21 :13

Spiele
17
17
17

Spiele
20
19
20
19
19
18
18
18
19
17
17

32 :6
25 :11
24 :8
23 :13
22 :16
19 :21
18 :20
17 :23
14 :24
14 :24
10 :26

4 :28

19 14
18 11
17 12
18 11

N
di
N

9
8
6
5
5
5
2

ft '

9 '
bi
di
di
sc
s

1. BfN . Mannheim
2 . Phönix Karlsruhe
3 . VfL . Neckarau

1 . Phönix Ludwigshafen
2 . FK . 1903 Pirmasens
3 . Kickers Offenbach
4 . Union Niederrad

Viktoria Stokp od . Stettiner SK .
Eimsbütteler Tod .

In den übrigen sechs Gauen sind praktisch die Entschei -
oungen zum größten Teil auch schon gefallen . D i ch t v o r
der Meisterschaft stehen hier :

’

L VfB . Stuttgart
2 . 1 . SSV . Ulm
3 . Stuttgarter Kickers

• o1
t
d
3

■ n
t k

£
■ r

5 . FSV . Frankfurt
6 . Wormatia Worms
7 . Eintracht Frankfurt

8 . Borussia Neunkirchen
9 . 1 . FK . Kaiserslautern

10 . Sportfreunde Saarbrücken
11 Saar 1905 Saarbrücken

28 :12
23 :15
23 :17
22 : 16
21 :17
20 :16
18 : 18
16 :20
12 :26
11 :23
10 :24

3djti $ uß [> all - <8aumeiftet fmd ermittelt .

On Südtveft wie ecwaetet tyfini * Cu6wigsf > afen .

fett eimgeWürttemberg : Stuttgarter Kickers — VfB .
seine Er gl :6 , SV . Feuerbach — SV . Göppingen 1 :2 , Ulmer
Sf .ndeni - SK . Stuttgart 2 :4 .
geizigen Mayern : Bayern München — 1860 München
standen . U Nürnberg — ASV . Nürnberg 7 :2 , SpVqq . Fürth
man cnblten Augsburg 2 :3 , BK . Augsburg — FK . 1905
ginnt . 5 :2 .

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . FSV . 1908 Schierstein
3 . SpVgg . Eltville
4 . Germania Weilbach
5 . SV . 1919 Biebrich
6 . Kickers Wiesbaden
7 . Sportfreunde Dotzheim
8 . SpVgg . Nassau
9 . FV . Sonnend .-Rambach

10 . FK . Oestrich
11 . SV . Winkel
12 . SSV . Hattenheim

BfR . Köln
FK . 1893 Hanau
Phönix Ludwigshafen
SpVgg . Fürth .

Niedersachsen : Hannover 1896
Mittelrheiu
Rordhessen :
Südwest :

b
e
di
e

fc

. ö
d

Aus der Bezirksliga .

Eröffnung der Privatspielsaison :
SV . Wiesbaden — Post/Merkur Frankfurt 5 : 0 ( 4 :0 ) .

Ein guter Start in die „ neue Saison "
, der frischen Mut

und neue Hoffnung mit sich bringt . Der Platz an der Frank¬
furter Straße war zwar stark aufgeweicht , was aber den
einheimischen Sturm nicht daran hinderte vor der Pause in
der Aufstellung Pischzek , Rühl , Linn , Hombach , Schulmeyer
ein zügiges und vor allen Dingen produktives Angriffsspiel
hinzulegen , gegen dessen Exaktheit die Gäste zunächst nicht
aufzukommen vermochten . Auf einen Strafstoß Habermanns
köpfte der mit einem genauen , schnellen Zuspiel « freuende

« Strecke führt vom Reichsbahnplatz über die
Wilhelmstratze , Sonnenberg , Rambach , Naurod

"

Bahnübergang vor L ; ________ ___
marken abgegeben , und es geht auf dem gleichen Wege zurück
zum Reichsbahnplatz , wo noch eine Schlußrunde zurück -

Mit dem Wind im Rücken hatten die Sportfreunds
Dotzheim zunächst eine sehr gute erste Halbzeit und kamen ,
obwohl ihr bester Mann , Rischer , fehlte ( der allerdings durch
Birk gut ersetzt war ) lange Zeit für einen Sieg über Ger¬
mania Weilbach stark in Frage . Auf einen von Bach
gut hereingegebenen Eckball , den Birk verwandelte , wurde
auch die Führung erzwungen , die aber nach dem Front -
wechsel, da jetzt die Gäste mit dem Wind stürmten , nicht ge¬
halten werden konnte . Freilich hätte der Torwart den Aus¬
gleichstreffer Bei energischerer Behandlung der Situation .
verhüten können , gegen einen fein plazierten Strafstoß aber i
war er machtlos . Leider nahm der so schön begonnene
Kampf durch die lasche Spielleitung des llnparteiischi
der letzten Viertelstunde zu scharfe Formen an . Die Ri ____
läge der 1 . Mannschaft machte die Dotzheimer Reserve durch
einen 9 :5 - Sirg über Germanins 2 . Garnitur wieder wett .

Der Einsatz beträgt für jeden Teilnehmer 30 Pf . , für
lebe Mannschaft 50 Pf . Als Auszeichnung erhalten
alle Mannschaften , die gewertet werden , sowie die Einzel¬
kämpfer , die nicht über 4 Stunden und 10 Minuten ( Sport¬
abzeichengrenze ) benötigen , Urkunden .

Meldungen , die Vor - und Zuname , Verein ( For¬
mation ) , Klasse , bei Älteren und Jungmannen auch Geburts¬
jahr enthalten müssen , sind schriftlich unter Beifügung des
Einsatzes an den Schriftführer des Kreisfachamtes , Hernr
Heimann Jakobi , Wiesbaden , Loreleiring 8 , H , zu
richten . Meldungen ohne Einsatz sind ungültig . Melde¬
schluß ist am Mittwoch , 13 . März 1935 .

Spiele
17
16
16

bichlers Schrägschuß zwar durch Brenner ausgleichen , -mußten
aber durch Hildner , der einen Eckball eindrückte , durch Echter «
dieck und Uhl als Schützen eines Handelfmeters drei wettere
Treffer hinnehmen . Da nach der Pause auch Krause erfolg¬
reich war , kam der gesamte Kickerssturm zu Torehren . Auf
den sechsten Treffer , mit dem Uhl eine schöne Kombination
abschloß , kamen die Gäste nochmals zum Zuge , ihr Mittel¬
läufer Schlotter setzte einen Elfmeter unhaltbar in dis Tor¬
ecke .

Nach einer Reihe schwacher Spiele lieferten die Kickers
diesmal wieder eine gute Partie . Mit flotten
Kombinationszügen und überlegener Technik lagen sie schon
bei der Pause klar in Führung . Die Gäste konnten © am «
bichlers Schrägschuß zwar durch Brenner ausi

" ‘ '

AM S.um ersten Treffer ein . Anschließend verwandelte
Linn eine brauchbare Schulrneyervorlage elegant und sicher .Dann traf Hombach , nachdem Schulmeyer eine famose Skore -
?.Ätt ? e,t

- ausgelassen hatte , auf Pischzeks Ballvorlage hin
unhaltbar ins Schwarze , worauf Linn , den wiederum Schul¬
meyer auf die Reise schickte , nach einem tadellosen Alleingangan bei gesamten Frankfurter Hintermannschaft vorbei den
^ au .ßum vlertenmal über die Linie brachte . Das bis dabin

ldU0 ^ ere zwanglose Aufbauspiel wurde von dem
SVW . nach dem Wechsel leider nicht in bei gleichen Weise
beibehalten . Fast alle Bälle würben egal links zu Pischzek
dirigiert , der bald , da untrainiert , sichtbar an Luftmangellitt und nicht mehr das Tempo durchhalten konnte , trotzdemaber bis kurz vor Schluß mit Vorlagen geradezu überfüttert
u^urde . Die Wirkung war , daß die Gäste , die bereits vor

Pause zu einigen energischen Eegenvorstößen ihres ge -
fahrlichen rechten Flügels angesetzt hatten , im weiteren Ver -
° uf starker zur Geltung kamen , ohne indes Wilhelm , der

für Wolf erfolgreich das Tor hütete , in Verlegenheit zu
bringen . Erst gegen Schluß änderte der SVW . feine Taktik .Der letzt rechtsautzen stürmende Hombach ließ seine Bewachung
arursr sich, schoß scharf , und der mit hereingelaufene Linn
vollendete kurz vor dem Abpfiff den Torreigen . Der schöne
Sieg verdient Anerkennung , hat er doch bewiesen , daß bei
gutem , Willen Erfolge nicht ausbleiben können . Möge der
verhelgungsvolle Auftakt gegen eine bekannte Frankfurter
Mannschaft den Sportverein zu neuen Taten anspornen . Nur
jetzt keine Überschätzung des Anfangserfolges , den wir auch
mcht mehr Herausstellen wollen , als er es verdient , vielmehr
Draining und nochmals Training und Aus¬
merzung der Fehlerquellen , die gestern bezüglich des Auf¬
baues und der Spielauffassung zutage traten . Hieraus
letnen und die Erkenntnisse im nächsten Kampf verwerten
ist dre Aufgabe tm nächsten Privatspiel , das wohl wieder
gegen emen Frankfurter Gegner führt . Als Unparteiischer
fungierte gestern Volk - Kickers . — Die Reserve zeigte sich

rn kompletter Aufstellung — in einer bestechenden Form ,Unit wäre auch nicht im letzten Punktekampf gegen die starkeReserve des FSV . 1905 Mainz ein 9 :2 ( !) möglich ge¬
wesen .

au Baden : Phönix Karlsruhe — SV . Waldhof 1 :1 ,d ^ ° nnhelm - l . FK Pforzheim 3 :2 , FK . 1908 Mann -
tnal vonVfB . Muhlburg
seit einigeSßürttemb
seine E rgl :6 , SV . 8eue :

Da die Endspiele um die deutsche Meisterschaft erst im
April beginnen und die Gaumeister erst bis zum 31 . März
gemeldet sein müssen , dürften sich also keine Terminschwie¬
rigkeiten , die ia auch einer überlebten Zeit angehörten , er¬
geben .

Süddeutsche Ergebnisse .

Gau Südwest :
Phönix Ludwigshafen — Saar 1905 Saarbrücken 4 :0 .

op,Sportfreunde Saarbrücken — Eintr . Frankfurt 1 : 2 .
Union Niederrad — FK . Pirmasens 3 :0 .

Erornssm Neunkirchen — Kickers Offenbach 2 : 1 .

Einer lschaftsspiele : FSV . 1905 Mainz - Wor -
Georc , ■ Sua : 22 , FSV . Frankfurt — VfL . Neckarau 3 :5 ,

Äst h^ " *l " br noch Abstiegskandidat , heute Südwestmeister !

miss «! Süddeutschland hat es nächst der SpVgg .
außer « nun auch Phönix Ludwigshafen im Gau
mittetest geschafft , jene Mannschaft also , die von Anfang an
sich Gau Südwest die Führung hatte , zwischendurch einmal
er « der Spitze verdrängt wurde , dann aber in einem gewal «
« gen und auch imponierenden Endspurt doch noch
das Meisterstück machte . Und wenn man jetzt einen Blick
auf die Tabelle wirst , dann sieht alles so klar aus , so klar ,als hätte man nie um den Phönix Befürchtungen zu hegen
brauchen .

Dabei stand Phönix im Vorjahr auf der Abstiegsliste ,
und nur ein Bruchteil des beüeren Torverhältnisses
( 2e/woo !) rettete ihn vor dem unglücklicheren Sportverein

Wiesbaden .

Diesmal holte er die entscheidenden Punkte erst in seinem
letzten 4 :0 - Sviel gegen Saar 1905 Saarbrücken , b . h . er
wäre auch Meister gewesen , wenn er biefes Spiel verloren
hätte , aber man konnte in Lubwigshafen ja nicht im voraus
wissen , daß der FK . Pirmasens in Nieberrad mit
0 :3 verliert . Man ging sicher und schaffte es aus eigener
Kraft ! Die Meister von Baben und Württemberg stehen
nun noch aus .

SpVgg , Nassau landete bei dem SSV . Hatten¬
heim , bei wiedeium einen Spielei durch Platzverweis ver¬
lor , einen knappen , aber verdienten Sieg , der noch höher aus¬
gefallen wäre , wenn die Wiesbadener einen Elfmeter hätten
verwandeln können . Der Rechtsaußen Kaus und der jugend¬
liche Halbrechte Kresse ! sorgten für die entscheidenden Tore ,
denen der Gastgeber lediglich den Ehrentreffer entgegen¬
setzte . — Nassau ( AH .) gegen FK . Naurod ( Res .) 5 :2 .

Kreisklasse II , Wiesbaden
SB . Erbenheim — Nasiau Diedenbergen 2 : 1.
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — SB . Niedernhausen 0 : 5 .
FK . Naurod — Post - SB , Wiesbaden 1 : 5 .

Die Erbenheimer dachten nicht daran , gestern ihre
Ehance auszulassen . Sie präsentierten sich in wirklich guter
Form und trugen im letzten Heimspiel und vorletzten Kamps
überhaupt über den aussichtsvoll mit im Meisterschaftswett¬
bewerb liegenden SK . Nassau Diedenbergen einen
wichtigen Sieg davon . Damit ist der Vorsprung vor dem
Hauptkonkurrenten SpVgg . Hochheim auf 6 Punkte ange¬
wachsen . Nun nochmals eine geschlossene Leistung am kom¬
menden Sonntag am Main , und Groß - Wiesbaden hätte den
elften der von uns erwarteten drei Meister ! Ob dieser
Schlag gelingen wird ? Torlos wechselte man gestern die
Seiten . Die Diedenbergener hatten es nicht vermocht , ob¬
wohl mit dem Wind als starken Bundesgenossen spielend , die
äußerst ballsichere Erbenheimer Hintermannschaft zu über¬
winden . Nach dem Wechsel verhalf ein Händeelfmeter den
Gästen zu einer billigen Führung , doch konnte postwendend
ein foul - Elfmeter von Krahn zum Ausgleich verwandet
werden . Der gesunde Ehrgeiz der Gäste erhielt nicht lange
danach einen schweren Schlag , als eine scharfer Schuß bts
einheimischen Linksaußen , den der Nassau - Torwart nur ab¬
schlagen konnte , von dem anstürmenden Halbrechten Vetter
im Nachschuß zum Siegestor verwandelt wurde . Ein ver¬
dienter Punktegewinn . — Reserven : kampflos für Erben¬
heim , da Biebrich 1902 nicht antrat . — Post - SV . über¬
raschte diesmal nach der angenehmen Seite und fertigte zur
allgemeinen Überraschung den savorisierenden FK . Nau¬
rod auf dessen Platz eindeutig mit 5 : 1 , Halbzeit 3 : 1 , ab .
Nawroth schoß das erste und schönste Tor in bei 15 . Minute .

- sn Wüitternbeig endete das voientscheidende
Tieffen zwischen Stuttgartei Kickers und VfB . Stuttgart
mit einem überzeugenden 6 :1 - Sieg des VfB ., der bei der
Pause noch einen 0 :1- RLckstand hatte . Im Falle eines
Kickers - Sieges hätte Stuttgart die Meisterschaft wohl ziem¬
lich sicher gehabt , jetzt hat plötzlich Ulm wieder große Aus¬
sichten , denn der 1. SSV . Ulm hat den VfB . im entscheiden -

Masie Biebricher hinweg den Ball zum Ausgleich ein¬
köpft . Die letzten Minuten sahen ein verzweifeltes Ringen -
beider Mannschaften um den Sieg , aber es sollte bei 3 :3 -
bleiben , wenn auch , wie erwähnt , Schierstein noch einen
Treffer zuwege brachte . Zu vermerken wäre noch , daß die i
Ersatzgestellung Bei Schierstein überhaupt nicht zu merken \
war und daß jeder der beiden Mannschaften fein Letztes ]
gab , um den Sieg an seine Fahnen zu heften . — Reserven ■
2 :1 für Biebrich .

Nahezu 2000 Zuschauer umsäumten den Sportplatz an
fier Dotzheimer Straße , als der Schiedsrichter Hillgärtner
( Darmstadt ) das Treffen der beiden Lokalrivalen anpfiff .
Genau wie im Vorspiel präsentierten sich die beiden Mann¬
schaften in der denkbar besten Verfasiung und deshalb muß
man auch den Ausgang des Treffens als gerecht bezeichnen ,
wenn auch der Schiedsrichter zwei Minuten vor Schluß einen
regulären Treffer der Schiersteiner nicht anerkannte . Die
Biebricher , die sich den Wind zum Bundesgenossen ge¬
wählt hatten , waren die erste Halbzeit stets leicht überlegen
und manche heikle Situation entstand vor dem Schiersteiner
Tor , die manchmal nur mit Glück geklärt wurde . Trotzdem
konnte es die Vetteidigung nicht verhindern , daß die Gäste
durch Vetters Strafstoß in der zehnten Minute in Führung
gingen . Die 25 . Minute sollte den Gästen eine 2 :0 -Führung
bringen , als Braus die zögernde Verteidigung überlief und
einschoß. Die Schiersteiner verstärkten jetzt die Abwehr und
verhinderten so weitere Erfolge der Gäste . Mit Beginn des
zweiten Spielteiles vollzog sich ein gründlicher Wandel , denn
jetzt waren die Schiersteiner die Angreifer und schon in der
vierten Minute hatte Stroh einen Treffer aufgeholt und in
bet jehnten Minute war es Henrich ber unter bonnernbem
Beifall aus nächster Nähe zum Ausgleich einschoß .
Immer mehr drückten die Schwarz - Weißen und oft waren
alle Blauen im eigenen Strafraum mit der Abwehr be¬
schäftigt . Bei einem schnellen Durchbruch des Biebricher
Sturmes kann Schäfer tm letzten Augenblick nur noch durch
Foul den sicheren Treffer anhalten . Der verhängte Elf¬
meter rotrb von Bester sicher in der 25 . Minute zu 3 :2
verwandelt . Schierstein warf jetzt alle nach vorne . Der Ver¬
teidiger Lieser erscheint im Sturm als sechster Mann . Hart
wird jetzt gekämpft . Man sieht den Ball schon manchmal im
Netz , aber zu früh waren die Torrufe des Publikums , bis
endlich zehn Minuten vor Schluß Stroh über eine

Wieder Unentschieden im Kreisklasseu „ berby " .

Schalke 1904
Niederrhein : VfL . Benrath

**? *•? • , VfN . Mannheim od . Phönix Karlsruhe
Württemberg : VfB . Stuttgart od . 1 . SSV . Ulm .

In Baben hat der VfR . Mannheim die vorletzte
Hürde stegreich genommen . Die Rasenspieler haben das
Pech , in diesen schweren Wochen auf ihren bewährten Mittel «
läufer Kamenzin , der am Blinddarm operiert worden ist ,
verzichten zu müssen .

Am zweiten Marz - Sonntag wurde » gleich ei » halbes
Dutzend neuer Eaumetster festgestellt , nämlich Phönix
Ludwigshafen im Gau Sudwest , FK . Hanan 93
tn ?. ,

® “ “ Nordhessen , 1 . SB . Jena im Gau Mitte , Por -
warts/Rasensport Eleiwitz im Gau Schlefie « , Hertha /B e r l i u e r S K . im Gau Vraudeuburg und PorckJnster -
burg im Gau Ostpreußen .

'

nämlich •
*tef,Cn bamit nun ^ on 10 von 16 Gaumeistern fest ,

Ostpreußen : Porck Insterburg
Brandenburg : Hertha/Berliner SK .
Schlesien : Borwärts/Raseusport Gleiwitz
Sachsen : Polizei - SB . Chemnitz

8

Mitte : 1 . SB . Jena

Gepäckmarsch in Wiesbaden .
In allen deutschen Gauen beginnt am 17 . März bi »

Wettkampfzett mit Gepäckmärschen . Im Kreis Wies !
b a b en ( Rheingau ) wird biefe Veranstaltung voni
Kretsfachamt für Leichtathletik zugleich als Prüfung
für das Retchssportabzeichen durchgeführt . Der
Marsch wird als Einzel - und Mannschaftskamp ,
in 4 K l a s s e n ausgetragen . Zu einer Mannschaft gehören
» ter Teilnehmer einer Klasse , von denen die drei zuerst ein¬
kommenden nach Platzziffern gewertet werden .

, Klasse I ist offen für Angehörige aller Fachämter
( auch für Veretnslose ) , die im Kreisgebiet ihren ständigen
Wobnsttz haben . Klasse II ist offen für Jungmannen
( Jahrgang 1914 , 1915 , 1916 ) . Jugendliche ( Jahrgang 1917
und jünger ) sind nicht zugelaffen . Klasse III ist offen
für SA ., SS . und Arbeitsdienst . Klasse IV ist offen für
Altere aller Fachämter und Formationen ( Jahrgang 1900
und früher Geborene ) .

Es geht über 25 km mit 25 Pfund Belastung
( einschließlich Rucksack oder Tornister ) . Marschiert wird in
vollständigem Wanderanzug oder in Uniform ; leichte Sport¬
kleidung und Halbschuhe sind nicht erlaubt . Sein Gepäck bat
jeder Teilnehmer selbst herzurichten .

Start und Ziel stnd auf dem Reichsbahnplatz . Um
9 Uhr wird abmarschiert . Die Teilnehmer haben sich um
8 Uhr am Startplatz einzufinden , dort zuerst ihre Start¬
nummer gegen eine Hinterlegungsgebühr von 20 Pf . in
Empfang zu nehmen und anschließend ihr Gepäck Nachwiegen
zu lasten .

Bezirksliga Rheinhessen : Hastia Bingen —
Germania Okriftel 5 :0 .

Starkenburg : Olympia Lorsch - Polizei Darm¬
stadt 4 .3 ( !) , Alemannia/Olympia Worms — FK . Egels¬
bach 1 :2 , SV . 1898 Darmstadt — Viktoria Walldorf 5 :1 .

FV . 02 Biebrich halb im Ziel .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

FSV . 1908 Schierstein — FV . 1902 Biebrich 3 : 3 .
xtdets Wiesbaden — FV . Sounenberg - Rambach 6 : 2 .
Sportfreunde Dotzheim — Germania Weilbach 1 : 2 .
» SB . Hattenheim — SpVgg . Nasiau 1 : 2 .
SB . Winkel — FK . Oestrich 2 : 0 .

Der FV . Biebrich hat cs im letzten auswärtigen
Kamp } fertig gebracht , aus Schier st ein den wohl meister¬
schaftsentscheidenden Punkt mit nach Hause zu bringen . Zwar
ist mit dem 3 :3 die SpVgg . Eltville relativ bis auf zwei
Punkte mchegerückt , aber wir verwiesen ja bereits in unserer
Samstag - Vorschau auf die für den Tabellenführer autzer -
ordentlich günstig liegenden Schlußspiele , so daß es wirklich
schon drunter und drüber zugehen müßte , wenn es noch eine
Umwälzung in der derzeitigen Rangfolge geben sollte . Am
stärksten ist nun noch von den Viebrichern die sehr spielstarke
Germania Weilbach zu beachten , die durch ihren nicht
unerwarteten Sieg in Dotzheim einen weiteren Beweis
ihrer Spieltüchtigkeit lieferte und nach Überflügelung des
SV . 1919 Biebrich auf den 4 . Platz vorstieß . Die Kickers
unternahmen endlich einen neuen erfolgreichen Angriff , auch
die SpVgg . Nassau gewann frisches Terrain . SV .
Winkel endlich feierte den 2 . Sieg in dieser Saison , hat
aber immer noch wenig Aussichten , den gestern zur Strecke
gebrachten FK . Oestrich zu überrunden und die Abstiegs -
gefahr abzuwenden .

Die Tabelle :

Seile 12 . Nr . 69 .
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(Expreß -Bildmatern -Dienst )

Neues aus aller Welt

( Sab .) 0

leriet er dabei in den
lagen einen Sprung

( Schüler ) 1 : 1.
Flörsheim 5 :2 ,

29 :5
23 :5
19 :7
17 :15
15 : 15
15 : 15
13 :19

8 :22

19 : 11
13 : 19
10 :18
10 :22

7 :21
6 :26

iten er -

Sagen

Campbell noch nicht zufrieden .

Trotz eindringlicher Warnung ein neuer Start geplant .

38 : 17 25 :3
43 : 18 24 :8
27 : 10 20 :6

Nach einer weiteren Mitteilung ist an einer anderen
Stelle im Kaspischen Meer ebenfalls eine Gruppe von

Fischern in Stärke von 6 0 Mann abgetrieben worden .
Von ihnen ist bisher noch keine Spur entdeckt worden .

Jugend : FV . 1902 Biebrich ( Jgd .) — SpVgg . Nah au
' ‘ '

SpVgg . Nassau ( Schüler ) — Reichsbahn
iV . 1902 Biebrich ( Schüler ) — SV .
ichüler — Reichsbahn 2 :1 .

Olympia - Empfang in Berlin .

Für die gegenwärtig in der Reichshauptstadt weilenden Mitglieder des Internationalen Olympischen
Komitees veranstalteten Staatssekr etär a . D . Dr . Lewald , der Präsident des Organisationskomitees für

die nächstjährige Berliner Olympiade , und Reichshportführer von Tschammer -Often einen Empfangs¬

abend im Deutschen Auslandsklub . An diesem Empfang nahmen u . a . teil ( von links nach rechts ) :

Oberst Tschapragmkoff ( Bulgarien ) , Exzellenz Bolanachi ( Griechenland ) , Senator Musza ( Ungarn ) ,
Gloudac ( Frankreich ) , Reichssportführer von Tschanmer - Osten , der japanische Botschafter in Rom ,

Exzellenz Sugtmura , Staatssekretär Dr . Lewald . Die Gäste waren voll Bewunderung für die von

Deutschland geleisteten olympischen Vorarbeiten .

Radu erhöhte auf 2 :0 . Bald nach der Halbzeit hieß es 3 :1

durch Nawroth . Das 4 . Tor erzielte Weber , das Schlugtor
Nawroth .

Statt des erwarteten Sieges erreichte der Polizei -

SSB . gegen Niederwalluf nur gerade noch in letzter
M i n u t e ein Unentschieden . Die Grünen muhten
drei Ersatzleute stellen , vor allem machte sich das Fehlen
ihres Mittelläufers Herbert bemerkbar . Trotzdem spielten
sie überlegen , gingen aber torlos in die Pause , nachdem

zahlreiche Gelegenheiten verpatzt oder von dem Gästehüter ,
teilweise mit großem Glück , vereitelt wurden . _ Später wurde
der Kampf ausgeglichener , Niederwalluf schoß durch seinen
Mittelstürmer das erste Tor , dem der Linksauhen Günther
unmittelbar einen Gegentreffer folgen ließ . Doch wieder

kamen die Gäste durch den Linksaußen in Vorteil , und die

Ordnungsleute mußten sich strecken , um durch Ellerbruck

wenigstens einen unbedingt verdienten Punkt zu retten .

119 Fischer auf treibenden Eisschollen .

Moskau , 10 . März . Ein sowjetrussischer Flieger

meldete durch Funkspruch der Moskauer Regierung , datz

et im Kaspischen Meer eine treibende Eisscholle

sichtete , auf der er 59 Menschen und 17 Pferde
zählte . Die Eisscholle wurde , wie festgestellt werden

konnte , am Samstag abgetrieben . Die auf ihr befind¬

lichen Menschen , es handelt sich um Fischer , find in

höchster Gefahr . Es sollen Wasserflugzeuge entsandt

werden , um die Fischer mit Lebensmitteln und warmer

Kleidung zu versorgen

1 11 32 :82 7 :23
2 11 25 : 70 4 :24

Nach wochenlangem Warten und immer wieder neuen

Versuchen ist es dem Engländer Malcolm Campbell doch
noch geglückt , seinen eigenen absoluten Schnelligkeits -Welt¬
rekord für Automobile auf 445,593 Stdkm . zu bringen , nach¬
dem er schon 1923 die 400 - er - Grenze überschritten hatte . Jede

seiner Fahrten war ein Spiel mit dem Tode . Noch
bevor er auf der Anfahrt den abgesteckten Meilenpo

'

reicht hatte , rutschte ihm der - = m

zweimal weg , das erstemal gei
weichen Sand und später machte der W „
von etwa 10 Meter . Campbell bekam das Fa !

Das Stab eines Kaugummifabrikanten !

Für den verstorbenen amerikanischen Kaugummikönig
Wrigley ist auf der paradiesischen Catalina - Insel an
der Küste Kaliforniens ein Mausoleum von wahrhaft
cäsarischem Prunk errichtet worden . Mächtige Treppen
führen zu dem 40 Meter hohen Grabmal , in dessen
Innern der Beglücker der gummikauenden Menschheit

ruht . So ist an dem Kaugummikönig doch wenigsten *
eins königlich : fern Mausoleum !

Der in seinen letzten Spielen aufgekommene SV .
Niedernhausen brachte wiederum eine Überraschung

zuwege . Allerdings lag die Hauptursache der hohen 0 :5 -

Niederlage bei den Reichsbahnern selbst , die unvoll¬

ständig antraten und den Kampf mit nur geringem Ehr¬

geiz und Interesse durchführten . Die Halbzeit verlief mit

dem Führungstor der Gäste noch einigermaßen ausgeglichen ,
doch zwei weitete Treffer nach dem Wechsel steigerten mächtig
das Selbstvertrauen der eifrigen Niedernhausener,

' sie

schnürten die im Feld befindlichen acht Wiesbadener in ihrer

Hälfte ein und kamen noch zweimal zum Einschuß .

Gruppe Rheingau :

Polizei - SB . Wiesbaden — SV . Niederwalluf 2 : 2 .

SpVgg . Frauenstein — FK . Kiedrich 6 : 1 .

Eine Überraschung leistete sich gestern die Wies¬
badener Polizei . Auf eignem Platz langte es gegen den

SV . Niederwalluf nur zu einem „ Unentschieden
"

so

datz bet kommenben Partie gegen die durch den kampflosen

Sieg über SV . Lorch gut vorwärtsgekommene Germania

Rüdesheim wieder stärkerer Einfluß auf die Meister -

schaftsentscheidung eingeräumt werden mutz . SpVgg .

Frauen st ein präsentierte sich in guter Form und brachte
dem FK . Kiedrich die bisher schwerste Niederlage in der

Pflichtrunde bei . An eine Verbesserung der derzeitigen Po¬

sition ist freilich nicht mehr zu denken .

1 . SV . Erbenheim
2. SpVgg . Hochheim
3 . Nasiau Diedenbergen
4 . FK . Naurod
5 . Tv . Vierstadt
6 . Post - SV . Wiesbaden
7 . FK . Eddersheim
8 . Reichsbahn - TSV .
9 . SV . Niedernhausen

10 . Tgd . Marxheim

72 :21
65 : 17
62 :28
48 : 57
44 :40
45 :43
38 :49
31 :55

Mord . In Sallmannshausen bei Erfurt
wurde am Samstag der Einwohner Adam Hofmann
erschossen aufgefunden . Die von einer Gerichts¬
kommission eingeleiteten Ermittlungen ergaben , daß ein
Mord vorliegt , der von langer Hand vorbereitet war .
Als Täter konnte ein gewisser Rudloff aus Obersuhl
festgestellt werden , der auf Hofmann nicht weniger als
11 Schüsse abgegeben hat . Als Anlatz zu der Tat scheinen
früher begangene Straftaten und weibliche Einflüsse
eine Rolle zu spielen . Noch in den Abendstunden des

Samstags wurden mehrere Personen verhaftet und in

das Gerichtsgefängnis in Eisenach eingeliefert .

Bier Todesopfer der Kälte in England . Die Kälte¬

welle , die gegenwärtig England heimfucht , hat während
des Wochenendes Todesopfer gefordert . Bei F u tz -

ballkämpfen erfroren vier Zuschauer .

Zn vielen Teilen Englands ist Schnee gefallen . Auf

dem Kanal herrschten am Sonntag schwere Stürme , die

die Schiffahrt schwer behinderten . Im Hafen von

Dover stießen zwei Kanaldampfer zusammen und

wurden leicht beschädigt .

Fünf Kinder in einem alten Festungsgraben
ertrunken . .

Dömitz ( Elbe ) , 10 . März . Auf der dünnen Eisdecke

des alten Festungsgrabens in Dömitz brachen am

Sonntagnachmittag sechs Kinder beim Spielen ein .

Während es gelang , eine Tochter des Angestellten Ziege
zu retten , kam für den fünfjährigen Sohn und eine

weitere Tochter des genannten Angestellten , sowie für
die fünf - , neun - und zwölfjährigen Töchter des SS .--

Standartenführers Montag die Hilfe zu spät . Sie

konnten nur noch als Leichen geborgen werden .

Ein gleiches Unglück forderte vier Todesopfer .

Posen , 10 . März . Auf einem unweit der Stadt im

Eichwalde gelegenen Teich hatte 3 Knaben das noch

nicht tragfähige Eis betreten und brachen ein . Ein

12jähriger Knabe konnte gerettet werden , ein 13jähriger
und ein Hjähriger mußten ertrinken . — Wenige Stun¬

den später brachen auf der Zybina ebenfalls 3 Knaben

ein , die das zu schwache Eis betreten hatten . Ein neun¬

jähriger Knabe konnte sich aus eigener Kraft retten , die

beiden anderen ertranken . Seit Anfang dieses Jahres
sind in der Wojewodschaft Posen schon 16 Knaben

auf diese Weise ums Leben gekommen .

„ Politische Moral .
"

Bulgarischer Finanzbeamter unterschlägt 4 Millionen

Lewa für die kommunistische Partei .

Sofia , 10 . März . Der bulgarische Finanzbeamte
Radenkoff , der vor einer Woche nach Unterschla¬

gung von 4 Millionen Lewa ( etwa 120 000 NM . )

Staatsgelber flüchtig wurde , wurde in Philippopel fest¬
genommen . Seine Vernehmung bestätigte den Ver¬

dacht , daß er die Unterschlagung im Auftrage der ver¬

botenen kommunistischen Partei verübt habe , die sich

auf diese Weise in den Besitz von Geldmitteln für ihre

staatsfeindliche Tätigkeit setzen wollte .

Radenkoff war von dem kommunistischen Funktionär
Rakowski , dem bulgarischen Vertreter der kommu¬

nistischen internationalen Organisation für Unter¬

stützung von Revolutionären ( Mopr ) , versichert worden ,

daß ihm die bulgarische kommunistische Partei nach

Vollbringung seiner „ revolutionären Tat " eine gefahr¬

lose Flucht nach Cowjetrußland garantiere , wo ihm ein

hoher Staatsposten winke .
Rakowski , dem Radenkoff 3 Millionen Lewa für die

Zwecke der kommunistischen Partei übergeben hatte ,
konnte auf der Fahrt nach Burgas verhaftet werden ,

wo er angeblich ein Motorboot für die Flucht Raden -

koffs nach Odessa beschaffen wollte .
Die Polizei hat eine Anzahl kommunistocher

Freunde Radenkoffs festgenommen , denen dieser teil¬

weise größere Beträge von der unterschlagenen Summe

übergeben hatte . Radenkoff , der sich acht Tage in

einer kleinen Hütte in Philippopel verborgen gehalten

hatte , war bei seiner Verhaftung halb verhungert und

erfroren , da ihn seine kommunistischen Freunde nach

Aushändigung des Geldes im Stich gelassen hatten .

1 . Polizei - SV . Wiesbaden 14 12
2 . SV . Eibingen 16 9
3 . Germania Rübesheim 13 9
4 . SpVgg . Frauenstein 15 9
5 . SV . Niederwalluf 16 4
6 . FK . Kiebrich 14 3
7 . SK . Walbstraße 16 4
8 . FK . Erbach 14 2
9 . SV . Lorch 16 2

45 :22
25 :36
12 :25
14 :41
25 :36
15 :41

aber mieber in bie Gewalt , als kurz darauf in einem Lan¬

dungssteg ein neues Hindernis auftrat und im selben Moment
eine Möwe den Weg des „ Blue Bird "

kreuzte . Auch hier

entging der Fahrer einem Unglück und raste bann

geradenwegs auf einige Häuser zu , wo sich

zahlreiche Zuschauer aufgestellt hatten . 15 Frauen fielen so¬

fort in Ohnmacht unb eine Sanblamine ging über bie dort

versammelten Zuschauer nieder . Die meisten von ihnen

dürften vorläufig kaum noch Lust haben , einem solchen Re¬

kordversuch beizuwohnen . Campbell , der in all diesen kri¬

tischen Momenten nicht einen Augenblick den Futz
vom Gashebel nahm , sondern , das Steuer eifern in

der Faust , nur nach vorn blickte , entschloß sich sofort zur Rück¬

fahrt , als er erfuhr , datz er trotz aller widrigen Umstände
452 Stdkm . erreicht hatte .

Der Engländer erklärte nach Beendigung der Fahrt , datz
er zweifellos herausgeschleudert worden wäre , wenn er sich

nicht festgeschnallt hätte . Er ist mit seiner Leistung noch

nicht zufrieden und will am 18 . März — bei Vollmond

sind günstige Windverhältnisie zu erwarten — nochmals

ft arten und bann über 500 Stdkm . kommen .
Aber selbst ein erfahrener Rennfahrer wie Kaye Don . der

schon verschiedentlich dem Tode ins Auge gesehen Hai , unb

früher selbst berartige Rekorbversuche unternahm , hat seinen

Lanbsmann bringend st gewarnt , sein Leben noch
einmal so leichtsinnig aufs Spiel zu setzen .

Sport -
'
Runöfäjau .

Einen neuen Weltrekord im beidarmigen

Stoßen stellte in Kairo der Ägypter Mohamed
A t t i a mit 145 Kilo auf . Attia verbesserte damit die von

seinem Landsmann Anwar bisher gehaltene Welthöchst¬

leistung um nicht weniger als 3 Kilo .

Auf der Brüsseler Winterbahn gelangte am

Samstag ein Zweistunden - Mannschaftsrennen

zum Austrag , das als Revanche des Brüsieler Sechstage¬
rennens gedacht war . Pijnenburg/Wals waren glatt über¬

legen unb siegten mit einer Gesamtleistung von 89 .770 km

unb zwei Runden Vorsprung vor Schön/Aerts .

Letourneur/Grorgetti gewannen das New

Yorker Sechstagerennen mit drei Runden Vorsprung vor

Wisiel/Debaets unb Velloni/Reboli , die zwei weitere Run -

ben zurück endeten . Mit sechs Runden Rückstand belegten

Ehmer/Korsmeier den 4 . Platz .

Karl Schwabe , der bekannte deutsche Langstrecken¬

flieger , ist am Freitag zu seinem dritten Afrikaflug gestartet .
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Handel

Wirtschafteten
tandwirlschall

Banken und Börsen

Die „ Ausfuhrkampfmesse " beendet .
Kroger Erfolg der Leipziger Frühjahrsmesse .

Das Leimiger Messeamt teilt abschließend mit : Die
Leipziger Frühjahrsmesse 1935 , die am gestrigen Sonntag
ihren Abschluß fand , nahm einen ausgezeichneten
Verlauf . Die Gesamtzahl ihrer geschäftlichen Besucher be¬
trug rund 200 000 . Es war eine so gute Messe , wie sie Leip¬
zig seit dem Ausbruch der großen Wirtschaftskrise nicht mehr
erlebt hat . Der Austrieb , der diesen Messeerfolg ausgelöst
hat , entstammt der durch die staatlichen Arbeitsbeschaffungs¬
programme nunmehr zur Entfaltung gelangten natür¬
lichen Belebung im Innern . So entsprach das
Messegeschäft für den Binnenmarkt im einzelnen dem Grade
der eingetretenen Wiederbelebung .

Die freudigste Überraschung hat in der gesamten deut¬
schen Wirtschaft der st a r k e Auslandsbesuch der Messe
ausgelöst . Es kamen aus 72 Ländern rund 21000 auslän¬
dische Kaufleute und Industrielle , das sind um ein Viertel
mehr als im Vorjahre .

2m ganzen genommen hat die Leipziger Frühjahrsmesse
1935 mehr gebracht , als man von ihr unter den noch immer
schwierigen Verhältnissen erwarten konnte , denn es ist ihr
gelungen , ihrer Aufgabe als Ausfuhrkampfmesse
gerecht zu werden .

Die Wirtschaftslage im Rhein - Maingebiet
im Februar 1935 .

3it der Automobilindustrie weist die Erzeugung
gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit stellenweise eine
Steigerung um mehr als 80 % auf . Das hatte zur Folge ,
daß die Belegschaft während der eigentlich stillen Wrnter -
monate gehalten werden konnte . Der Auftragseingang aus
dem Auslande ist gegenüber dem Vormonat um 75 % ge¬
stiegen . In der Metallwarenfabrikation hat die
Geschäftstätigkeit nicht wesentlich nachgelassen . Der Aus¬

landsabsatz hielt sich auf der durchschnittlichen Höhe . Der
Auftragseingang in der elektrotechnischen Industrie
hielt sich auch im Februar auf dem erhöhten Vormonats¬
stand . In der Offenbacher Lederindustrie war
ein schlechter Auftragseingang für die Schuhoberleder¬
fabriken festzustellen . Dagegen wird aus einzelnen Teilen
der Feinledergerbereien eine leichte Besserung der Beschäf¬
tigung gemeldet . Ebenso berichtet die Schuhindustrie von
einer gewissen Geschäftsbelebung . In der chemischen
Industrie hat die günstige Geschäftsentwicklung weiter
angehalten . Die Jnlandsumsätze konnten gesteigert werden ,
das Auslandsgeschäft hat sich gut behauptet . Stellenweise
konnten Neueinstellungen von Arbeitskräften vorgenommen
werden . Die Gold - und Silberwarenindustrie
stellt das Anhalten einer allmählichen Besserung des Absatzes
auf dem Inlandsmarkt fest . Das Geschäft der Schrift¬
gießereien und Messinglinienfabriken war
dagegen im allgemeinen wenig befriedigend .

Reichsbankausweis
in der ersten Märzwoche .

2n der ersten Märzwoche sind von der llltimo - Februar -

Beanspruchung der Reichsbank 22,5 % zurllckgeflossen . Damit
bewegt sich die Entlastung in normalen Grenzen und liegt
sogar noch etwas über dem vorjährigen Hundertsatz von 21,4 .
Die gesamte Kapitalanlage des Instituts in

Wechseln und Schecks , Lombard - und Wertpapieren hat sich
um 127,6 auf 4502,1 Mill . RM . verringert . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und -schecks um 10,1
aus 3665,8 Mill . RM . zugenommen , dagegen die Bestände an
Lombardforderungen um 125,1 aus 63,2 Mill . RM ., an
Reichsschatzwechseln um 10,8 auf 10,6 Mill . RM . und an
deckungsfähigen Wertpapieren um 1,8 auf 434,9 Mill . RM .
abgenommen . Die starke Abnahme der Lombardforderungen
ist rein technisch begründet . Der gesamte Zahlunas -

mittelumlauf betrug am Stichtag 5583 Mill . RM .
gegen 5497 Mill . RM . zum entsprechenden Zeitpunkt des
Vormonats und 5332 Mill . RM . in der entsprechenden Vor¬

jahrswoche . Die Giroguthaben zeigen mit 897,4 Mill . RM .
eine Abnahme um 30,7 Mill . RM . , die ausschließlich auf die
privaten Konten entfällt , da die öffentlichen Gelder noch
etwas zugenommen haben . Die Deckungsbestände blieben bet
einer Abnahme um 33 000 RM . mit 84,7 Mill . RM . nahezu
unverändert .

Der deutsche Geldmarkt .

Am Geldmarkt setzten nach der Abwicklung des Februar -
llltimos größere Rückflüsse ein , sodaß die bereits
Ende der Vorberichtswoche in Erscheinung getretene Erleich¬
terung weitere Fortschritte machen tonnte . Blanko -

Tagesgeld ging infolgedessen auf einen Satz von 3 % bis
4 % . zurück . Auch das Angebot in Privatdiskonten
Verringerte sich wesentlich ; der Satz notierte unverändert
3 % % in der Mitte . Das Geschäft in Reichsschatz¬
wechseln und Reichsschatzanweisungen war im
allgemeinen sehr ruhig , zu größeren Umsätzen in diesen Titeln
kam es nicht . Zum Schluß der Berichtswoche machte sich
größere Nachfrage für Dlanko - Tagesgeld bemerkbar , die
glatt befriedigt werden konnte .

Die Entwicklung am internationalen Devisenmarkt .
2m internationalen Dovisenverkehr war die plötzliche

und auffallende Schwäche des englischen Pfundes ein Er -
eigttis . Man sieht die Gründe , die dazu geführt haben , nicht
recht klar , zum Teil glaubt man auch politische Zusammen¬
hänge , Druck von französischer Seite aus aus den Psundkurs
für den Rückgang verantwortlich machen zu können . Jeden¬
falls steht das eine fest , daß erhebliche ausländische Kapitalien
vom Londoner Geldmarkt abgezogen worden sind , sodaß sich
ein sehr starkes Angebot in Pfunden ergab mit der Folge
einer scharfen Abwärtsbewegung des Wechselkurses . Der
englische Währungsausgleichsfonos wurde anscheinend zu¬
nächst nicht eingesetzt , um den Pfundkurs zu stützen , zum Ende
der Bsrichtswoche trat jedoch Wieder sine Erholung des

Pfundkurses ein , die aber noch nicht ausreicht , um «den letzthin
eingetretenen erneuten Rückgang um weitere 7 % gegenüber
dem Goldkurs wieder wettzumachen . Die Schwankungen des
Pfundkurses lösten an den Devisenmärkten größte Be¬
unruhigung aus , zumal sich auch der Dollar zeitweise
feiner rückgängigen Bewegung « '» schloß . Die Goldblockländer
fühlen sich benachteiligt und haben sofort Besprechungen
zwecks Einführung von Sichernngsmaßnachmen aufgenommen .
Interessant ist , daß sich die von Vertretern aus zehn Ländern ,
darunter auch Deutschland , besuchte , allerdings Wissenschaft¬
lichen Charakter tragende Wirtschaftskonferenz des Carmegie -
Snstituts für sine a l l g e m e i n e R ü ck k e h r z u m G o l d -
standar d ausgesprochen hat , um die Schwierigkeiten der
Weltwirtschaft zu beseitigen .

* Rhein -Mainische Börse . Die Zulassung der RM . 644
Mill , auf den Inhaber lautende Aktien und RM . HO 998 200
— Schuldverschreibungen der Vereinigte Stahl -
werke - AE ., Düsseldorf , zum Handel und zur Notierung
wurde gnehmigt . — Vom 11 . März 1935 ab werden die zum
Börsenhandel an der Frankfurter Börse neu zugelassenen
RM . 644 Mill , auf den Inhaber lautende Aktien der Ver -
sinigt « Stahlwerke - AE ., Düsseldorf ( frühere Gelsenkirchener
Bergwerks -AG .) , RM . 25 380 000 .— Schuld » , aus dem Um¬
tausch der 7 % Rhein -Elbe - Union Dollaranl . , RM . 47 817 000 .—
4 % % Schuld » , aus bem Umtausch der Dollaranl .
Ser . A . u . C . , RM . 20 604 000 .— 4 % % Schuld » , mit bedingter
Zusatzoerzi nsung aus dem Umtau sch der 6 )4 % : Dollar -
Debentures Sr . A . , RM . 17 197 200 .— 4A % : Schuld » , aus
dem Umtausch der 6 % Phünix -Gulden - Anl . der Vereinigten
Stahlwerke -ÄE ., Düsseldorf , amtlich notiert . Vom gleichen
Tage ab sind die Aktien und Schuldverschreibungen auch zum
Handel zur fortlaufenden Notiz der tatsächlichen Umsätze in
Abschlüssen von RM . 3000 und einem Mehrfachen hiervon
zwgelassen . Mit Ablauf des 9 . 3 . 1935 wird die Notierung
für die in oben erwähnten SW . der neuen Der . Stahlwerke -
AG . umgetauschten alten Gelsenkirchener Bewwerks - AE .-
Aktien ( jetzt Ver . Stahlwerke - AG . ) , Phoenir - AE . für Berg¬
bau und Hüttenbetrieb Aktien , früheren Ver . Stahlwerke -
AG .-Aktien an der Frankfurter Börse eingestellt .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 11 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Bei durchaus freundlicher Erund -

stimmung eröffnete die Börse mit überraschend kleinen Um¬

sätzen , und selbst in den in den letzten Tagen bevorzugten
Spezialwerten nahm das Geschäft,kein besonderes Ausmaß
an . Aus dem Publikum haben sich die Aufträge wieder ver¬
mindert , während die Kulisse teilweise wieder etwas glatt¬
stellte und zum größeren Teil Zurückhaltung übte . Jmmer -

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der RS . - Bolkswohlfahrt .

hin boten günstige Nachrichten der Haltung eine gute Stütze ,
und auch die Kursentwickelung war überwiegend nach oben
gerichtet . Montanaktien waren mehr beachtet und fest .
Elektrowerte lagen uneinheitlich . Weiter befestigt waren
Kunstseideaktien . Am Rentenmarkt hielt sich das Geschäft in

engen © reitseit . Der Verlauf war still und weiter uneinheit¬
lich . Es überwogen aber weiterhin leichte Befestigungen .
Im übrigen traten nur geringfügige Änderungen ein .
Tagesgeld war zu 3 % unverändert .

Berlin , 11 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter befestigt . Angesichts der Häufung günstiger
Jndustrieabschlüsse , der Entlastung des Arbeitsmarktes sowie
des guten Abschlusses der Leipziger Messe eröffnete die Börse
wieder überwiegend befestigt . Das Interesse konzentrierte
sich wieder auf eine Reihe von Spezialitäten . Aus Publi¬
kumskreisen lagen kleinere Kaufaufträge vor , so daß auch
die Kulisse neue Anschaffungen vornahm , zumal man die

außenpolitische Atmosphäre etwas zuversichtlicher betrachtet .
Montanwerte waren meist um % % gebessert . Vraunkohlen -
akiien wurden 1 bis 2 % und Kaliaktien teilweise 1 % höher
bezahlt . Chemische Werte lagen wenig verändert . Die

übrigen Aktienwerte waren bis etwa 1 % befestigt . Schiff¬
fahrtsaktien waren SA% gebessert . Nach den ersten Kursen
machte die Befestigung Fortschritte . Am Rentenmarkt waren
die Kurse uneinheitlich . Tagesgeld erforderte unverändert
3 % % Bis 4 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 11. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

9. März 1935 11. März 1935
Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 . 05 12 .08 11 .98 12 . 01
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .643 0 . 647 0 .648 0 . 652
Belgien . . . . . . 10ÖBelga 58 . 17 58 . 29 58 . 17 58 . 29
Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 . 197 0 . 199 0 . 199 0 . 201
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 056 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .441 2 . 445 2 .429 2 .433
Dänemark . . . . 100 Kronen 52 .45 52 . 55 52 . 14 52 .24
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 . 12 81 .28 81 . 06 81 . 22
England . . . . 1 £ Sterling 11 .745 11 . 775 11 .675 11 .705
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 . 43 68 .57
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 185 5 . 195 5 . 155 5 . 165
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .43 16 .47 16 . 43 16 .47

. 100 Drachmen 2 .354 2 . 358 2 . 354 2 .358
Holland • . . . . 100 Gulden 168 . 31 168 .65 168 . 27 168 .61
Island . • . . 100 isländ . Kr . 53 . 15 53 .25 53 . 85 53 .95
Italien . . . . . . 100 Lire 20 . 98 21 . 02 20 . 98 21 . 02
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .691 0 . 693 0 . 687 0 .689
Jugoslawien , , . 100 Dinar 5 . 649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Utas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . • • • 100 Kronen 59 .04 58 . 16 58 . 69 58 . 81
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . • . . . . 100 Zloty 46 .85 46 . 95 46 . 82 46 . 92
Portugal . . . . . 100 Escudo 10 .66 10 .68 10 . 60 10 . 62
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 . 488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 60 .57 60 .69 60 .21 60 .33
Schweiz . . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 .99 34 .05 33 . 97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .38 10 .40 10 . 37 10 . 39
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 . 980 1 . 976 1 .980
Ungarn . . - . . . 100 Pengö

TÖl 9Uruguay . . - . . 1 Gold .-Peso 1 . 021 1 .019 1 . 021
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .458 2 .462 2 .454 2 .458

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ftlimaUatton beim Stäbt . Forlchungstnststnt .)

Datum 10. MSrz 1935 ll .Mürz

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 llhr
Mufi - 1
druck < auf 0* und Nonnallchwer « . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (vrpzente ) . . .
Windrichtung und »Starke . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ! . . .
Wetter .......... . .....

10. Mörz 1935 : Höchste Te
Tagesmiit

11. Mörz 1985: Niedrigste
S -mnenlchetndauer am

vormittags 5 Eid . — Mm .
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nnveratu
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r : 0.5.
— 1.9.
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759. 1
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NO 4
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n .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - B «
Samstag

Banken 9. 3. gs

rse
Montag
11. 3. 35

Samstag
S. 3. 35

Montag
11. 3. ?5

Elekt .Lichtu .KraH
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbeuindust
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. • . .
Gelsenkirchen . .

120 63
108 — 109

*
—

A. D. Credltanstalt 77 — 77 . 13
Bank f. Brauindust
Comm.- u. Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D. ES .»u. W.-Bank
Dresdner Bank . i
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

113 —
82 —
82 .50
79 .50
82 .50

98 —
98 .50

166 . 13
131 .13

31 .25
34 .75

113 —
81 25
82 .50
79 .50
82 . 50

100 —
98 .75

166 —
131 —

34 5̂0

67 —
68 —

141 .75
75 . 50
89 .25

8 6̂3
76 . 50

67
*
25

67 .50
141 —

74 .75
88 .37

8 6̂3

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag . . . . . i
Nordüoyd . . • ;

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . j
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
HenningerBrauerei
Hess . Hercules . .

116 —
92 .75
36 .88

205 —
79 .75
98 .50

111 —

98 .—

116 .25
92 .75
38 . 25

79 ^50
99 —

78 6̂3
98 .75

Industrie
Akkumulatoren • ,
Adt , Gebr . . . . ;
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br.

59
*
50

53 .50
59

*
00

53 .88

Hochtief .....
Holzmann , Phfl . •
Use Bergbau . . ,
Inag Erlangen . 4
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . . .

113 .— 115 .-

35 .25
107 .—

35 . 13
106 .—

85 —
I

*
I

I
DI

1

‘1
'!
1

„ Buntpapier
, Zellstoff

54 .—
81 .—

53 —
81 .88

Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl . 8t B.

111 .50 —•—

Bad . Mayh . DurL . 129 .— 128 .— Klöcknerwerke . . 86 .76 87 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas

120 —̂
93 .—
75 .25
91 .63

116 —
127 —

: .i
।

11 Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

179 —
58 .88

180 —
69 .50

Beinberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

75 . 50
92 .50

116 . 50
127 —

Lahmeyer & Co. $
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . ,
Lokom . Krauß . a .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

122 .25
22 . 25
98 —
84 .—
91 —
79 . 25

122 —
22 . 75
98 —
94 —
91 . 25
79 .25
78 . 50

90 . 25
74 .—

77 .88

90 i—
74 —

L G. Chem . Basel .
1—130000 . i
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ..... .
Daimler -Benz . . j
Deutsch . Erdöl . .
DtscKGold tuSilber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elektr . Liefer . Ges.

157 —
133 .25

93 .50
198 .50

54 . 13
101 —
206 .75
151 —

10s —
92 .50

108 —

158 .75
133 .»

93 .63

MansfelderBergban
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . , .
Moenus .....
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd -Kraftw .
Park - u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau
Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim

199 . 50
54 .63

101 . 50
206 .75
151 .63

105 —̂
94 .—

108 .—

85 . 13

90 5̂0
106 —

112 —

212 —
117 . 25

86 —

8oss0
106 —

112 —

Samstag
9. 3. 35

Montag
11. 3. ?5

Samstag
9. 3. 36

Montag
11. 8. 85

Rhein . Metallwaren 125 . 25 126 .— 4,/,,/,N ^Lb.Gold 11 97 — 97 —
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . i
Salzdetfurth . . ■.
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .

94 .25
96 . 50

105 .—

96 __
96 .75

101 —

47 .*/ . „ » 6,7
47,7 . . „ 12,13
47 .7 . f „ n 4*5
57 .7 . „ . . v .
47,7 « „ G.-Kom . l
47 -7 . „ 5
47 .7 . .. 6,7,8
47 .7 . » „ 2
47 .7 ..... 9,10
47 .7 ..... 3
D. Kom . Sam . An ! 1

do . ohne AusL

97 —
97 —
97 —

97 —
97 —
97 —
99 . 50
94 .25
94 . 25
94 . 25
94 .25
94 . 25
94 .25

113 —
21 .50

105 —̂
145 .75
163 .25

66 .—
81 .—
98 .50
61 88

105
*
75

163 —
66 . 50

100 .63
61 .88

94 ^50
94 . 50
94 .50
94 . 50
94 . 50
94 . 50

113 —
21 .50

Siemens & Halske
Siemens -Reiniger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver. Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner z
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . .

,, Waldhof .

Versicherung

139 .75
68 .50

3 .75

92 .
'
—

108
*
25

127s -

49 .—

140 . 25
68 .50

3 .25
165 —

92 —

108 —

77 .50
128 .50

111
*
63

49 .50

I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4e/e Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5®/eRum .vereinh .O3
41/. 8/. . . 13
46/» „ R .
4°/0Türk . Bagdad 1
4e/e Türk .Bagdad II
41/, ’/„Ung .St -R . 14
4% Ung . Goldrente
4e/e Ung . St . v. 10

121 —
27 —

40 —
4 . 30
6 . 75
4 —
8 . 50
8 . 50
7 . 37
7 .85
7 . 10

121 —
27 . 25

40 —
4 .40
6 .75
4 —
8 . 50
8 .50
7 . 50
7 .85
7 . 15

109 . 50 110 — Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust

lörs «

112 . 75
116 —

82 —
82 . 50
82 .50

166 .50

112 50
116 —

Allianz -Stuttg .-L. . 210 .— 212 —
„ Ver.

Mannheimer Vers .

Renten
6' /. Reichsanl . v . 27
5’/, •/, Younganleihc
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4e/eSchutzgebiet 13

.. 14
6•/, Wieso . Sf . v . 28
4' /, */. Pr . L-Pfbr 19
4*/, •/..... IU
4V.7 . „ 21
4' /, •/, „ Kom . 20
4>/••/. „ .. S
4l/,,/,N . Lb . Gold 1
41/. */. 2
t1/, */. .. 3
4W/ . „ 8,9,10

244 .00 246 — Berliner Hdls . -bcs .
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . i
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Verk . - Untem .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokal b . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag .....
Hbg .- Südam . - Dpi .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ..... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

53 .—

100 .—
101 .75
111 .88

10 .40
10 .40

97 —
97 —
97 —
95 —
95 —
97 —
97 —
97 —
97 —

53 —

99 . 90
101 .75
112 .25

10 . 50
10 . 50
93 . 25
97 —
97 —
97 —
95 —
95 —
97 .25
97 . -
97 —

81 —
82 .50
82 .50

166 —

83 —
120 . 50
119 .50

31 . 75
27 .25
34 . 50

53
*
50

35 . 63
81 .25

80 .75
120 . 50
119 . 88

32 .37
27 .75
34 .50

53 . 50
36 . 13
81 .50

Augsburg - Nbg .- M.

Bayer . Motoren -W.
Hemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karkr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont -Gummi . »

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . ,
Dt Atl .-Telegr . . -
DL Cont Gas . . #
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . t
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel *
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges. .
EL Werke Schlesien
Elekt Lieh tu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen • .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges.' • .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kaltchemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .

Samstag IMontag
9. 3. 35 111. 8. 35

125 — —
120 — 120 .88
119 — 119 .75
119 . 13 119 .88
141 . 63 141 .88
115 .75 115 .75
171 — ————
156 .88

92 — 92 .75
106 .37 1q5 —

98 .25 99 .37
198 — 200 .50
152 .50 152 .75
154 — 153 .88

90 — 91 .37
124 —

126 .63 117 —
101 — 100 .88

150 .25 151 —
112 .50 112 .88

85 — 85 . 13
185 .50 184 —

77 .50 77 .75
172 .50
112 .63 112 .63
108 .— 108 .75
115 .— 116 —
120 — 121 —

93 .75 94 .50
141 .25 141 .25
120 .50 122 . 50

89 .25 89 .25

116 — 113 .63
92 .25 93 . 50

131 — 131 —
34 .50 34 .50
98 .50 98 .75
87 .88 88 .37
89 .75 89 —
83 .75 83 .75

147 — 148 —
126 .75 126 .75

84 .37 84 .—

112 — 11175
86 .25 87 —

122 — 121 .50
22 .50 23 —

Leopoldgrube . r
T,indeFrisTna« 4i inen
Mannfsm ^nn . . .
Mansfeld , Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhiitte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . ;
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

H Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . s
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . 4
Sachsenwerk « • #
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schocker ! & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske ;
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ;
Ver . Stahlwerke . 4
Vogel TeL -Draht .
WasserGelsenkirch .
Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . 4
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen e e •
Renten
6*/. Knipp -ObHgat
TI . Ver . Stahlw .-O .
Steil srgutsciieine
* • • • • • • 1934
. ...... 1935
. ...... 1936
....... 1937
....... 1938
VerrecNausgs -Kurs

famstag
9. 3. 35

Montag
11. 8. 35

85 .37 84 . 50
114 .75 114 . 75

77 — 78 .63
92 .50 93 . 37
69 .50 69 —

———
90 .75 90 —

171 . 50 172 .75
105 .88 105 . 63

85 . 37 86 —
— —

11 . 13 11 . 50
210 .50

113 . 50 115 —
95 . 25 96 —

113 . 37 113 .37
106 — 106 —
105 — 105 .25
146 .25 145 —

30 .75 31 —
147 — 147 . 75
146 — 146 —

99 — 100 .25
104 .25 104 .75
141 25 140 .25
109 . 50 109 . 63

64 — 63 . 50

127 .75
76 .85 77 .50

109 25 109 .25
133 . 50 134 —

40 .88 40 .50
113 — 112 . 13
109 .75 110 .88

12 . 13 12 —

101 — 101 —
98 .40 98 .50

103 .70 103 .70
107 — 107 —
107 . 30 107 .30
106 .37 106 .37
105 .30 105 .30
105 .90 105 .90
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